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nDie größte moralische Niederlage der Sowjetunion

Berlin , 6. Dez. (Dena/UP) Das amtliche Gesamtergebnis der Berliner Gemeindewahlen liegt nunmehr vor. Danach haben von
1 580 575 Wahlberechtigten 1360 972 ihre Stimme abgegeben. In Prozentzahlen ausgedrückt heißt das eine Wahlbeteiligung von 86,2 '/«.
Davon entfallen auf die SPD 858 100 oder 64,5 •/• (1946 : 51,8 •/•), auf die CDU 258 496 oder 19,4 '/• (1946 : 23,6 •/•) und auf die LDP
214 224 oder 16,1 */• (1946 : 9,9 '/•). Der Rest verteilt sich auf Splitterparteien.
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Wenn es nach den Herren des Politbüro in Moskau ginge , würde die Bero¬
lina , Berlins Wahrzeichen , bald s o aassehen .

„Verzicht auf Krieg und Gewalt"
Der Entwurf des nordatlantischen Militärpaktes fertiggestellt

Washington , 6 . Dez . (AP ) In der briti
«eben Botschaft in Washington traf am
nettag der von den fürtf Mächten der
Westeuropa -Union ausgearbeitete Entwurf
dir den Nordatlantischen Militärpakt ein .
Der Vorschlag soll als Grundlage für die
« planten Verhandlungen mit den Ver¬
einigten Staaten und Kanada dienen . Die
Ankunft des Dokumentes bahnt den Weg
für einen baldigen Beginn der Verhand¬
lungen mit dem State -Departement . Nach
Mitteilung diplomatischer Gewährsleute
wird der nächste Schritt in einer Zusam¬
menkunft der führenden Beamten der
Botschaften der fünf Länder in Washing¬
ton bestehen . Der Paktentwurf soll laut
fcuter folgende Punkte enthalten :

1. Die Unterzeichnermächte verzichten
auf den Krieg als ein politisches Mittel
and auf Anwendung von Gewalt außer
Bach den Bestimmungen der UN- Charta .

2. Die Autorität des Sicherheitsrates soll
gewährleistet werden . Die Unterzeichner¬
mächte sollen Maßnahmen zur Vorberei¬
tung einer kollektiven Selbstverteidigung
treffen , bis der Sicherheitsrat in Überein -
«tnamung mit der UN- Charta in dieser
Frage eine Entscheidung fällt . I

3. Ein Angriff auf eine der Unterzeich¬
nermächte soll als ein Angriff auf al#e
anderen Vertragspartner einschließlich der
USA betrachtet werden .

4 . Jede Unterzeichnermacht soll das
Recht erhalten , selbst zu entscheiden , ob
es sich im gegebenen Falle um einen
Überfall oder einen Angriffsakt nach den
Bestimmungen des Paktes handelt und
soll selbst über Sofortmaßnahmen ent¬
scheiden , die sie in Erfüllung der ihr in
diesem Pakt auferlegten Verpflichtungen
trifft .

5 . Den Unterzeichnermächten sollen
trotz den Kollektiv -Beschlüssen eines von
den Mitgliedstaaten zu bildenden Konsul¬
tativausschusses keine bindenden Ver¬
pflichtungen auferlegt werden , bewaffnete
Streitkräfte ohne seine Einwilligung ein¬
zusetzen .

6. Der Pakt sieht die Bildung eines
ständigen Konsultativrates von Vertretern
der Unterzeichnermächte vor . Im Falle
eines Angriffes auf eine der Unterzeich¬
nermächte soll der Rat unverzüglich zu¬
sammentreten , um über Kollektivmaßnah¬
men zu entscheiden .

Für Freiheit und Demokratie
Der 1. Vorsitzende der Berliner SPD ,

Franz Neumann , erklärte am Sonntag¬
abend , die Berliner Bevölkerung habe
sich eindeutig für Freiheit und Demokra¬
tie entschieden . Die Welt könne nun se¬
hen , daß die Berliner nichts mit dem
Kommunismus gemein haben wollen .

„Ich kann nur sagen , mit einer Wahl¬
beteiligung von 85 •/. hat sich Berlin
selbst übertroffen “

, sagte Jakob Kaiser
(CDU ) am Sonntagabend . Wir rechneten
trotz aller Not und allem Terror mit einer
starken Wahlbeteiligung , aber auch der
Zuversichtlichste ist überrascht über die
Unverzagtheit der Berliner . Berlin hat
die Freiheit gewählt und damit den
Zwang der SED gebrochen . Wer das
glaubt , übersehen zu können , mißachtet
den Willen des Volkes .

Die amtierende Oberbürgeraieisterin ,
Frau Louise Schröder , erklärte in ei¬
nem Interview über Rias , „Ich kann ohne
weiteres sagen , fdaß dieser Abend einer
der größten ist , die ich erleben konnte in
dieser schweren Zeit . Einmal bin ich un¬
endlich glücklich , daß der Wahltag so gut
vorubergegangen ist , keine Menschen zu
Schaden gekommen sind und daß dane¬
ben aber auch ein so gewaltiger Erfolg

| erzieht werden konnte . So können wir
i Berliner unseren westdeutschen Freun -
I den und überhaupt der Welt sagen , daß
i wir heute eine Wahlschlacht geschlagen

haben für Freiheit und Demokratie , wie
sie wohl niemand hier erwartet hat und
wie sie auch selten dagewesen ist .“

Anschließend sagte Prof . Ernst Reu¬
ter , „das Ergebnis des Wahlkampfes ist
eine Bestätigung all unserer Hoffnungen
und all unserer Erwartungen . Wir haben j
für Deutschland und die ganze Welt einen
großen Erfolg errungen .“

Das sowjetisch lizenzierte Radio Berlin
bezeiehnete am Sonntagabend die West¬
berliner Wahlergebnisse als Betrug . Der
Berliner Rundfunk veröffentlichte keine
Wahlresultate und erklärte , die Wahlen
seien unter „Terror “ durchgeführt wor¬
den .

Die Berliner haben gewählt und ohne
Zweifel bewiesen , daß sie den Kommu¬
nismus ablehnen , erklärte der Komman¬
dant des britischen Sektors , General E . O.

Herbert , kurz nach Mitternacht zu
den Berliner Wahlen . Trotz des , wie er
sagte , endlosen Geschreies der sowjeti¬
schen Presse , daß der Magistrat das Ver -

! trauen der Bevölkerung verloren habe
und trotz des lächerlichen Planes des
„Opern -Magistrats aus eigener Machtvoll¬
kommenheit “, habe die ' eigenartige Mi¬
schung von Verdrehungen und Drohungen
keine Wirkung gehabt .

Der Direktor der amerikanischen Mili¬
tärregierung in Berlin , Oberst ' Frank
Howley , sagte am Sonntagabend , die
ausgezeichnete Beteiligung an den Wah¬
len in den Berliner Westsektoren , wie sie
aus den nunmehr vorliegenden inoffiziel¬
len Ergebnissen zu erkennen sei , zeige ,
daß alle Berliner , denen das Recht der
freien Stimmabgabe zustand , ihre nach¬
drückliche Verurteilung der sowjetischen
Vorherrschaft zum Ausdruck brachten .

Die Wahlbeteiligung sei ein überwälti¬
gendes Vertrauensvotum für die legale
Stadtverwaltung , die die Kommunisten
mit Gewalt und Propaganda in Mißkredit
bringen wollten . Sie beweist , daß die Be¬
völkerung von Berlin der Chance wert
war , die die Westmächte ihnen geboten
haben , um über ihr Schicksal in demo¬
kratischer Weise entscheiden zu können .

Der 1. Vorsitzende der SPD , Dr . Kurt
Schumacher , erklärte einer Mittei¬
lung des SPD -Pressedienstes zufolge am
Montag zu den Berliner Wahlen : „Der
Erfolg des Berliner Freiheitskampfes
kommt nicht unvermutet . Die hohe Wahl¬
beteiligung ist für eine um ihre persön¬
liche , menschliche und nationale Freiheit
ringende Bevölkerung kein Wunder .“

Glückwunschtelegramme
Der Frankfurter Oberbürgermeister Dr .

Walter Kolb und der Stadtverordneten¬
vorsteher Hermann Schaub haben in der
Nacht zum Montag nach dem Vorliegen
der 1. Berliner Wahlergebnisse an den
Magistrat und an die Stadtverordneten¬
versammlung von Berlin folgendes Tele¬
gramm gerichtet : „Die Stadt Frankfurt
grüßt heutet mit großer Freude das demo¬
kratische Berlin . Der Sieg , der unter Füh¬
rung von Magistrat und Stadtverordne¬
tenversammlung gestern in Berlin für
Freiheit und Recht gegen Befehl und

Willkür errungen wurde , ist für uns Im
übrigen Deutschland ein erneuter Beweis
für die aufrechte demokratische Gesin¬
nung der gesamten Berliner Bevölkerung .
Über alle Zonengrenzen hinweg sind sich
die Demokraten Deutschlands einig . Sie
wollen den Frieden , sie wollen das Recht .
Die Stadt Frankfurt beglückwünscht Ber¬
lin zu dem großen Beitrag , den es für die
Sache der Menschlichkeit und für die
Einheit eines demokratischen Deutsch¬
lands geleistet hat .“

Aus Anlaß der Berliner Wahlen sandte
der Ministerpräsident von Nordrheirf -
Westfalen , Karl Arnold , der amtie¬
renden Oberbürgermeisterin , Frau Louise
Schröder , unc^ Jakob .Kaiser (CDU) am
Montag Glückwunschtelegramme .

In dem Telegramm an Frau Schröder
betont Arnold , daß „das machtvolle Be¬
kenntnis “

, das die Berliner Bevölkerung
am Sonntag für die Einheit Deutschlands ,
für die Freiheit der Person und für die
Demokratie abgelegt hat , im In - und Aus
land stärkste Beachtung finden wird . Mit
diesen Wahlen haben die Berliner im Na¬
men des ganzen deutschen Volkes die
Sehnsucht nach einem baldigen und ge¬
rechten Frieden erneut bekundet . Hal¬
tung und Wille dieser schwergeprüften
Stadt sind Achtung gebietend und über¬
zeugend . Das Ergebnis der Berliner Wah¬
len könne nicht auf parteipolitischer
Ebene gewertet werden , heißt es in dem
Telegramm an Kaiser .

Die Berliner Presse schreibt
Die westlich lizenzierter Montag -Mor¬

genblätter Berlins berichtet in großer Auf¬
machung über den Wahlausgang „Gegen
die Diktatur “, „Der Berliner " Kommunis¬
mus zerschlagen “ , „Berlin für Freiheit und
Demokratie “ und ähnlich lauten die Über - JSchriften . Der britisch lizenzierte sozial¬
demokratische „Telegraf “ schreibt , die Ber - I
liner hätten nicht nur das Wahlergebnis
von 1946 bestätigt , sondern noch ein / stär¬
keres Vertrauensvotum füt die SPD aus¬
gesprochen . Der Kreml werde dieses Wahl¬
ergebnis zur Kenntnis nehmen müssen . Die
Entscheidung werde sicherlich in der gan¬
zen Welt verstanden werden .

Der „Sozialdemokrat ' , aas Organ der
Partei , die bei den Berliner Stadtverord¬
netenwahlen mehr als 60 Prozent aller

Der Beamte im demokratischen Staat

Bald EvakuierungNankings
I . Nanking , 6. Dez . (Dena -Reuter ) Die chi-
I »esische Regierung beabsichtigt bis zum

k Dezember mehr als 100 000 Angehörige
von Regierungsangestellten auf dem Luft -,
Wasser- und Landweg aus Nanking nach

I : dem Süden zu evakuieren .
E Die kommunistische Bedrohung Nan -
K kings veranlaßte in der Zwischenzeit Hun -
I ; derte von jungen Paaren zu Eheschließun -

8» . So fanden am Sonntag über hundert
Trauungen in der chinesischen Hauptstadt
statt . Chinesische Regierungskreise mel¬
deten am Sonntag die Rückeroberung des
20 Kilometer nördlich von Pengpu gele¬
genen wichtigen Eisenbahnknotenpunktes
Kutscheng . Die Kommunisten in diesem
Gebiet , das etwa in der Mitte zwischen
Suetschau und Nanking liegt , ziehen sich
dem Bericht zufolge nach Nordwesten zu¬
rück . Die Streitkrafte der kommunisti¬
schen Generale Tschen Yi und Liu Pot -
*heng sollen bei ihrem Rückzug schwere
Verluste erlitten haben . Einer Meldung
*us Tientsin zufolge , gab das Hauptquar¬

tier von General Fu Tsoyi bekannt , daß
der Feldzug gegen die Kommunisten in
der Nähe von Kalgan zufriedenstellende
Fortschritte macht und zu einer Verfol¬
gungsschlacht geworden ist .

Gefangenenmißhandlungin Diez
Rastatt , 6 . Dez . (K .-Eig . Ber .) Im Diez¬

prozeß , der in Rastatt seit zehn Tagen
verhandelt wird , beendete heute das Ge¬
richt die Vernehmung der Belastungszeu¬
gen . Im Verlauf der letzten Wochen
stellte sich heraus , daß hauptverantwort¬
lich für die Zustände in Diez der ehern .
Gefängnisdirektor , Ernst Gamardt , war ,
der nicht nur Mißhandlungen duldete ,
sondern durch seine harten Disziplinar¬
strafen diese direkt unterstützte . Nicht
minder belastet erschien der Gefängnis¬
arzt , Wilhelm Schaf . Ihm konnte wieder¬
holt nachgewiesen werden , daß er die
Behandlung der Gefangenen überging und
deren wiederholte Beschwerden nicht an¬
erkannte . Am stärksten belastet wurde
jedoch der ehemalige Hauptwachtmeister
Heinrich Feiler , der in Diez das Kranken¬
revier innehatte .

Um '
TeLeqtamml tll .

Frankfurt , 6 . Dez . (Dena ) Die beiden
Vorsitzenden des Zweimächte - Kontroll -
amtes , Adcock und Mc . Ready , haben an
den Präsidenten des Wirtschaftsrates , Dr .
Köhler , an den Vorsitzenden des Ver¬
waltungsrates , Dr . Pünder , und an den
Vorsitzenden des Länderrates je ein
Schreiben gerichtet , in dem sie ihre An¬
sichten über die Grundsätze der Auswahl ,
die Bedingungen für den Dienst , die
Pflichten und die politische Tätigkeit von

. Beamten darlegen .
Grundsätze für die Auswahl

a) Jeder Bürger , der den demokratischen
Grundsätzen redlich dient , soll Zugang zu
einem öffentlichen Amt haben .

b) Anstellung und Beförderung innerhalb
des öffentlichen Dienstes sollen lediglich
auf der Grundlage der jeweiligen Fähig¬
keiten jedes einzelnen beruhen , um den
Anforderungen der betreffenden Stellung
gerecht zu werden , und dürfen nicht durch
Glauben , soziale Herkunft , Rasse , Ge¬
schlecht oder politische Einstellung beein¬
trächtigt werden .

c) Soweit akademische Voraussetzungen
für höhere Stellen des öffentlichen Dien¬
stes erforderlich sind , sollte die Bedeutung
der Wirtschaftswissenschaft , sowie der
Volkswirtschaft und sozialen Wissenschaf¬
ten für einen modernen Staat erkannt wer¬
den . Ein juristisches Examen ist nur eines
der Gebiete , unter denen ein Kandidat
seine Wahl treffen soll .

d ) Es soll kein Monopol für Berufsbeamte ,
die in jungen Jahren in den öffentlichen
Dienst eintreten , bestehen . Innerhalb ver¬
nünftiger Grenzen soilte der öffentliche
Dienst in allen Stufen dem Eintritt neuer
Bewerber offenstehen , sofern eine Stellung
nicht zweckentsprechend durch Beförde¬
rung besetzt werden kann

e) Außer den Fällen , wo der Anspruch
auf Daueranstellung der , Eriordern 'ssen
des öffentlichen Dienstes angepaßt werden
muß , sollen alle Verwaltungsangehörigen
dieselben Rechte genießen und in derselben
Weise verantwortlich sein Auf diese Weise
würde auch der Kastenunterschied zwi¬
schen Beamten und Angestellten ver¬
schwinden . Dieses Prinzip erfordert nicht
die Benachteiligung der augenblicklichen
Rechtsstellung derjenigen Personen , die zur
Zeit im öffentlichen Dienst stehen . Diese
Änderung kann sich durch Anwendung bei
Neuanstellungen auf einen längeren Zeit¬
raum erstrecken .

f) Jeder Verwaltungsangehörige soll das
Recht haben , sich bei einer ' unparteiischen
Behörde zu beschweren , wenn ihm eine ihn
betreffende Entscheidung ungerecht er¬
scheint ." Pflichten

g) Alle Verwaltungsangehörigen so len
Diener des ganzen Volkes und nicht einer
einzelnen Partei oder Klasse sein Der Be¬
amte dient nicht dem abstrakten Begriff
„Staat “ , sondern er ist verpflichtet , jedem
einzelnen Bürger im Rahmen der Gesetze ,
in derselben Weise und im selben Umfange
zu dienen und zu helfen .

h ) Die Verwaltungsangehörigen unterste¬
hen den Ministem , weiche gegenübet den
gewählten Vertretern des Volkes die Ver¬
antwortung tragen . Es ist ihre Pflicht , »hre
Vorgesetzten in richtunggebenden Angele¬
genheiten zu beraten und zu unterstützen .
Ist aber eine richtunggebende Angelegen¬
heit durch Gesetzgebung oder Verwal¬
tungsmaßnahmen entschieden worden so
sind sie verpflichtet , sie trotz gegenteiliger
persönlicher Ansicht durchzuführen , es sei
denn , daß eine solche Durchführung eine
Verletzung des Gesetzes oder der Verfas¬
sung zur Folge haben würde

Politische Tätigkeit
i) Die politische Betätigung des Verwal¬

tungsangehörigen sollte eingeschränkt sein
und sollte ihn flicht dem Volke als akt ’ven
Anwalt der Interessen einer bestimmten
Partei oder eines bestimmten politischen
Programmes repräsentieren . Um Gesetz¬
gebung und Verwaltung voneinander ge¬
trennt zu halten , muß ein Verwaltungs¬
angehöriger , der für eine gesetzgebende
Körperschaft gewählt worden ist , seine
Stellung aufgeben , bevor er ein solches
Amt annimmt .

Verwaltung
i) Ein Personalamt , welches allen öffent¬

lichen Verwaltungen unparteiisch dient ist
zur Kontrolle und Sicherung der einneit -
lichen Anwendung der oben angeführten
Grundsätze notwendig .

k ) Die Einführung dieser Prinzipien des
öffentlichen Dienstes in die wirkliche ° ra -
xis muß unbedingt ein beständiges und
fortdauerndes Verfahren sein , da einige
von diesen auf den Widerstand derer sto¬
ßen werden , die nach dem alten System
ausgebildet worden sind Wenn diese Er¬
neuerungen in der Praxi « wirksam werden
sollen , müssen sie in jener Hinsicht unter¬
stützt werden . Diese Grundsätze sollten da¬
her so ausdrücklich wie möglich in der Ge¬
setzgebung niedergelegt werden .

Stimmen auf sich vereinigen konnte ,schreibt am Montag zu dem großen Erfolg :
„Berlin sagte gestern ein deutliches Ja zur
Freiheit und zur Demokratie und bekun¬
dete damit , daß es keine Gefahr fürchtet
und bereit ist , das Äußerste zur Vertei¬
digung der Voraussetzungen eines Lebens ,das lebenswert ist , au wagen Berlin wagte
ein deutliches Nein zur Blockade , zu den
Einschüchterungsversuchen und dem Ter¬
ror der Kommunisten .“

„Berlin ist zum Fanal der Freiheit ge¬worden “ . Die Entscheidung ist gefallen und
an diesem 5 . Dezember war es eine Ent¬
scheidung , bei der es nicht nur um den
guten Ruf dieser Stadt ging , sondern für
viele ihrer Bewohn - um Leben und Ge¬
sundheit ging . Mit diesen Worten kom¬
mentiert der „Tagesspiegel “ das Berliner
Wahlergebnis .

+
Die Reaktion des Auslands

Moskau . Radio Moskau griff am Sonntag¬
abend laut Reuter die „ungesetzlichen
separaten Wahlen “ in den Berliner West¬
sektoren an und behauptete , „die gesamte
Kampagne wurde in einem Geiste unver¬
hohlener antisowjetischer Propaganda ge¬
führt .“

Washington . In der amerikanischen
Hauptstadt wird die große Wahlbeteiligung
bei den Berliner Wahlen als ein Sieg für
den Westen im „kalten Krieg “ mit der
Sowjetunion angesehen . Amerikaher wie¬
sen auf die Tatsache hin daß die Wahl¬
beteiligung um 30 Prozent höher lag als bei
den amerikanischen Präsidentsdiaftswah -
leiLjm vergangenen Monat . Die amerika¬
nischen Zeitungen bringen die Meldungen
von den Berliner Wahlen in großen Schlag¬
zeilen . Die „ New York Times “ schreibt in
einem Leitartikel : „Ein " dramatische De¬
monstration der Bedeutung und des Wir¬
kens wahrek Demokratie rollte gestern 150
Kilometer hinter dem eisernen Vorhang
ab .“ „9 von 10 Berlinern wählten “ , erklärte
die „New York Herald Tribüne “ weil
wählen der einzige Weg war : um sich ge¬
gen den kommunistischen Koloß auszu -
spredhen .“ Das Wahlergebnis , meint die
Zeitung , war „vielleicht die größte ,
mora iische 1 Niederlage die die
Sowjetunion jemals erlitten hat .“

Paris . Die antikommunistische Pariser
Presse begrüßte am Montag die Ergebnisse
der Berliner Wahlen als einen deutlichen
Rückschlag für die sowjetischen Versuche ,
die ehemalige Reichshauptstadt zu beherr¬
schen . „Der 5 . Dezember “ schreibt die
rechtsgerichtete „ L'epoque “

, „ hat klar ge¬
zeigt , daß der Sowjet sehe Einfluß stark im
Abnehmen ist . Dies wird zweifellos auch
an anderen Stellen Rückwirkungen haben .“
Auch der sozialistische „Populaire “ ist der
Ansicht , daß die „ Kimmunisteii trotz letz¬
ter verzweifelter Manöver und intensiver
Propaganda eine Niederlage erlitten
haben .“

(Arbeit in Slichworten

/

San Francisco . Die Doclt &rbeiter in
•en Häfen der amerikanischen Westküste
haben nach drei Monaten .Streik ihre Arbeit
am Montag wieder aufgenommen . (Dena-

| f* enter)
{ Wien . Wiener Studenten sammeln ge¬
genwärtig Kerzen und Wachs für ihre Ber¬
liner Kommilitonen , die wegen stromein -

, «Parungen ohne Licht in ihren Unterkünften
j Und . (Dena- Reuter)

Vatikanstadt . Auch in diesem Jahre
! Wird Papst Pius XII. eine Weihnachtsbot-

aebaft an die Welt richten, die am 24. De-
aember, 11 Uhr, über Radio Vatikan über-

i Wagen wird. Im Anschluß an die Ansprache
f des Hl. Vaters werden sofort die Überset-
i Zungen der Botschaft in die verschiedenen
) Sprachen erfolgen . ( CND )
I München . Gegen den ehemaligen baye-
I rischen Sonderminister Alfred Loritz wurde
(. am Montag vom Staatsanwalt eine Strafe
: Von Pf» Jahren Gefängnis beantragt. (Dena)
! Stuttgart . Vor dem 6. amerikanischen
: iMstriktsgericht begann hier am Montag die

Verhandlung gegen die 4 im Zusammenhang
Uit den Stuttgarter Unruhen vom 2*. Okto¬
ber festgenommenen Personen . jUle 4 An¬
geklagte , denen die Anklagevertretung Auf¬
hetzung zum Aufruhr und Aufforderung

zum Widerstand gegen die Staatsgewalt vor¬
wirft , erklärten sich für „nichtschuldig“.
Unter Anklage stehen : Heinz Mokros, Eugen
Betzner , Alexander Rauling und Heinz Tu -
rek. (Dena)

Frankfurt . Die letzten Rückführungs-
transporte deutscher Flüchtlinge aus Däne¬
mark werden Anfang Dezember in den
deutschen Auffanglagern eintreffen . Nach
diesem Zeitpunkt werden sich keine deut¬
schen Flüchtlinge mehr in Dänemark be¬
finden. — Der Direktor der VELF , Dr . Hans
Schiange- Schüningen, ist am Montag auf Ein¬
ladung des britischen Außenministeriums zu
einem einwüchigen Besuch nach Großbritan¬
nien abgereist . Schlange-SchOningen wird
mit dem britischen Deutschland-Minister
Henderson, Landwirtschaftsminister Williams
und Ernäbrungsminister Strachey Bespre¬
chungen über deutsche Ernährungsfragen
führen. (CND - Dena)

Kiel . In den Städten Kiel, Flensburg,
Rendsburg, Schleswig und Eckernffirde wer¬
den, wie von Gewerkschaftsseite am Montag
in Kiel bekanntgegeben wurde, am Dienstag
um 14 Uhr stumme Protestmärsche anläß¬
lich der nunmehr endgültig beschlossenen !
Sprengung der Torpedoversuchsanstalt in
Surendorf stattfinden, (Dena) I

UN-Wirtschaftsaus -
schuß : Dem UN-Wirt¬
schaftsrat für Asien
und dem Fernen
Osten wurde am

Dienstag ein Fünfjahresplan für den Wie¬
deraufbau Asiens mit einem Kastenvor¬
anschlag von 13,6 Milliarden US -Dollar
vorgelegt . Der entworfene Plan -Ist das
Gegenstück zum europäischen Wiederauf - j
bauprogramm . Der Leiter der sowjetischen ,
Delegation , Novikow , gab bekannt , daß j
die Sowjetunion diesen Plan nicht unter¬
stützen werde .

Politischer Ausschuß : Die Debatten über
die verschiedenen Resolutionen zur Palä¬
stinafrage wurden fortgesetzt . Nennens¬
werte Fortschritte konnten keine erzielt
werden . Der amtierende UN-Vermittler ,
Dr . Bunche , traf in Ammang mit König
Abdulah und dem Premierminister von
Transjordanien zusammen . Am Montag
wurde beschlossen , als nächsten Punkt
die Korea - Frage zu erörtern .

Unesco : Der Staat Israel hat seinen An¬
trag auf Zulassung wieder zurückgezogen .

Vollversammlung : In der gegenwärtigen
Sitzungsperiode soll die Zukunft der ehe¬

maligen italienischen Kolonien nicht mehr
erörtert werden . Es wird beraten , ob die
Vollversammlung diese Frage im Januar
in New York erörtern wird . Ab 12. De¬
zember wird sich die Versammlung ver¬
tagen .

Sonderausschuß :
' Die vier Großmächte

haben eine Einschränkung des Vetorechtes
vorgeschlagen . Die Lähmung des Sicher¬
heitsrates ist nach Ansicht der Westdele¬
gierten besonders auf den Mißbrauch der
Einstimmigkeitsregel zurückzuführen . Der
sowjetische Delegierte , Andreij Wy-
schinski , bezeiehnete die Vorschläge der
Westmächte zur Einschränkung der Veto -
Anwendung als eine „Verschwörung gegen
die UN-Charta “.

Kinderhilfswerk : Das Internationale
Kinderhilfswerk nimmt seine Arbeit in
den vier Zonen Deutschlands auf . Zum
Chef der Mission wurde der Schweizer
Ernst W. Meyer ernannt . (Nach AP und
Dena ) ,

Lenkungsausschuß : Der Ausschuß be¬
schloß laut AFP am Samstag mit acht ge¬
gen vier Stimmen , der Versammlung als
Termin für die Beendigfing der diesjähri¬
gen Arbeiten die Nacht vom 11 . zum 12.
Dezember zu empfehlen . (Nach Dena , AP )

Weihnachts-Gratifikationen
Frankfurt , 6 . Dez . (Dena ) Die diesjähri¬

gen Weihnachtsgratifikationen dürfen
nach einer Mitteilung der Verwaltung für
Arbeit nicht herabgesetzt werden . Da die
bisherigen Löhne nach ’ dem Gesetz zur
Aufhebung des Lohnstops als Mindest¬
löhne anzusehen sind , müßten die Weih¬
nachtsgratifikationen als Teil der Entloh¬
nung in der bisher üblichen Höhe aus¬
gezahlt werden .

Sollte nach Rücksprache mit den Be¬
triebsräten und Gewerkschaften in ein¬
zelnen Betrieben eine Herabsetzung der
Weihnachtsgratifikationen beschlossen wor¬
den sein , so sei die Zustimmung des zu¬
ständigen Arbeitsministeriums einzuholen .
Eine eigenmächtige Herabsetzung des Weih¬
nachtsgeldes sei in keinem Falle zulässig .

Kriegsgefangenen-Rückkehr
zu Weihnachten erbeten

München , 6 . Dez . (CND ) Weibbischof
Dr . Neuhäusler hat dem . Erzbischof von
Paris , Kardinal Suhard, ' seinen Dank
übermittelt , daß der Kardinal sein Schrei¬
ben , in welchem er auf die gefährlichen
Folgen der Anordnung der Todesstrafe
für junge Leute von 13 bis 18 Jahren
wegen Vergehens gegen die Besatzungs¬
armee seitens der französischen Militär¬
regierung aufmerksam machte , befürwor¬
tend an den französischen Außenminister
weitergeleitet hat .

Darüber hinaus bittet Dr . Neuhäusler
den Kardinal , im Hinblick auf das bevor¬
stehende Weihnachtsfest auf eine be¬
schleunigte Freilassung der noch in
Frankreich befindlichen Kriegsgefangenen
hinzuwirken und weist darauf hin , wie¬
viel Freude es in vielen deutschen Fami¬
lien auslösen würde , wenn die kriegsge -
fangenen Väter und Söhne statt zum ge¬
planter *' Termin vom 31 . Dezember bereits
vor Weihnachten entlassen werden könn¬
ten . Ferner setzt sich Dr . Neuhäusler für
die baldige Entlassung der kriegsgefange -
nen Angehörigen der sogenannten „ge¬
sperrten Einheiten “ (SS -Verbände , Poli¬
zei usw . ) ein , soweit nicht besondere Ver¬
gehen vorliegen , die noch gerichtlich ge¬
klärt bezw . gesühnt werden müssen .
Schließlich bittet der Weihbischof um die
Gewährung eines Weihnachtsurlaubs für
die als freiwillige Arbeiter in Frankreich
befindlichen früheren Kriegsgefangenen .

beleuchtet

Das protestantischeEinigungswerk
Frankfurt , 6 . Dez . (epd ) Der Rat der

Evangelischen Kirche in Deutschland hat ,
wie der Evangelische Pressedienst er¬
fährt , auf seiner Tagung in Frankfurt am
Main die als „Grundordnung “ bezeiehnete
Verfassung der EKD verkündet . Durch
diesen Beschluß des obersten kirchlichen
Organs ist die Verfassung am 3 . Dezem¬
ber in Kraft getreten . Damit hat die
Evangelische Kirche in Deutschland , die
sich bisher auf eine vorläufige Ordnung
gründete , ihre endgültige Rechtsform er¬
halten . Durch den föderativen Zusam¬
menschluß aller deutschen Landeskirchen
ist das unmittelbar nach dem Zusammen¬
bruch in Treysa 1045 begonnene , insbeson¬
dere durch den jetzt achtzigjährigen Lan¬
desbischof D . Wurm geförderte Eini -
gungswerk des deutschen Protestantismus
zum Abschluß gekommen .

Das Wahlplakat der Berliner SPD zeigte
den Bären , der den Berlinern zurief :
„Berlin bleibt helle and wählt SPD “. Sie
haben sich zu 64 */• aller abgegebenen
Stimmen daran gehalten und so der SPD
eine Stellung gegeben , die naqb Anssage
eines LDP -Politikers „als bedrohlich “ an¬
zusehen ist . Selbst wenn wir den Rück¬
gang der CDU einrechnen , erscheint uns
Westdeutschen dieses Wort nicht gerecht¬
fertigt . Der Wahl kam eine Bedeutung zn,
die sie weit über die des Tages heraus¬
hebt . Denn ungenannt and ungezählt
stimmten Millionen Menschen der Ostzone
und Osteuropas mit ab , die dieses Rechts
beraubt worden sind . Damit wird zu der
Freude über den Wahlerfolg bei der SPD -
Leitung das Gefühl einer großen Ver¬
pflichtung kommen , die zie nun einzu -
lüsen hat : sie muß sich des Vertrauens
der Wähler — und derer , die nicht wäh¬
len durften , würdig erweisen . H. B.
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Im Niemandsland
Bei den jüngsten Besprechungen der

militärischen Führung der Westmachte
wurde die Frage erörtert , ob das Halten
einer Verteidigungslinie im Falle eines
Krieges am Rhein oder erst an den Pyre¬näen möglich sei . Es scheint sich also
für uns Deutsche die Tatsache zu ergeben ,daß man in den Kreisen der strategischen
Führung der westlichen Welt über das
besiegte Volk der Deutschen ohne viel
Federlesens zur Tagesordnung übergehtund uns unserem Schicksal zu überlassen
gedenkt .

Die psychologische Reaktion und die
schwerwiegenden Folgen , die sich aus die¬
ser unserer Lage ergeben müssen , sind
gefühlsmäßig bedingt und mögen in einer
Welt , in der zu unserem Leidwesen noch
immer die Macht upd nicht das Recht
zu herrschen scheinen , nicht beachtet wer¬den . Um so mehr aber müssen wir in
einer Situation , die uns drei Jahre nach
dem Ende eines schrecklichen Krieges be¬
reits an den Abgrund eines neuen geführthat , die Siegermächte auf ihre , in der
Haager Landkriegsordnung eingegangenen
Verpflichtungen gegenüber einem okku¬
pierten Lande hinweisen .

Nach dieser von den westlichen Groß¬
mächten als verbindlich erklärten und an¬
erkannten internationalen Vereinbarungübernimmt eine Siegermacht ĝgjt der Be¬
setzung feindlichen Landes zugleich auch
den Schutz desselben .

bleibende ideologfeche Abhandlungen
über bolschewistische Theorien be¬
schränkt . Selbst für uns , die wir die
Schule der Gleichschaltung durchmach¬
ten , ist es kaum vorstellbar , was dem
sowjetischen Zeitungsleser täglich zu¬
gemutet wird . Seit der Revolution 1917
sind die Spalten angefüllt mit Lobprei¬
sungen des „großen Führers , geliebtenFreundes und Lehrers Stalin “

, mit Er -
gebenheitsadresisen und Erfolgsmeldun¬
gen an ihn . Fast noch unerträglicher er¬
scheinen die tausendfach durchgekauten ,von keinen Tatsachennachrichten unter¬
brochenen Theorien über die stets gleich -
bleibenden Themen .

Aus dieser Verpflichtung ergibt sich lo¬
gischerweise , daß eine Macht , die sich zudiesem Schutze des besetzten Landes
außerstande erklärt oder nicht in der
Lage ist , diesen Schutz zu verwirklichen ,der moralischen Berechtigung 2ur Okku¬
pation ermangelt .

Nach den jüngsten Erklärungen des
englischen Außenministers Bevin und an¬derer Politiker der westlichen Welt , füh¬
len sich deren Völker von der Militär¬
macht und dem Expansionsdrange der öst¬
lichen Großmacht bedroht ; unser als das
im politischen Vakuum des Vorfeldes ge¬legene Land nimmt diese Einstellung auch
für sich in Anspruch . Es wirkt geradezu
grotesk , wenn die Erörterung über die
Pyrenäengrenze als der letzten Verteidi
gungslinie westlicher Kultur , und damit
die Aufgabe Mitteleuropas , auch zeitlich
zusammenfallen mit der Verkündung einer
Charta der Menschenrechte im Rahmen
der Pariser UN -Vollversammlung . In der
Charta der Vereinten Nationen , welche
die Grundlage bildet für diese Erklärun¬
gen , ist ausdrücklich bestimmt worden ,daß auch die besiegten Völker in den Ge¬
nuß dieser menschlichen und politischenGrundrechte kommen sollen . Solange wir
durch den Willen der Siegermächte vonder Selbstbestimmung unseres Schicksals
ausgeschlossen sind , haben wir nicht nurdas m̂oralische Recht , sondern auch die
Pflicht , die uns besetzt haltenden Mächte
auf ihre damit nach internationalen Ge¬
setzen feierlich eingegangenen Verpflich¬tungen hinzuweisen .

Wir wissen , daß sich die machtmäßigeSituation auf unseren Kontinent nicht vonheute auf morgen verschieben kann ; umso mehr müssen wir aber darauf beste¬
hen , daß uns wenigstens 4er moralische
Rechtsanspruch auf den Schutz unserer
Lebensrechte anerkannt wird . Unseren
Willen , zu welcher Art der politischen und
sozialen Lebensform wir uns bekennen ,haben wir kundgetan ; der Kampf Berlins
um seine Freiheit ist hierfür ein deut¬
liches Beispiel .

Es ist nun an den westlichen Groß¬
mächten , in dieser ernsten Stunde sich
der Verpflichtungen zu erinnern , die sie
mit unserer Okkupation auf sich genom¬men haben . Solange wir Deutschen uns
selbst noch nicht aufgegeben haben — und
der Freiheitskampf Berlins beweist diese
Tatsache — haben wir ein Recht darauf ,wenn schon nicht den effektiven , so doch
den moralischen Schutz unserer west¬
lichen Besatzungsmächte zu genießen .

Andernfalls müßten wir alle Anstren¬
gungen zum Wiederaufbau Europas und
alle Zusicherungen in dieser Hinsicht als
eine Angelegenheit betrachten , die uns
als Bew .ohner eines Niemandslandes nicht
betrifft . J . v . K.

Eine Erklärung für dieses Phänomen
ist einfach . Es ist der Terror des Zen¬
tralkomitees der kommunistischen Par¬
tei , die mit Hilfe ihres offiziellen Organs
„Prawda “ sämtliche Zeitungen in der
Sowjetunion zu der von der Partei be¬
fohlenen Meinungslenkung zwingt und
die geringste Abweichung von der Ge¬
nerallinie unnachsichtlich öffentlich an¬
prangert . Uber die Technik dieser Dik¬
tatur und did Aufgabe der Sowjetpressehat sie mit unverhohlener Offenheit am
2 . November in einem Leitartikel sich
ausgelassen und mit erstaunlicher Un¬
bedenklichkeit den Schleier über die
Meinungsformung gelüftet . Im Artikel 125
der Sowjetverfassung wird den Werk¬
tätigen zwar die Pressefreiheit garan¬
tiert , aber auch dieses Grundrecht ist
mit der Praxis ebenso wie die anderen
Freiheiten nicht in Einklang zu bringen .

Die Spaltung Berlins - Die Geduld der Berliner
Als der Gegensatz West - Ost für Berlin Jzu negativen Folgen führte und die Stadt

gewiß ohne ihren Willen , denn sie
hatte schon genug gelitten — unter Drudt |
gesetzt wurde , »1$ man anfing , ihre Bür¬
ger büßen zu lassen , was in den Verhand¬
lungen der politischen Expertep der Welt¬
mächte nicht bereinigt werden konnte ,als die Blockade begann , die in Wirklich¬
keit keine sein sollte , sondern nur eine
Notwehr -Aktion der angeblich durch die
Währungsreform und den westlichen Se¬
paratismus in die Enge getriebenen öst¬
lichen Großmacht , als die Luftbrücke ihre
gewiß erstaunliche Tragkraft bewies und
die Berliner zwischen Skepsis und erhe¬
bender Genugtuung sich das seelische
Gleichgewicht zu sichern suchten , — —
als das alles ‘und mehr noch mit uns , für
uns , gegen , über und unter uns geschah ,da wurde es im „ Reich “ draußen Mode ,über die Haltung der Berliner das Füll¬
horn des Lobes und der Bewunderung
auszuschütten .

höre wirtschaftlich und politisch zur Ost - '
zone , und dies « unbestreitbare Tatsache
gelte es endlich anzuerkennen . |

Eingliederung ?

In dem genannten Leitartikel führt die
„Prawda “ einen scharfen Angriff sei¬
tens des Zentralkomitees gegen die „Ka -
liitgradskaja Prawda “ und kritisiert de¬
ren Inhaltsigestaltung : „Das Zentralko¬
mitee der Pärtei hat darauf hingewie¬
sen , daß in der Propaganda des Marxis -

l mus -Leninismus die Presse , insbesondere
die Tageszeitungen , sich als eine ent¬
scheidende Waffe zu erweisen hat . Das
Zentralkomitee hat die Redaktionen der
Rand - und Gebietszeitungen verpflichtet ,
systematisch Aufsätze über theoretische
Fragen de « Marxismus -Leninismus zu
drucken . Leider tun dies viele Zeitungen
sehr unregelmäßig . Von der Parteileitung
wird verlangt , tief in die Fragen des
Marxismus -Leninismus einzudringen . In¬
dessen ist die Hälfte der Korrespondenz
der „Kalingradskaja Prawda “ allgemeinen
Phrasen gewidmet . Aus den Seiten \ der
Zeitung spricht nicht die Stimme der po¬litischen Schule , uAd das ist falsch . Die
Zeitung hat ihre Seiten der Propaganda
zur Verfügung zu steilen !“

Diese Flut der Panegyrik ist inzwi¬
schen verebbt . Daß der Berliner stich¬
hält , ist bereits Tatbestand und Requisit
allgemein -politischer Betrachtungen ge¬
worden , in die man es stillschweigend
einrechnet , ja , es gibt schon skeptische
„ Realpolitiker “

, die den weltpolitischen
Wert solcher demokratisch - aufrechten
Demonstration , wie sie Berlin täglich und
stündlich zu zeigen sich bemüht , zu be¬
zweifeln beginnen . Gelegentlich taucht in
der West -Presse sogar die Frage auf , ob
nicht doch die Eingliederung Berlins in
die Ostzone ein entscheidendes Mittel
werden könnte , 1um die Bereinigung der
großen , politischen Streitfragen zwischen
Ost und West , soweit sie Deutschland
und Europa betreffen , endlich tatkräftig
anzubahnen . Dabei mag wohl für man¬
chen westlichen Politiker der störende
Prospekt auf Berlin als zukünftige Haupt¬stadt Deutschlands eine nicht unbedenk¬
liche Rolle spielen .

Als die Alliierten in ihren Vereinba¬
rungen über , die Besetzung Deutschlands
Berlin durch die Vier -Sektoren -Teilung
zu einer / Art von Kleinet -Deutschland
machten , taten sie es ohne Frage in dem
richtigen Instinkt , daß die Rolle Berlins
als Hauptstadt eine « zukünftigen deut¬
schen Staates nicht gut einer andern
Stadt anvertraut werden dürfe .

Durch nichts widerlegen auch ' die
Steigbügelhalter der Russen , die Leiterder SED , eindeutiger diese These als
durch die Forderung , mit der sie in ihren
Verfassungs -Konstruktionen Berlin , als
zukünftige Hauptstadt von Gesamt -
Deutsehland schon jetzt proklamieren . Ist
es das nämlich , so muß es auch , solange
der Friede noch nicht geschlossen ist ,der Sitz aller vier Besatzungsmächte und
ihrer Zentralorgane bleiben .

Alle Anordnungen und Befehle der SMA
geschehen heute mit der Fiktion , daß
ganz Berlin der russischen Besatzungs¬
macht unterstehe und werden ebenso
prompt und regelmäßig von den andern
Besatzungsbehörden als rechtswidrig Ig¬
noriert . De facto können sie ja nur für
den Ostsektor gelten .

Wenn aber Rußland Berlin für die Ost¬
zone reklamiert , so bezeugt es damit nur ,daß es mit dem Besitz der Hauptstadt
zugleich seinen Anspruch auf ganz
Deutschland anmeldet . Das wird nie di¬
rekt gesagt , aber es liegt in der Konse¬
quenz für jeden , der die innersten Motive
solchen Handelns durchschaut , offen zu¬
tage .

Schritt für Schritt versucht Rußland
durch die Isolierung des Ostsektors , di«
es immer nur als die Folge Vorausgegan¬
gener , ungesetzlich -provozienender Hand¬
lungen der Westmächte darzustellen ver¬
sucht , sieh auf diesem Umwege Berlins
insgesamt zu bemächtigen und hofft zur
Zeit den als Diplomaten verschleierten
General Winter zum Bundesgenossen zu
gewinnen .

Ganz gemütlich !

Es ist daher ein Fehler in der politi¬
schen Grundkonzeption der Russen , wenn
sie immer wieder behaupten , die drei
westlichen Mächte hätten durch ihre
Spaltungstendenzen das Recht auf Mit -
verwaltung Berlins verwirkt . Berlin ge-

Bedenken wir die Folge der Maßnah¬
men ; Sie erstrecken sich auf alle Ge¬
biete des öffentlichen und privaten Le¬
bens , sie berühren jeden Berliner in sei¬
ner Existenz . Es ist nicht an dem , wie
westliche Gazetten gelegentlich den nicht
imponierenden Mut haben zu schreiben ,daß der Berliner trotz Blockade eigent¬
lich ganz gemütlich dahinlefot und wenig
von der großen Politik 4m Trott seines
Alltags spürt . Die Tatsache z . B ., daß die
West -Berliner Frischkartoffeln in diesem
Jahr grundsätzlich entbehren müssen , be¬
weist , wie schwierig es mit der Ernäh¬
rung bestellt ist . Um die Bekämpfung die -
ses Mangels durch Zufuhren aus der Ost¬
zone zu unterbinden , hat die SED ein
Riesenaufgebot von Polizedorganen auf die
Beine gebracht , die man mit materiellen
Lockungen zu voller Schärfe im Vorge -

Diese Rüge zeigt die Bevormundung
der Presse , die über keine anderen Fra¬
gen als die des Marxismus -Leninismus
schreiben darf . Berichterstattung an
Harxi von Tatsachen , die Abhandlung
nichtmarxistischer Themen sind für die
Sowjetpresse „allgemeine Phrasen “ . Wer
die Stellung der „Prawda “ kennt , weiß ,daß diese Kritik an so hervorragender
Stelle eine Anprangerung exemplarischer
Art bedeutet , die zugleich als Warnung
für alle Provinzzeiturvgen gedacht ist ,ihre Seiten einer anderen Aufgabe als
der der Propaganda zur Verfügung zu jstellen . Im Lande der roten Diktatur |weiß jeder , was hinter einer solchen !
öffentlichen Rüge steckt . Auch für die
verantwortlichen Redakteure der „ Kalin¬
gradskaja Prawda “ dürfte kein Zweifel
darüber bestehen , welche Folgen ihre
Unterlassungssünde im ideologischen
Kampf des Bolschewismus für sie zeiti¬
gen werden . Der demokratischen Welt
aber ist sie ein wertvoller Beitrag zur
Aufklärung über den unumschränkten
Terror , den die Diktatur der Presse auf
die *

Meinungsdenkung im „freiesten Lande
der Weit “ ausübt . (TP )

Die „freien Läden" Ost-Berlins

Württemberg -Hohenzollern -Wahl

Die „Prawda" enthüllt
Der an freie Meinungsäußerung ge¬

wöhnte Leser . westdemokratischer Zei¬
tungen ist zutiefst betroffen , wenn er
Einblick in die Sowjetpreese gewinnt . Was
ihn geradezu anspringt , ist die unver¬
gleichliche Uniformierung und Eintönig¬
keit der Sowjetzeitungen , deren In¬
halt sich ausschließlich auf einen oft gro¬tesken Byzantinismus und stets gleich¬

Tübingen , 6 . Dez . (Dena ) Nach einem
vorläufigen Endergebnis «amtlicher Kreise
Württemberg -Hohenzollerns entfielen bei
einer Wahlbeteiligung vpn 73,9 */o ohne
Berücksichtigung des Kumulieren ® und
Panaschierens auf die CDU 198 462 , auf
die SPD 73 401, auf die DVP 41 730, auf
die KPD 19 201 , auf die freien Listen
135 051 und auf sonstige 15 309 Stimmen .

Von 803 in WUrttemberg -Hohenzollern
am Sonntag gewählten Bürgermeistern ge¬hören 117 der CDU , 19 der SPD und 2
der DVP an , während 685 parteilos sind .
Die KPD konnte keinen Bürgermeistersitz
erringen . In 120 Fällen sind Neuwahlen
erforderlich .

„Erst hat man uns in Werder unsere
Äpfel weggenommen , und jetzt sollen wir
15 Mark fürs Kilo Apfelmus bezahlen “,sagt laut ein Mann in der Schlange . Das
Gespräch dreht sieh um die neuen „freien ,Läden “

, die von der „Handelsorganisa¬tion “ im Berliner Ostsektor eingerichtetwurden . „Mal sehen , ob man ‘s bezahlt “ ,meint ein Herr mit Aktentasche . In dem
„freien Laden “ ^hinter dem Alexander¬
platz , wo Schweinsohren , Apfelmus und
Torten zu Schwarzmarktpreisen verkauft
werden , brennen am hellen Mittag riesige
Jupiterlampen . Die Verkäuferinnen tra¬
gen weiße Häubchen , und der Geschäfts¬
führer betrachtet mit zufriedener Miene
den Schub der Kauflustigen , der alle
Viertelstunde ans Kuchenbüfett geschleustwird .

Die Kunden sind nicht alle zufrieden .Eine junge Frau , die heißhungrig in ein
Stück Blätterteig beißt ) das sie in drei
Stunden für drei Ostmark erstanden hat ,sagt enttäuscht ; „Das schmeckt nach vor¬
gestern .“ Der Geschäftsführer ist belei¬
digt . Der Kuchen stamme von Asdungerund sei so begehrt , daß manche Kunden
eine ganze Torte häuften . „Das ist was
für Schieber “

, meint die junge Frau nach
einem Blick auf das Preisschild . Eine But¬
tereremetorte kostet hundert Sfark .

Gekauft werden vor allem Kunsthonigfür den Weihnachtskuchen und Kuchen¬
brot . Für ein Kilo Kunsthonig zahlt man
26 Mark , für ein kleines Kuchenbrot
12 Mark . Ein halbes Pfund Bonbons kostet
10 Mark , ein halbes Pfund einfache Fon¬
dants 12 Mark . Die Käuferinnen , die aus
dem , .süßen Laden “ kommen , sehen über
ihren Köpfen die Seiltänzer der Marelli -
Cimarro -Truppe auf dem Hochseil balan¬
cieren . „Wenn ich doch auch balancieren
könnte “

, seufzt eine Hausfrau und gucktin ihr leeres Portemonnaie .
Vor dem „freien Laden “ in der Frank¬

furter Allee , der Textilien , Schuhe und
Haushaltsartikel verkauft , ist ein starkes
Polizeiaufgebot eingesetzt . „Die Polizei

muß aufpassen , daß die Schaufenster nicht
eingeschlagen werden “, witzelt ein juhgerMann . „Auf dem Schwarzen Markt kauft
man billiger als hier .“ Die Polizisten sind
argwöhnisch . Als eine Dame in schickem
Pelzcape ein Paar Schuhe zeigt , das sie
für 230 Marie gekauft hat , wird ihr das
verboten . In der Schlange steht eine alte
Frau , die ein Paar Strümpfe kaufen will .
„33 Mark kosten die billigsten “ , sagt ein
Mann vor ihr . Ein paar Frauen aus der
Ostzone wollen Stopfgarn haben . „Bei
uns gibt 's so was , überhaupt nicht “ , er¬
zählen sie . Ein junger Mann braucht An¬
zugstoff . Der Wollstoff , der im Schau¬
fenster liegt , ist mit 135 Mark pro Meter
ausgezeichnet .

Als eine elegante , schwarze Limousine
vorfährt , werden die Polizisten plötzlichsehr freundlich . Ein gut gekleideter Herr
steigt aus und wind zur Ladentür kompli¬
mentiert . „Der hat es nötig “, ruft es
aus der Schlange . Ein junger Mann , der
hinter dem Eleganten in den Laden
schlüpfen will , hat kein Glück . Als sich
herausstellt , daß er Reporter ist , wird
der Wachtmeister böse . Uber die „freien
Läden “ werde viel zu viel geschrieben ,meint er und empfiehlt ihm gleich nach
Hause zu gehen .

Im „freien Restaurant “ in der LeipzigerStraße , das im Parterre eines ausgebomb -
ten Bürohauses entstand , sind mittags alleTische besetzt . Ein Schild verkündet , daß
man mit einem Liter de« hier ausgeschenk¬ten Starkbieres 475 Kalorien zu sich
nimmt . Ganz frei ist die Kalorienzufuhrauch im „freien Restaurant “ nicht . Für
ein großes Gedeck mit Rinderschmoretück
werden 11,60 Mark und hundert Gramm
Fleischmarken kassiert . Ein Herr ißt mitseiner Begleiterin Aal in Öl für 14,79 Mark .Fast an jedem Tisch wird Torte zu
5 Mark das Stück verlangt . Draußen Stu¬dieren zwei Männer im blauen Monteur¬
anzug die Speisekarte . „Ob 's hier wohlimmer so voll sein wird ?“, fragt einerden anderen . Hildegard Mdrbt , dpd .

hen gegen die westsektoralen , illegalen I
Käufer der freien Spitzen der Agrarpra - ,
dukte getrieben hat . Überall haben «ich
Schlagbäume und lebendige Sperren vor
die Aus - und Einfallsstraßen verstopfend
gelegt . Es kommt zu turbulenten Szenen ,
zu Prügeleien , und der Fall wind regi¬
striert , daß russische Soldaten den Ber¬
liner Ausflüglern die mühsam eroberten ,
gefüllten Rucksäcke vor dem Zugriff deut¬
scher Polizei haben in Sicherheit bringen
helfen . Männer und Frauen scheuen sich
nicht vor tätlicher Notwehr gegen die
Maßnahmen der Anti -Hamster - Organisa -
tion in Uniform .

Man muß es erlebt haben , wie gele¬
gentlich im offenen S-Bahn -Abteil der
Volkszorn sieh rhetorisch Luft macht , um
zu wissen , wie der Berliner denkt . Seihet
der skeptische Beobachter steht manch¬
mal betroffen vor der Geduld , mit der
die Berliner alle Schikanen ertragen und
durch unerschütterliche , passive Resistenz
unwirksam zu machen verstehen .

Westzeitungen werden im Oetsektor ver¬
boten , von einem Tag zum andern ver¬
schwindet die gedruckte Konterbande aus
den Zeitungsständen . Aber S- , Ring - und
U- Bahn fahren durch alle Sektoren , ohne
daß die unsichtbare Grenze sie zum Hal¬
ten zwänge . Die Fahrgäste lesen Ost - und
Westzeitungen in bunter Folge . Welch «
Polizeimacht wäre imstande , den politi¬
schen Stoffwechsel , der sich hier voll¬
zieht , wirksam zu kontrollieren oder gar
zu stoppen ? Weder Barrieren noch Schil¬
derhäuser — bereits für di« innersektora¬
len Grenzen in Auftrag gegeben — wer¬
den diesen Prozeß und die au« ihm fol¬
gende Diskussion und Klärung zu hin¬
dern vermögen ,

Täglich und stündlich fluten tausende
und abertausende , beruflich genötigt , über
die Grenzen . Und der als letzte Maß¬
nahme angedrohte Versuch , den Ostsektor
durch einen polizeilichen Sonderausweis
für seine Bewohner zu isolieren , den Wa¬
genpark der S- und Ringbahn nach Osten
zu verfrachten und die Wastaektoren äo
verkehretechnisch auszuhungern , muß ein¬
fach an der Tatsache scheitern , daß Ar¬
beit »- und Wahnplatz für hunderttausend ©
in verschiedenen Sektoren liegen . Oder
will man etwa durch Umsiedlung dies
Problem lösen ? Auch das wäre der poli¬
tischen Verbohrtheit zuzutrauen , die in
blindem Trotz ihr Ziel , je ferner es ihr
rückt , umeo verbissener zu erreichen
strebt , bis Verwirrung und Chaos so groß
geworden sind , daß sie sich verheerend
gegen die eigene Position kehren müssen .

Das Rumpfparlament , bestehend aus den
drei demokratischen Parteien , ist bereits
nach dem britischen Sektor abgewandert
und tagt im Studentenhaus der TH . , ge¬
zwungen durch die demonstrativen Druck¬
mittel der SED , die sich des Terrors der
Gasse bediente . Man wirft dem Magistrat
Aktionsunfähigkeit vor , die man doch sel¬
ber schuf , indem man ihn durch dauernde ,
angeblich zum Wohl der Stadt inszenierte
Schikanen in seiner Tätigkeit lähmte . Man
setzt Bürgermeister und Stadträte ab , weil
sie ihre Amtsgewalt mißbraucht , ihre
Pflichten nicht erfüllt , gegen ausdrück¬
liche Befehle der SMA gehandelt hätten ;
man ernennt Nachfolger , deren Machtbe¬
reich auf den Qstaektor beschränkt blei¬
ben muß , aber für ganz Berlin bean¬
sprucht wird .

So hat man den gewählten , aber nicht
bestätigten Oberbürgermeister Reuter sei¬
nes Amtes als Dezernent für Verkehr und
Versorgungsbetriebe enthoben und ihm im
Ostsektor einen Nachfolger gesetzt ln dem
Moment , wo man sieh apschickt , die Ver¬
kehrseinheit Berlins endgültig zu vernich¬
ten . Das gleiche Schicksal hat den De¬
zernenten für Wirtschaft , Kling «dhöfer ,
getroffen . Er wie Reuter gehören der SPD
an .

zu tief in das Bewußtsein der Berlineingegraben , als daß sie diesen Wert f
*r

jenen fatalen . Einheitstraum preisgeh !?1möchten . Weder die freien VerkaufsläaZdes Ostsektors , wo man für gemildertSchwarzmarktpreise die lockendsten wTren kaufen kann noch die Angst vor ITnem Winter in auegakälteter Wohnu/Inoch die versprochenen besserenstände im Ostsektor noch andere Zauberklänge können sie locken .
Was will es besagen , daß 78 000 West,berliner (3,7 •/•) sich in ostsektoralen Liden als Lebensmittelkunden haben »Jr

tragen lassen . Viele von ihnen sind wielder zurückgekehrt , das Gros der Million!?
"

ist fest geblieben ; es vertraut der Luft
11

brücke , die jetzt in Tegel ihren drittel
Flugplatz eröffnet hat . n

Kein Zurück!
Hier gibt es kein Zurück . Di« westij.chen Alliierten sind mit dem SchicksalBerlins auf Gedeih und Verderb verbu nden . Sie wären es auch dann , wenn etwaeine Not - Situation sie zur Aufgabe derStadt nötigte . Sie müßten sie , um ihreweltpolitische Position zu retten , am Endeunter erschwerten Bedingungen doch wie!der erobern . Es ist nicht nur moralischnotwendig , es ist auch politisch klügerdieses Faustpfand zu halten und den Ber-

’
linern jenes Lebensrecht zu geben , dassie nicht müde werden durch ihre stand¬hafte Haltung stets von neuem zu bestä¬tigen .

Die zunehmende geistige Abdross ^ ungder Humboldt -Universität , ihre «inseitig«Ausrichtung auf die marxistische Doktrinhat zur Gründung der „Freien Universität “
geführt , die seit dem 15. November inaller Stille ihre Vorlesungen begonnenhat . Bedeutende Professoren der Stanün -Universität sind zu ihr abgewandert , dieZahl der angemeldeten . Studenten über¬
trifft weit die Möglichkeit der Immatri¬
kulation . Von allen Demonstrationen darBerliner für die Freiheit ist diese dielautloseste , aber auch eindringlichste ge¬wesen . Die Erneuerung Preußen », dieerst » , wahrhaft freiheitliche Regelung in
diesem Autoritfitastaat , begann 1810 mit
der Gründung der Berliner Universität
unter dem Rekorat W. v . Humboldts .Möchte die Gründung der „Freien Univer¬
sität “ ein nicht minder bedeutsame » Fa¬
nal der Abkehr von moralischer , geistiger
und politischer Unfreiheit und doktrinä¬
rer Zukunftsbrötelei werden . Dem freien
Kopf da » freie Recht ! Für seine Pflicht
wird er einstehen , wenn eie di« Erfüllung
seines autonomen Willens sein darf .

Ais am 5 . Dezember Berlin wählte , so
mag dies manchem mehr eine Demonstra¬
tion als eine vollburtige Wahl erschienen
sein . Al» politischer Akt ist sie gleichwohl
von entscheidender Bedeutung geworden .
Es äst ja schon ein Sieg , daß man den
Bewohnern des Ostsektors verbot zu wäh¬
len und sie hinter Schlagbäumen zum
Pferchdasein einer Herde zu degradieren
suchte .

Westdeutschland aber soll sieh durah
die lange Dauer des Kampfes , den Berlin
führt , nicht einlullen lassen in dem Be¬
wußtsein , daß die Berliner ja doch nur
tun , was ein ungewolltes Schicksal ihnen
aufbürdet . Man ' kann in Zwänge als erg «,
bene « , schweigendes , willenloses Opfer
sich fügen , Berlin aber ergibt sich nicht ,
schwelgt nicht und gibt seinen freien
Willen nicht preis . Deutschland soll Ber¬
lin nicht bewundern ; es soll seine ge¬
schichtliche Aufgabe erkennen und dareu *
für sich die notwendigen Schlüsse ziehen.
Denn nur in Berlin wird heute wirklich
auch um die zukünftige Einheit Deutsch¬
lands gerungen , rl .

Gerüchte
Schon geht da« Gerücht , daß die Haupt¬

verwaltungen der „Deutschen Wirtschafts¬
kommission “ eich im innerdienstlichen
Verkehr als Ministerien zu bezeichnen
pflegen . Man tut bei all diesen verdeckten
Maßnahmen einen Blick in die Geburts¬
wehen der zukünftigen , ostdeutschen Re¬
publik , die nicht zögern wird , sich unter
Führung der SED und schweigender Dul¬
dung der andern Blockparteien dem Ost¬
block anzugliedern . Dann wäre die Spal¬
tung Deutschlands definitiv , wenn nicht
die Westsektpren wären , d . h . drei Viertel
der Stadt , di# nicht gewillt tot, sich dieser
staa Apolitischen Fehlkonstruktion einer
totalen Einheitsform zu fügen . Der Auf¬
bau der Ostpolizei unter geschulten deut¬
schen Generälen deutet ohne Frage auf
das gleiche Ziel . Man liebäugelt mit , dem
Besitz von Gesamt -Deutschland .

Allein der Begriff der Freiheit als dem
höchsten Gut der Einzelperson hat sich

Schweizer in Frankfurt
Zum Abschluß einer siebentägigen Reise

durch Westdeutschland trafen neteich
30 Schweizer Journalisten mit deutschen
Pressevertretern zusammen , denen »te
über ihre Eindrücke berichteten . Auf dar
Fahrt durch Westdeutschland beein¬
druckte die Schweizer in erster Linie da»
Ausmaß der Zerstörungen der deutschen
Großstädte . Wie Jean Seitz , Redakteur
der „Gazette de Lausanne “ in einer kur¬
zen Ansprache hervorhob , empfanden «•
jedoch seine Kollegen und er als ein
Symbol , daß inmitten des Kölner Trüm¬
merfeldes der Dom erhalten geblieben »ei.
Ihr zweitstärkster Eindruck sei der Ar¬
beite - und Aufbauwille des deutsehe »
Volkes gewesen . Dagegen bedauerte Dr.
Walter Weber von der Schweizer D©p*-
schenagentur , kein politisch wache « I»-
teresse in Deutschland angetroffen *
haben . (Dena )

Landesbischof Wurm zum 80. Geburtstag
Von Bischof D . Dibelius (Berlin )

Am 7 . Dezember vollendet D . Theophil
Wurm , der Landesbischof von Württem¬
berg , sein 80 . Lebensjahr . Er vollendet es
recht eigentlich auf dem Höhepunkt sei¬
ner Wirksamkeit . Denn in seinem Leben
ist gerade das achte Jahrzehnt , in dem die
Lebensleistung gemeinhin abzusteigen
pflegt , das bedeutendste und fruchtbarste
gewesen .

vorging , aufgeschlossen und verantwor¬
tungsfreudig umfaßte , ein Mann mit ge¬
sundem Humor , voll frischer Initiativeund voll echter innerer Unabhängigkeit —

D . Wurm war schon 50 Jahre alt , als er
nach der Revolution von 1918 über die
normale Tätigkeit eines schwäbischen
Stadtpfarrers hinauswuchs . Er wurde in
den Württembergischen Landtag gewähltund dann auch in die obersten Synodender Kirche berqfen . Zehn Jahre später
war er Prälat und trat dann im Jahre
1929 als 6Ijähriger an die Spitze seiner
Württembergischen Kirche zunächst mit
der Bezeichnung Kirchenpräsident , dann
als Landesbischof .

Äußerlich schlicht und anspruchslos , ist
D . Wurm ein Mann nach dem Herzen sei¬
ner kirchentreuen Schwaben . Er wohnte
noch als Landesbischof drei Treppen hoch
in einem Mietshaus , bis die Zerstörung
Stuttgarts ihn von dort vertrieb . Biblisch
tief begründet , fern von jeder theologi¬
schen Engherzigkeit , verleugnete er es nie ,daß er aus dem Missionshaus in Basel
stammte , an dem sein Vater theologischer
Lehrer gewesen war . In Basel fragte man
damals nicht danach , ob jemand lutherisch
oder reformiert sei , und die Bekenntnis¬
schriften des 16. Jahrhunderte erfreuten
sich dort keiner besonderen Pflege . Man
sah nur darauf , daß der Pastor ein Christ
nach dem Herzen Gottes sei , „mit einem
Tropfen pietistischen Öls gesalbt “ , wie die
Theologen zu sagen pflegten , und das war
D . Wurm ebenso wie sein Vater . Eine
lebhafte Natur , die alles, ' was in der WeK

(Dena -Bild )
so stand und steht er in seinem verant¬
wortungsvollen Amt

Der Gang der Ereignisse stellte ihn vor
schwerste Proben . Mit der ganzen groß -
deutschen Weitherzigkeit , die immer der
Ruhm der Schwaben gewesen ist , war er

zunächst geneigt gewesen , auch in der na .
tionalsoaialistischen Bewegung das anzu¬erkennen , was darin wertvoll hätte sein
können . Auch die Kirche wollte er dem
Neuen nicht von vornherein verschlossen
wissen . Sobald sich aber zeigte , was es
um diese Bewegung in Wirklichkeit war ,war für ihn das Urteil gegeben , und er
zog daraus klar und bestimmt die Konse¬
quenzen .

Zusammen mit dem bayerischen Landes¬
bischof Meiser stand er im Herbst 1934,als die evangelische Kirche rücksichtslos
gleichgeschaltet werden sollte , wie ein
Fels in der Brandung . Es wird in der Ge¬
schichte der evangelischen Kirche immer
eine denkwürdige Erinnerung bleiben , ?wie
diese beiden Landesbischöfe vom „ Reichs¬
bischof “ abgesetzt , ln ihren Wohnungen
gefangen gehalten , von der leidenschaft¬
lichen Anteilnahme ihrer Gemeinden ge¬
tragen , ausharrten , bis Hitler endlich be¬
griff , daß der Widerstand einer Kirche
mit solchen Mitteln nicht zu brechen sei,und darum den Kampf abbrach — das
einzige Mal , daß sich der nationalsoziali¬
stische Staat in aller Öffentlichkeit für
besiegt erklären mußte .

Und dann wurde D . Wurm mehr und
mehr der eigentliche Sprecher der
Bekennenden Kirche . Als Landes¬
bischof für den äußeren Bestand seiner
Kirche verantwortlich , war er in , seinem
Handeln nicht so frei wie mancher Pfarrer ,der nur sein Pfarramt zu verwalten hatte
oder aber längst aus allen Ämtern und
äußerer Verantwortung herausgedrängt
worden war . Andererseits aber gab gerade
diese Stellung an der Spitze einer der
größten und lebendigsten Landeskirchen
Deutschlands allem , was er sagte und tat ,besonderes Gewicht . So wurde er zum
Repräsentanten der Evangelischen Kirche
Deutschlands und darüber hinaus zum
Wortführer aller derer , die dem National¬
sozialismus widerstanden und doch die
Möglichkeit nicht hatten , in der Öffentlich¬

keit ihr Wort zu sagen . Was er in seinen
Briefen an ■die Reichsregierung , an ein¬
zelne Reichsminister und Statthalter und
auch an Hitler selbst geschrieben hat ge¬gen die Verfolgung der Juden , gegen die
Beseitigung des sogenannten unwerten Le¬bens , gegen die Willkür der Gestapo und
nicht zuletzt gegen die Vergewaltigung derKirche , bleibt ein Ehrenzeugnis christ¬licher deutscher Mannhaftigkeit .

Diese seine Wirksamkeit erreichte dieletzte Höhe , als er gegen Ende des Krie¬
ges von schwerer Krankheit noch einmal
genas und nun gelobte , die ihm wider Er¬warten geschenkte Lebensfrist einer letz¬
ten großen Aufgabe zu widmen . Seine
Sprache wurde noch offener und freier ,und immer größer wurde die Dankbar¬
keit derer , für die er stellvertretend
handelte .

Als dann im Jahre 1945 die EvangelischeKirche einen neuen Anfang machen konnte ,verstand es sich von selbst , daß niemand
anders al« er die oberste Leitung in die
Hand nehmen konnte . Er wurde Vorsit¬
zender des Rates der Evangelischen Kirche
in Deutschland und damit zum Repräsen¬
tanten der Gesamtkirche nach innen und
außen . ' In dieser Eigenschaft hat er auch
weiterhin manches tapfere Wort gespro¬chen und ist namentlich den Besät -
zungsmächtan gegenüber der
Anwalt seines Volkes geworden ,wenn Dinge von ernster , sittlicher Bedeu¬
tung auf dem Spiele standen . Als er auf
der Kirchenversammlung in Eisenach im
letzten Sommer ankündigte , daß er mit
dem kommenden Jahr von seinen Ämtern
zurücktreten werde , um Jüngeren Kräften
Platz zu machen , konnte Ihm der Präsi¬
dent der Versammlung in bewegten Wor¬
ten den ehrfurchtsvollen Dank der Evan¬
gelischen Kirche für den unvergleichlichenDienst aussprechen , den er in den letzten
zehn Jahren geleistet hatte .

Die Evangelische Kirche treibt keinen
Kultus mit Menschen , aber sie weiß ihnen

Dankbarkeit und Traue zu bewahren . Das
wird sie auch dem scheidenden Landes¬
bischof von Württemberg gegenüber im¬
mer und von ganzem Herzen tun .

★
Sein Lebenslauf

Theophll Wurm , Vorsitzender des Rates
der Evangelischen Kirche in Deutschland
und Landesbischof von Württemberg ,wurde am 7 , Dezember 1868 als Sohn eines
theologischen Lehrers am Missionshaus in
Basel geboren . 1699 ging er als jungerPfarrer in die Sozialarbeit der Inneren
Mission in Stuttgart , in deren Dienst er
bis 1913 stand . Während des ersten Welt¬
krieges war er Stadtpfarrer in Ravens¬
burg , später in Reutlingen . 1927 wurde er
Prälat in Heilbronn , 1929 Kirchenpräsident
der Württembergischen Landeskirche mit
der späteren Amtebezeichnung Landes¬
bischof . Seine Teilnahme am öffentlichen
Leben führte 1919 zu seiner Wahl in die
verfassunggebende Landesversammlung
Württembergs , 1920 wurde er Abgeord¬
neter des Württembergischen Landtags .
Als einer der entschiedensten Gegner des
Nationalsozialismus gehörte er zu den
kirchlichen Führern , auf die sich der
Kampf des Nazi -Systems gegen die Kirche
konzentrierte . Der Kirchentag in Ulm 1934
war ein Signal zu dem von den Gegnernals „Wurm -Rebellion “ bezeichnten Kampf
gegen das System . Wurm wurde verhaftet ,aber wieder freigelassen . In der Folgezeit
nahm er in zahlreichen Eingaben an Hit¬
ler , die Reichsregierung , Reichstatthalter
und andere Stellen gegen die Unterdrük -
kung der Kirche , gegen die Judenverfol¬
gung und gegen die Euthanasie Stellung .
Seine Predigten , Hirtenbriefe und Pro¬
teste wurden trotz Verbot » von Hand zu
Hand verbreitet . Seit 1941 war Wurm Füh¬
rer des kirchlichen Einigungswerkes , das
1946 seinen vorläufigen Abschluß in der
Konvention von Treysa fand . Er trat an
die Spitze das Rates der EKO und för¬

derte das Einigungswerk bis zum Kirchen¬
tag in Eisenach im Juli 1948, auf dem di*
neue Verfassung der EKD beschloss« »
wurde . Als Vorsitzender des Rate » der
EKD repräsentiert Wurm die Gesamtkirche
nach innen und außen .

Au grauen Jagen -
an langen Abenden -
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hört da nicht jeder gern Radio uw*
versucht , das Schönste und Interes¬
santeste aus der Sende -Welt ein*0"
fangen ? Aber kein langes Suchen
nach dem „richtigen “ Progrurn **
mehr ! Man abonniert jetzt die .»Süd¬
deutsche Funkwoche “ so billig . —
erscheint allwöchentlich reich “ lu-
striert und bringt neben dem P*® '
gramm detr wichtigsten Sender
spannenden Roman und alle » Wis¬
senswerte aus der Funkwelt , Bestel¬
len Säe für monatlich DM 1 — “r |.
„Süddeutsche Funkwoche “ beim Post¬
amt oder Ihrer Zeitungsfrau .

IBO sucht Vermißte
Neubauer LUM, Tschechin , gab . 1S1«

lomeeg , letzte Nadir , aus Malomseg , Un#*™
Neubauer Margit , Tschechin , geb . 19*0 1»
lonueg , letzte Nachricht 1944 aus Maloms**’
Ungarn ; Neubauer Margot , Deutsche , *•**'
Hinzelmann , 50 Jahre alt , geh . in K0®J*5!
1043 von Berlin , nach Polen depoihsds
Neuda -Halpem Uli , Österreicherin ,
Nachricht au» Wien . Hegnrgaoae 10; Nmi* **
Irma , Österreicherin , geb . Unklar , ***) . JJ [April 1M3, wurde 194* von Wien i»
KZ deportiert . 1- tJ(Kortsetzunc MM”

Am
Leiden
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Die

Karl
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Herrenalb
auch in Herrenalb die katholische Glau¬
bensübung abgeschafft , der Klosterschatz
nach Stuttgart überführt und die Mönche
vertrieben . Zwar erfolgte durch das In¬
terim im Jahre 1548 die Rüdegabe , aber
ein geordnetes Klosterleben nach den
strengen Ordensregeln konnte nicht mehr
zustande kommen — im Jahre 1558 wurde
es in eine evangelische Ktosterschule . um -
gewandelt , die aber 1595 wieder aufgeho *
ben wurde . AU Herrenalb im westfäli¬
schen Frieden 1648 — vor 300 Jahren also
— endgültig dem Herzog von Württem¬
berg zufiel , lag es in Trümmern . Die Be¬
setzung erfolgte deshalb nur noch durch
sog . designierte Äbte , d . h . diese wirkten
im Hauptamt als Stiftsprediger oder Kon -
sistorialrate in Stuttgart oder Tübingen

,Das Paradies 4

Neue Wege für die Kunst
Wiedereröffnung der Staatlieh . Kunsthalle

Zur offiziellen Wiedereröffnung der
Staatlichen Kunsthalle am Samstagvormit¬
tag , über deren ' Geschichte und Aufgabe wir
bereits eingehend berichtet haben , waren
zahlreiche prominente Gäste , auch von aus¬wärts , erschienen , um durch ihre Anwesen¬
heit die Bedeutung der Stunde zu unter¬
streichen . Direktor Dr . Kurt Martin
sprach einleitend über die schwierige Ber¬
gung der Kunstwerke und die Neuerwer¬
bungen , die er seit 1939 »tätigen konnte .Zum Schluß dankte er allen denen , die ihn
bei seiner schwierigen Arbeit des Neuauf¬
baues der Sammlungen unterstützt haben ,besonders auch den amerikanischen und
französischen Offizieren . Richard Ho¬
ward , der Chef der amerikanischen
Kunstofftziere , überbrachte seine Glück¬
wünsche zur Wiedereröffnung und gab sei¬
ner aufrichtigen Freude darüber Ausdruck ,daß seine Tätigkeit durch die Feier dieser
Stunde ihre Krönung erfahre , da er dem¬
nächst nach Amerika zurückkehre . Zum
Schluß entwarf Prof , Dr . Oscar Gehrig
em Bild von der heutigen Not der Künstler
und von den Wegen zu ihrer Überwindung ,eine Ansprache von grundsätzlicher Bedeu¬
tung , die wir auszugsweise noch veröffent¬
lichen werden . g.

Die „Könstlerhilfe “ tritt auf den Plan
Am Sonntagvormittag wurde die Weih

nachtsausstellung der „Künstlerhilfe ‘ in
den Räumen des Kunstvereins in der
Waldstraße , eröffnet Der Ehrenpräsidentder Kunstlerhilfe , Ministerialrat T h o m a,dankte einleitend den Künstlern für ihr
tapferes Aushalten in der Not unserer Tageund stellte seitens der Landesregierung eine
Spende zum Ankauf von Kunstwerken zur
Verfügung . Rita Grtun belebte die Er¬
öffnungsveranstaltung durch feinsinnigeRezitationen von Zitaten und Briefstellen
van Goghs , Courbets , Feuerbachs und Ber -
nard Shaws . Anschließend sprach Prof Dr .Oscar G e h r i g über die Not der Künstler
und die Verpflichtung zur Kunst trotz aller
Schwierigkeiten . Nach einer kurzen An¬
sprache des Vorsitzenden des Verbandes
Bildender Künstler Badens , Kühle -
w e i n , wurde die Ausstellung eröffnet , g.

Frauen, Masken und Dämonen

800 Jahre
Nach seiner glücklichen Rückkehr aus

dem 2- Kreuzzug stiftete Graf Berthold III .
vea Eberstein und seine Gemahlin Ute ,
Gräfin von Sinsheim , im Jahre U4R das
Kloeter Herrenalb . Die Gemeinde Herren¬
alb kann also in diesem Jahre das Jubi¬
läum ihres 800jährigen Bestehens feiern .

Das Original der Stiftungsurkunde ist' verloren gegangen , im Staatsarchiv in
Stuttgart befindet sich jedoch eine beglau¬
bigte Abschrift aus dem Jahre 1270 , in
welcher der Enkel des Stifters , Graf
Otto I . von Eberstein die Stiftung seines
Großvaters bestätigt . Beträchtliche Stif¬
tungen und Privilegien vermehrten in
kurzer Zeit yBesitz und Ansehen des jun¬
gen Kloster ^, Kaiser und Päpste stellten
ibm ihre Schutzbriefe aus , zuletzt Kaiser
Karl V . am 10. Februar 1521 , am Vor¬
abend des Reichstages zu Worms , auf
welchem Luther erschien . Schon 1226 war
das Kloster Eigentümer von 17 auswär¬
tigen Höfen , 1292 '. kaufte es von dem
Markgrafen von Baden die Orte Langen¬
steinbach , Malsch , und andere Orte . In der
zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts besaß
Herrenalb Güter in Daxlanden , Elters¬
dorf , Forchheim , Grötzingen , Grünwet¬
tersbach , Hohenwettersbach , Kleinstein¬
bach, Rüppurr , Scheibenhardt , Söllingen ,
Stupferich , Untermutschelbach , Weingar¬
ten und einer Reihe weiterer , heute würt -
tembergischer Orte .

Von der ältesten Kirche , einer drei -
scfiiffißßn romanischen Säulenbasilika , die
später in eine gotische umgewandelt
wurde , ist nichts mehr erhalten . Im Jahre
1428

’ wurde ihr der noch vorhandene , mit
einem halben Achteck schließende Chor
angesetzt . Hier befindet sich das schönste
Kunstwerk des Klosters , das meisterhaft
gearbeitete gotische Grabmal des Mark¬
grafen Bernhard I . von Baden aus dem
Jahre 1431 aus rotem Sandstein , vermut¬
lich ein Werk der Straßburger Münster¬
bauhütte . Ais Ruine erhalten ist die
schöne Vorhalle der Kirche , das Paradies ,
die Kirche der Laienbrüder , mit dem ro¬
manischen Eingang und dem späteren go¬
tischen Giebel mit der Jahreszahl 1492
und den schönet } gekuppelten Fenster¬
öffnungen auf der Nordseite . Von den
übrigen Teilen ist nichts mehr erhalten .
Im Bauernkrieg 1525 wuräe auch Herren -
ajb von den aufrührerischen Rotten der
Bauern überfallen , geplündert und schwer
beschädigt .

Im Wechsel der politischen Verhältnisse
hatten es die Grafen von Württemberg in
der 1. Hälfte des 14 . Jahrhunderts ver¬
standen , die Schirmherrschaft über Her¬
renalb an sich zu bringen . Als nun Her¬
zog Ulrich ’ im Jahre 1535 in seinem
Lande die Reformation einführte , wurde

Am 2. Adventsonntag weilte der neue
Freiburger Erzbischof Dr . W. Rauch
zur 50 - Jahrfeier des Gymna¬
sialkonvikts St . Bernhard in Rastatts
Mauern . Im Jahre 1898 war der heutigeErAischof als junger Untertertianer in
das neu eröffnete Konvikt eingetreten und
hatte 1904 das Rastatter Gymnasium ab¬
solviert . Unter allen Gymnasiasten , die in
diesen 50 Jahren durch das Konvikt in
Rastatt gingen , hat Erzbischof Dr . W . Rauch
die höchste Würde erreicht , die nur weni¬
gen Erlesenen zuteil wird . Für den Erz¬
bischof war es Ehren - und Herzenssache ,durch seine Anwesenheit beim Jubiläum
des Rastatter Konvikts zum Ausdruck zu
bringen , daß in Rastatt das Fundament
seiner heutigen Stellung in der Kirche
gelegt wurde . Mit dem Erzbischof gaben
sich zahlreiche - ehemalige Konviktoristen
der verschiedenen Jahrgänge , Priester und
Laien , in Rastatt ein Stelldichein , um an
der Feier des 50. Wiegenfestes des Hauses
teilzunehmen ., das sie während maheher
Jahre ihrer Jugend beheimatet und leib¬
lich und geistig umsorgt und betreut hatte .

Erzbischof Dr . W . ,Rauch hob in sei¬
ner Festpredigt beim Jubiläums¬
gottesdienst in der an diesem Sonntag
nach längeren Restaurierungsarbeiten erst¬
mals wiedergeöffneten Stadtkirche vor
allem auf das hohe Gut der humanistisch -

christlichen Bildung ab , das Gymnasium
und Konvikt in Rastatt ungezählten
jungen Menschen vermittelt haben . Der
Erzbischof sprach vom Segen , der von die -
*tr Anstalt in den vergangenen fünfzigJahren ausging . Das Konvikt , so betonte
der Festprediger , sei . zwar in erster Linie
eine Bildungsstätte für Priester , aber auch
der Kon viktorist , der nicht Priester werde ,

und kamen nur noch zum vorübergehen¬
den Aufenthalt Ins liebliche Albtal . Im
Jahre 1739 wurde der Neubau dqr 1643
zerstörten Kirche in Angriff genojnmen ,
indem man an den erhalten gebliebenen
Chor ein jieues Langhaus un,d den Turm
anbauen ließ . Es ist die heutige evan¬
gelische Stadtkirche .

1750 wurde das alle Pfarrhaus ein Raub
der Flammen , mit ihm verbrannten auch
die alten Kirchenbücher aas der Kloster¬
zeit . Ein ehemaliger ' Fruchtspeicher wur¬
de zum heutigen Pfarrhaus umgehaut , an
dem sich noch ein guterhaltener Wappen¬
stein des Abtes Lukas Götz aus dem Jahr
1533 befindet . Fe .

da er erst in der Vollreife endgültig über
seinen Beruf entscheiden könne , werde
die Konvikterziehung in seinem späteren
Leben nicht unwirksam sein lassen . Viele
Männer in Kirche , Staat und Wirtschaft
hätten die Erziehung des Rastatter Kon¬
vikts genossen . Die bildenden Kräfte des
humanistischen Gymnasiums und Konvikts
müßten ins Volk hineinströmen . Was der
Glaube .von der letzten Wirklichkeit , von
Gott und seihen Gesetzen sage , gebe erst
die wahre Bildung . In unserer heutigen
Armut sei das Evangelium oft der einzige
Trost und der einzig sichere Besitz . Möge
das Konvikt , so schloß der Erzbischof
seine Festpredigt , noch viele Jahrezehnte
und in noch vielen jungen Menschen die
Erkenntnis vermitteln , daß mit dem
Evangelium unserem Leben und Volk der
wahre und und größte Reichtum gegeben
sei . Das levitierte Jubiläumshochamt , das
Prälat Dr . Reinhardt zelebrierte , und
an dessen Schluß der Erzbischof den
feierlichen Segen erteilte , erhielt von dem
stimmlich glänzend disponierten Schüler¬
chor des Konvikts mit der Filke -Messe
eine wertvolle musikalische Bereicherung .

L . A.
*

Freiburg : Nach seiner Rückkehr von den
Kölner Domfeierlichkeiten hatte Kardinal
Micara Papst Pius XII . persönlich die
neue „Papsthymne der Deutschen “ über¬
reicht . Paps Pius XII . hat nunmehr dem
Leiter der Fides Romana gedankt und
gleichzeitig dem Verfasser der Papst¬
hymne , dem in Breisach lebenden Dichter
Franz Johannes Weinrich sowie dem Frei¬
burger Komponisten Franz Philipp seine
Anerkennung ausgesprochen und ihnen
den Apostolischen Segen erteilt .

Dieser Afrikafilm eines deutschen For¬
schers verdient aus den Kulturfilm -
Matinees de ^ „Kur bei “ insofern her¬
ausgehoben zu werden , als er einmal
einer der ersten Kulturfilme größerenStils überhaupt ist , die nach Kriegsende• bei uns gedreht wurden , und zum anderen
in erfreulicher Weise aufzeigt , daß das
deutsche Filmschaffen auch auf diesem
Gebiet immer noch und wieder Vorzüg¬liches zu leisten vermag . Zum dritten
aber sagt uns dieser Film , daß der
schwarze Erdteil zumindest uns Euro¬
päern niemals äein letztes Geheimnis
preisgeben wird , weil es seine Bewohnet
eifrig hüten . In einen zauberhaften -
Schleier scheint dieses Afrika gehüllt ,und wem es nur einmal gelang , ihn zu
lüften , weiß Hochinteressantes zu berich¬
ten . Hans Schomburgk hat mit sei¬
ner unstillbaren Liebe zu dem Land diesen
Film gedreht , derb Expeditionsaufnahmen
aus den Jahren 1913 bis 1932 zugrunde ge¬
legt wurden . Es gelang ein kühner Vor¬
stoß in ungeahnte Tiefen und Breiten ,ein umfassendes , oft erstmaliges Erschauen
gefährlich - romantischer Urwüchsigkeit .
Und also entstand ein Streifen , der die
mannigfaltigen , wunderbaren Handrücke
mit nachhaltiger Prägnanz und Wirksam¬
keit widerspiegelt , der ob der Fülle de«
Erlebten fasziniert . - —i«—

Weihnachtliche Musik alter Meister
Sollte der vom Munzschen Konservato¬

rium veranstaltete Abend als anspruchs¬
volles Konzert betrachtet werden , so las¬
sen sich etliche Mängel beim besten Wil¬
len nicht übersehen . War er aber mehr
als weihnachtliche Feierstunde gedacht ,dann hätte man mit wenig/Aufwand we¬
nigstens einen bescheidenen äußeren Rah¬
men schaffen können , der diesen Charak¬
ter unterstrichen hätte . Wir wollen nicht
ungerecht sein : Vier - und fünfstimmige
Motetten von F . E . Niedt , Bach und Topff
und Gesänge für Einzelstimmen von Prä -
torius wurden vom Karlsruher Motetten¬
kreis und seinen Solisten klangschön und
sehr sauber durchgearbeitet vorgetragen
und gaben so dem Abend das eigentliche
Gepräge . Eine Kantate für Alt , Flöte und
Continuo von Telemann , zeigte erhebliche
stimmliche Unsicherheit und ließ außer¬
dem die Frage offen , ob nun Martha
W e y m a n n , Nico Schnarr oder Eva
Schinzinger das Tempo bestimmte .
Man sollte sich vorher darüber einigen .
Zu Beginn spielten Ottomar Voigt und
Hans Ochseflkiel mit dem Kammer -
orchester des Miinzschen Konservatoriums
das Doppelkonzert d-moll für zwei Vio¬
linen von Bach . Wenn wir auch hier , wie
beim abschließenden Concerto grosso Nr . 8,dem Weihnachtskonzert von Corelli , beidem noch Werner Laukisch solistisch
hervortrat , gerne zugestehen wollen , daß
jeder der Mitwirkenden sein Bestes gab ,so sei doch gesagt , daß wir zumindestvom Doppelkonzert eine etwas andere
Vorstellung haben , der mehr Sorgfalt bei
der Einstudierung zweifellos - entgeigen -
gekommen wäre . Die Gesamtleitung des
Abends hatte Wilhelm Härdle . Eb .

50 Jahre Rastatter Gymnasialkonvikt
Jubiläumsfeier in Anwesenheit von Erzbischof Dr . W. Rauch

/ / Der Phantast / Von Curt Langenbedc
Uraufführung im Stuttgarter Kammertheater

Der Schrei nach dem „Zeitstück “ ist — bis
auf geringe Ausnahmen — ungehört ver¬
hallt . Dero Publikum wird statt der Zeit
und ihrer furchtbaren Wahrheit lediglich
ihre Prob lematik vorgesetzt . Auch
die Umarbeitung der Antike „auf neu '
durch die französischen Bühnendichter
trifft nicht das , was wir meinen , und er¬
scheint uns als eine billige Flucht vor dem
strengen und fordernden Antlitz unserei
Zeit . Und wenn ein Mann wie Curt Lan -
genbeck wieder _ einmal (nach seinem
„Schwert “ unseligen Angedenkens !) aktuell
sein will und das „Atom -Zeitalter “ zu be¬
schwören sucht , so wird daraus eine papie¬
rene Konstruktion , ein blasses Schreibtisch -
Elaborat , eine dramatisierte Kurzgeschichte .
„ Konversation und Ethik “ könnte
man das Ganze überschreiben . Es verdient
keinesfalls den verpflichtenden Titel
„ Schauspiel “ und wäre nicht einmal als
Hörspiel interessant genug . S o kann man
es nicht machen ! Drama heißt nach seiner
Wort - und Sinnbedeutung „Handlung “.
Hier aber ist die einzige Handlung das
Rauchen einer Zigarette oder das Heben
eines Schnapsglases , das auch nur mit Luft
gefüllt ist !

Der Phantast ist ein deutscher Professor
in den USA , der die Forschungen der Atom¬
wissenschaft weit überholte und nun am
Ende seiner Bemühungen , seine Ergebnisse
verbrennt , um — nun , die Ethik ha * mit
Recht vieles gegen eine Wissenschaft und
eine Menschheit einzuwenden , deren intel¬
lektuelle Entwicklung die moralische weit
überrundet hat . Die Vernichtung der Pa¬
piere stellt sich schließlich als sinnlos her¬
aus , da der Assistent sein Versprechenbricht und die Entdeckung der Politik aus¬

liefert . Folge : Dem Professor wird es
schlecht , er greift resigniert nach Beet¬
hoven -Sonaten und spielt Flöte . Zwei Akte
lang muß der Zuhörer (zum Schauen
gab es außer einigen modisch interessanten
new - looks nicht viel ) die für pseudo -poli¬
tische Reportagen geeigneten literarischen
Floskeln über sich ergehen lassen , der
dritte Akt kommt dann endlich zu einigem
dramatischen Atem ; sogar eine Pistole
wurde gezückt , aber es kam nicht zum
Schuß . Schade , das hätte wenigstens einmal
die schläfrigen Geister aufgeschreckt ! Was
man erwartete , der Schrei aus bedrängtem
Herzen , der Schrecken voi der ungeheuer¬
lichsten Gefahr , die je die Menschheit be-

l drohte , warnender Ruf aus erschütterter
j Seele , alle « das blieb aus .
I Es wäre eine Katastrophe geworden ,
j wenn sich nicht einige wirklich gute Schau -
| spieler bemüht hätten , die papierenen Sche-
! men mit Leben zu erfüllen . Allen voran
| Theodor Lodi in der Titelrolle der aber
I im allgemeinen zu blaß , passiv und hinfäl -
i lig erschien , ohne den glühend «« Atem de»
i Bekenners . Paul Hoffma nn al« Staats¬

sekretär Kliff machte schon durch »ein
Auftreten den skrupellosen , erfolgreichen
Politiker glaubhaft . Daß ausgerechnet der
feminine Karikaturenzeichner Käthchen
(Kurt N o r g a 11) die Menschheitsangst vor
dem Kommenden zum Ausdruck bringen
sollte , geht natürlich auf Konto der Dich¬
tung , Unter den Frauenrollen waren Mila
K o p p , Christine K a y ß 1 e r und Maria
W1 e c k e recht beachtenswert .

Vor dem trotz allem beifallsfreudigen
Premieren -Publikum konnte sich außer den
Spielern und dem Regisseur Paul R i a d y
auch der Autor zeigen . Dr . G.

Die Schule , eine Funktion der C/esellsdiaft
Kultusminister Theodor Bäuerle berichtet Iber seine Amerikareise

Der 17 . Pädagogische Lehrgang auf der
Akademie Comburg bei Schwäbisch -Hall
endete mit dem Bericht des Kultusmini¬
sters Bäuerle über seine Amerikareise .
In humorvollen , aber auch in ernst mah¬
nenden Worten schilderte er die Ein¬
drücke , die die Besichtigung von 130 ame¬
rikanischen Schulen auf die deutschen
Gäste machte . In seiner Rede führte er
u . a . aus :

Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit
auf allen Gebieten der Kunst , Wissen¬
schaft und Wirtschaft ging aus allen Be¬
sprechungen hervor . Wir wunderten uns
über den Optimismus des amerikanischen
Bürgers , worin wohl eigentlich der große
Reichtum und Wohlstand des Landes und
die hohen Leistungen in Technik und
Wirtschaft begründet liegen .

Die Schule in Amerika ist wirklich
eine Funktion innerhalb der Gesell¬
schaft . Dies hinterließ bei uns den
stärksten Eindruck . Da Amerika keine
staatlichen Anstalten , sondern nur Ge¬
meinde - und Privatschulen besitzt , wirken
die Eltern in der Schulgemeinschaft in
hohem Maße fördernd mit . Es ist daher
nicht verwunderlich , daß sie außerordent¬
lich hohe Erwartungen und großes Ver¬
trauen in die Schule setzen . Das Schul¬
kind genießt in Amerika große Freiheiten ,
die wir als zu weitgespannt erachten wür¬
den . Dies wird dadurch verstänc ^ ich , daß

das Kind in der amerikanischen Familie
die erste Stelle einnimmt . Im Unterricht
selbst wird nicht der zu lernende Stoff ,
sondern das Leben des Kindes —' und
wie es dieses mit fortschreitender Ent¬
wicklung meistern soll — in den Vorder¬
grund gestellt , Dadurch wird ein echter
Amerikaner aus ihm .

Sieht man die vollkommenen Einrich¬
tungen amerikanischer Schulgebäude ,
könnte man fast neidisch werden . Große ,
helle , freundliche Lehrsäle , Lesezimmer
und Aufenthaltszimmer nehmen die Kin¬
der auf . Eine Klasse umfaßt nicht mehr
als 30 Schüler , die ungezwungen an ihren
bequemen Schreibpulten sitzen und selb¬
ständig mit Hilfe ihrer Bücher arbeiten .
Der Lehrer erklärt hin und wieder , hilft
da und dort , überläßt aber dem Lehr¬
buch . den Hauptteil der Bildungsarbeit .
So werden die Kinder zur Selbständigkeit
etzogen und sind von ihrem Lehrer
ziemlich unabhängig , der ihnen ja nur
Kamerad sein will . Doch bei all dieser
Freiheit herrscht die notwendige Diszi¬
plin . Die Amerikaner ihrerseits zeigten
auch reges Interesse für das deutsche
Schulwesen und durch den Austausch von
Gedanken und Erfahrungen gewannen
wir , wie auch die Amerikaner . Vor allem
können wir aus dem amerikanischen Schul¬
wesen die Erziehung zu Freiheit , Frieden
und zum Weltbürgertum lernen - A . B.

Das Buch für den Weihnachtstisch
Noch Immer war das Buch ein bevorzugtes

Weihnachtsgeschenk , filr Kinder nicht min¬
der wie für Erwachsene , und so haben auch
die Verlage ihre Produktion stark auf Weih¬
nachten hin ausgerichtet und legen häutigihre besten Ausgaben auf den Spätherbst .Im folgenden weisen wir auf verschiedene
markante Veröffentlichungen dieser Art hin :

Wenn wir zunächst die mehr oder minder
die politische Sphäre streifende Literatur
betrachten , »o dürfen die j >oiM«eehen No¬
vellen “ von Rolf Gustav Haebler
unter dem Titel „Mtuschen im Netz “ ,vier Erzählungen zwischen vorgestern und
gestern (Hamburger Kulturverlag ) Aufmerk¬
samkeit beanspruchen . Sie sind dem Anden¬
ken Ludwig Marums gewidmet , der bekannt¬
lich in der Karwoche des Jahres 1934 in Kis -
lau ermordet wurde . — Al* Vertreter derheute im besten Mannesalter stehenden
deutschen Generation betrachtet Carl H.Mueller - Graaf ln seinem Buch „Irr¬weg und Umkehr “ (Reclam -VerlagGmbH . Stuttgart ) das Schicksal Deutschlands .Der ' Akzent liegt hier um der großen Zu¬
sammenhänge willen weniger auf Einzel¬
heiten . — In die politische Geschichte greiftArthur Koestler gewichtiger und be¬
deutsamer Roman „Die Gladiatoren “
(Axel Springer -Verlag , Hamburg ) , der in derihm eigenen sprühenden Art Aufstieg und
Untergang des Sklavenstaates und seines Be¬
gründers Spartacus ' von dem gebannten Le¬ser entrollt . Lautet die latente Kernfragein Koestlers Buch : Welche Revolution hat lnzwei Jahrtausenden unserer Geschichte denMenschen wirklich frei gemacht ? , so trittuns in Erwin Heimanns Roman „Derletzte Optimist )' (Verlag H . FranckeA . G . Bern ) die Frage entgegen , warum derdoch von allen ersehnte Völkerfriede io fernist , eine Frage , die ln dem den schweizerProsaisten eigenen großartigen Erzählerstilsehr anschaulich an einem erschütterndenSchicksal demonstriert wird .

In den Bereich des Politisch -Wirtschaft¬lichen führt die durch übersichtliche Tabellenund Karten auch als Nachschlagewerk sehr

geeignete Arbeit „England * mit dem
merkwürdigen Untertitel „Triumph der In¬
konsequenz " von WolfvonDewall , der
als Berichterstatter der „Frankfurter Zeitung “
jahrelang in England lebte und Land und
Leute aus eigener Anschauung kennt (Badi¬
scher Verlag Freiburg ). Aus dem Großen ,Allgemeinen ins Spezielle führt KlausH e 1 b 1 n g s Geschichte eines alten Handels¬
hauses zu Frankfurt am Main „D1 e Beth¬
en a n n s “ (Verlag Der Greif , Walther Ge-
ricke , Wiesbaden ) , die nicht nur historisch
interessante Darstellung elncv Epoche, die
für zweihundert Jahre mit der Geschichte
der Stadt Frankfurt “ang verwoben war . —
Grundsätzliches zum Wandel der deutschen
Sozialstruktur bringt ln wissenschaftlich ge¬diegener Form Rudolf RUbberdt inseinem Buch „Das Zeitalter deskleinen Mannes * (Friedrich TrüjenVerlag Bremen ) , da« bereits lm Titel In¬halt und Anliegen klar umreißt . Ebenfallsvon grundsätzlicher Bedeutung (im lexi¬kalischen Sinne ) ist die Abhandlung „Zurchristlichen Staatslehre " (heraus¬
gegeben im Verlag Herder , Freiburg , vonOswald v . Nell -Breuning S . J . und Dr . Her¬mann Sacher ) . Die als Heft n der „Beiträgezu einem „Wörterbuch der Politik "
erschienene Arbeit kommt dem Wunsch na*
grundsätzlichen Richtlinien aus christlich¬abendländischer Schau entgegen und dientder Erneuerung und Weiterbildung der gro¬ßen Tradition der christlichen Geeelltchafta -und Staatslehre .

I *
Unter den vielen bereits herausgekomme¬nen und noch zu erwartenden Beiträgen zumGoethd -Jahr darf Edwin Redslobs

„Goethes Leben “ am Reclam -Verlag,Stuttgart ) wegen seiner von jedem leicht zu
bewältigenden Gedrängtheit besondere Auf¬
merksamkeit beanspruchen ; das Buch ist indiesem Jahre ln zweiter Auflage erschienen
und wird erneut »einen Weg machen . — vom
Verlag Adolf Sponholtz , Hannover , wird der
großen Löns-Gemeinde das klassische deut¬
sche Tierbuch „Mümmelmann “ wieder

vorgelegt . Die Ausgabe weiterer Löns-Bücherist , wie uns der Verlag mitteilt , in Vorberei¬tung . — Nach Paris versetzt uns „Das
Tagebuch der Brüder Goueourt “ ,von Paul Wiegier herausgegeben und
eingeleitet (im Cusanus -Verlag , Trier ) , dasdie politische , literarische und gesellschaft¬liebe Situation ln Paris von 1151 bis 1195 ver -

| anschaulicht . — Ein Tagebuch , ganz aus demGeist unserer Zeit geschöpft , bietet unsIngrid Berghaus unter dem TitelI „Sc hwester Gabriele “ (Verlag DerGreif , Walther Gericke , Wiesbaden ) , ein er¬greifendes menschliches Dokument , das umsoerstaunlicher lst „ als die Verfasserin noch derjungen Generation angehört .

Der F . H. Kerle -Verlag Heidelberg , der
mit einer reichen und vielgestaltigen Pro¬
duktion aufwartet , legt aus dem noch immer
ungeschwächt quellenden dichterischen In¬
genium der Ruth Sehaumann u . a.
den von der Dichterin selbst mit einer an¬
sprechenden Umschlag - und Einbandzeich¬
nung versehenen Band „Seltsame Ge¬
schichten “ vor , die , bei hohem dichte¬
rischem Niveau , jeden Freund gehaltvoller
Erzählkunst unmittelbar ansprechen . — Da*
im gleichen Verlag bereits in vierter Auf¬
lage erschienene , ungewöhnlich gehaltreicheWerk „Geister , die « m Christus
ringen “ von Karl Pfleger gehört zu
den literarischen Großtaten moderner christ¬
licher Geisteshaltung , über die man eigent¬lich sehr eingehend berichten müßte , wenn
die» nicht bereit * bei den früheren Auf¬
lagen geschehen wäre . Es sei aber hier
nochmals mit allem Nachdruck vermerkt ,daß es bislang kein Werk gibt , das die
Wesenszüge der großen Christus -Sucher so
tiefgründig erfaßt , wie es hier geschieht .

Eine dichterische Kostbarkeit ist „D e r
singende Pfeil “ , ein Buch in Briefen
von Anne Perl (Götz Schwippert Verlag ,Bonn ) , das bereits unzähligen Herzen Trost
und Zuversicht gegeben haben mag . „Aua
der Abgrilndlgkeit des Erlebens Ist diese«
schmale , kostbare , wunderbare warme Buch
erwachsen “ , wie Heinrich Lützeier dazu
schrieb , „es hat kein falsches Wort , und
keines ist zuviel . Es ist in der Feuerprobeder Bewährung zu seiner straffen , knappen ,edlen Form gediehen .“ — Schnell & Steiner ,München , legt al* seine neueste Verlags¬
erscheinung eine feine , in flüssiger und
bUdkräfttger Sprache geschriebene Erzäh¬
lung „Kontakte * vor . Der Autor A1 -
fred MUhr , Verfasser de« Buches über
Gustav Gründgens , hat seine packende Ge¬schichte lm Geiste Pater Victor Dlllards
(fest , am *. 1. 1945 in Dachau ) geschrieben ,eine große , von beispielhaftem sozialem
Empfinden durchglüht « Persönlichkeit , de¬ren Andenken in diesem Werk auch für dasdeutsche Bewußtsein lebendig erhalten wird .— Von dem Münchener Dichter PeterDörfler legt uns der Verlag Karl Alber ,München , einen stattlichen Roman „D e rU r m e 1 e r * vor , in dem die Vorzeit un -
gemein plastisch lebendig wird .

Seit der Währungsreform tauchen allmäh¬
lich auch wieder größere , anspruchsvollere
Kunstmappen auf , unter denen die vomWalter Rau Verlag , Dietmannsried , Bayr .
Allgäu , herausgebrachte „Große Pas¬sion “ von Albrecht Dürer einen
hervorragenden Rang einnimmt . Es handeltsieh bei der von Dr . Kurt Martin mit
großer Sachkenntnis eingeleiteten Mappe —
nach der „Apokalypse " und dem „Marien¬leben “ — um die dritte große Dürer -Publi¬kation des Verlages . Die erste originalge¬treue Ausgabe der „Apokalypse “ erschien
übrigens bereits 1948 im Bürger -VerlagLorch/Württ . , der neuerdings mit einer klei¬nen handlichen Mappe die Kupferstich -
Passion des Lucas van Leyden ,von Dieter Weinmann feuületonistisch -
schwungvoll eingeleitet , herausbrachte .

Die Kunstauffassung der Romantik kommt
— neben den Äußerungen Runges und Wak-
kenroders — am treffendsten ln den „Neun
Briefen über L a n d s c h a f ts ma¬
le r e 1“ von C . G . C a r u s zum Ausdruck ,die in den Jahren 1*15 bis 1824 geschriebensind und eine deutliche Absage an die Ve¬dute und die Idealisierte Landschaft aar¬stellen . Die von der Edition Max Reichelt, "
VIllingen / Schwarzwald besorgte Ausgabegibt trotz den unzulänglichen Bildtafelneinen wertvollen Beitrag zur romantischen
Kunstphilosophie . — Als Interessantes Bei¬
spiel einer modernen Bildmappe erwähnenwir die graphisch ausgezeichnet gestalteteDichtung Rilkes „Die Welse vonLiebe und Tod “ (Dobel -Verlag zu Do¬bel ). Die 14 Aquarelle von Willi Hup¬pert , der lange Zelt Professor an derKarlsruher Kunstakademie war , dürften lnTechnik und Auffassung nicht jedermannsGeschmack treffen .

Der Alfons Bürger -Verlag , Lorch/Stuttgart ,legt uns aus der Feder een Ernst FritzSchmdd „Ein schwäbisches Mo¬zart - Buch “ vor , eine voluminöse , lm
Auftrag der Stadt Augsburg herausgegebenesehr gediegene Arbeit für die Schwaben
Württembergs und des westlichen Bayerns ,das aber darüber hinaus alle angeht , denendeutsche und abendländische Kulturge¬schichte und Mozart etwas bedeuten Dr . G.

Kulturnotizen
Wagners „Siegfried “ ln London — deutsch

gesungen . Mit Wagners „Siegfried “ , der nachzehn Jahren erstmals wieder in London ge*
spiöt wurde , eröffnete die Königliche Operan der Themse eine „kurze Wagner -Saison“*die von der „Times “ mit der Feststellungbegrüßt wird : „Es gibt keine Musik wiediese !“ Charakteristikum der Siegfried -Auf¬
führung , in det } Hans Hotter den Wotan
sang , war die Benutzung der deutschen
Sprache auf der Bühne , was vor allem dar¬auf surückzuführen ist , daß die internatio¬nalen Wagner -Sänger durchweg alle ihrePartien ln deutsch studiert haben , (nf .)
Herausgegeben unter MlUtftr - Regierung «*
Uzen « US ' - WB - 101 . Verantwort !, Schrift ,leiter Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . — Nachrichten : DENa (DeutscheNachrichten -Agentur ) , DPD (Deutsch . Presse¬dienst Britische Zone ), AP (AssociatedPress ). SNB (Sowjet . Nachricht .-Büio ). INS
(Internat . News Service ). — Für Rücksen¬dung nicht verlangter Manuskripte wirdkeine Gewähr übernommen .

Karl Kölmel ; Am 5. 12. <48 wurde m . lb . Mann , uns . treu¬
sorg . Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und
Onkel , von seinem schweren Leiden erlöst . In tiefer
Trauen Die Angehörigen . Beerdigung am 8. Dez . 48,vorm . 10 Uhr , Hauptfriedhof .Anna Krimmer Wwe . geb . Müller: Nach einem arbeits¬
reichen Leben voller Liebe und Fürsorge für uns ver¬
starb im Alter von 56 Jahren unsere Hebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerinund Tante . Beerdigung Dienstag , 7 . 12. 48. 11.45 Uhr ,Hauptfriedhof . In tiefer Trauer : Hermann Krimmer ,Augartenstraße 81, nebst Angehörigen ,tolf Lang , Maler u . Studienrat , mein lieber Mann , unser
guter Vater , ist heute nach schwerem Leiden in die
Ewigkeit eingegangen . Karlsruhe , 4. Dezember 1948.Helle Lang geb . Fackler , Bckehard Lang , Esther Maria
Lang , Franz -Peter Dosch . Beerd . Dienstag , 11 U. , HptfiHermann Straub, Finanzinspektor i . R., mein guter Vater,Bruder u . Neffe , ist am 5. 12. 46 wohl vorbereitet indie ewige rieimät eingegangen . Beerd . 8. Dez., 11.30 U .,Hauptfr . Rosa Straub , K .-Mühlburg , St. Barbaraweg 14.Friedrich Grämlich, Verw .-Inspektor: Mitten aus einem
arbeitsreichen Leben wurde mir mein geliebter , treu *
•org . Mann , Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwagerdurch plötzlichen T,od entrissen . In tiefem Leid : HildaGrämlich geb . Eberhardt und alle Angehörigen . Beer¬
digung Mittwoch , 8. 12., 10.30 Uhr , Hauptfriedhof . Feierjm Krematorium : Trauerhaus : Blücherstraße 24.Gisela Wolf : Für die zahlreichen Beweise der Güte undHilfe , die unserer lieben Gisela auf ihrem Lebenswegevon allen ihren Bekannten , Seelsorgern , Lehrerinnen .Lehrern , Pflegerinnen und Mitschülerinnen hier und uider Staatl . Blindenschule Ilvesheim zuteil gewordensind , für die überaus vielseitigen Bekundungen der trö¬stenden Teilnahme beim Heimgang unseres lieben ge¬duldigen Kindes danken wir allerherzlichst . Engelmesse :Mittwoch , 8 . 12 48, 8 Uhr, St. Michael . Familie Hugo

__ Wolf , Karlsruhe , Klosesträße 7, III .

Am 3. Dezember ' 1948 entschlief nach schweremLeiden unser lb . Gatte , Vater , Sohn, Bruder und
Schwager

Dr « Emil HeidelbergerDie Beisetzung fand in Stille statt
Familie Heidelberger .

Karlsruhe , GeUertstraße 18.

Unsere von allen so sehr geliebte Mutti

Frau Anna Nickel
geb . Katzenberger,

ist von ihrem langen Leiden unerwartet rasch durch
einen sanften Tod erlöst worden .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,U Uhr , auf dem Hauptfriedhof statt .
Karlsruhe , 5. Dezember 1948.

Geschwister Nickel u .
Cäciliastraße 2 und Vorholzstraße 21.

Nach langem , mit großer Geduld ertragenemLeiden wurde meine gute Frau , unsere liebe
Kusine und Tante
Frau Emilie Hardtmann geb . Gärtner
am 3. Dezember im Alter von nahezu 83 J . durch
$ inen sanften Tod erlöst .

Albert Hardtmann u . Angehörige .
Karlsruhe , Kaiserällee 9, den 7. Dez. 1948.Die Feuerbestattung hat , dem Wunsche der

Verblichenen entsprech ., in aller Stille stattgef .

Unser langjähriges und verdienstvolles MitgliedLeiter der Jugendabteilung

FRITZ GRÄMLICH
wurde durch plötzlichen Tod aus unserer Mitte
entrissen .

Die Beisetzung findet am Mittwoch , den 8, 12.
1948, vorm . 10.30 Uhr, auf dem Karlsruher Haupt *
friedhof statt .

Fußballclub „Phönix“ , Karlsruhe.

12. 48, vorm

Angehörige .

Heute verschied nach kurzer schwerer Krankheit1 kl mein lieber , herzensguter Mann und Vater
ANTON GENG
Metzgermeister und Gastwirt

In tiefer stiller Trauer :
Marte Geng geb . Pfeifer u . Tochter Helganebst Angehörigen .

Khe-Durlach , den 5. Dezember 1948.
Beerdigung 8. 12. 48, 15 Uhr , Durlach , Bergfriedhof .

Unsere herzensgute , treusorg . Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Ida Hauck , Ww . geb . Döhrig
ist n . kurz , schwer . Krankh . für immer von uns geg .

Durlach , den 6. 12. 1948.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Reg . “Baurat Leopold Haucf n. Frau ,
Freiburg — St . Georgen .

Dipl . -Ing . Heinrich van Thiel u . Frau Johanna
gab . Hauck , Leuna , Kreis Merseburg .Beerdig . : Mittw . , 8. 12. 48, 10 30, Friedh . Durlach .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beidem Heimgang unserer lieben Entschlafenen
KLARA BÖSS *eb. WUln *uer

sagen wir herzlichen Dank .
Oberöwisheim , Dezember 1948.

Die trauernden Hinterbliebenen :
, Richard Böe « und Familie ,Fritz Böss und Frau ,Johann Daiss u. Familie ,August Bittrolff «. Familie.

Ihre Verlobung geben bekannt:Boaei Metxunaky — Heinrich Nicklas , Bau -Ing . 5. Des . 49.Karlsruhe, Humboldtstraßa 25b .
Gehöre«;

Boland, lG .-Bberhards Brüderlein, ist da. P, Tremmel und
Fram Liselotte geh. Schoß . Bftat -KßaOc Dr. Stich.

_ Veranstaltungen / Vereins -Anzeiger

GLORIA - PAUST iS.
'SZSSZSZ*

ftlßlWIMBI Heute 11, 13, 15, 17, 13, 21, 23:
„Reise ohne Hoffnung"

TANZSCHULE WURMBACH
Kaiserallee 99

Ertffnungsslitnd der Studenten - Tanztws
Freitag, 19. Dezember, 29.00 Uhr.

Im Wintergarten des Kaffee Museum.
Weitere Tanztees : 14. Januar und 28. Januar 1949.
Bitte Studentenausw . bzw. Teilnebmerk . a . Binl. von .

Beginn neuer Kurze Anfang Januar.

Fulderel des Karlsruher Liederkranzes. „Fulderweibnachts-
stall " am 11. Dezember 1948 (Gasthaus Bavaria). Pulder-
orden und »abzrichen anlegen . Aufzug der „Drei* Punkt
20 Uhr.

Tierschutzverein Karlsruhe e. V . ; Fundhunde im Tierheim
am Flugplatz, Tel . 4655 : 1 Wolfsspitz , 1 Schnauzer, 1 Schä¬
ferhund, 1 Schäferhund-Jgt .

Amtliche Bekanntmachungen
Fett* Für die 2. Dekade der 12t . Zui.-Periode werden auf-

gerufen : 75 g Margarine auf Fettabschnitt „J“, 125 g
Margarine auf Fettabschnitt „O "

, der Karten 11. Nach
VorraUlage kann Butterschmalz im Verhältnis 80 (Butter¬
schmalz ) : 100 (Margarine) ausgegeben werden.Fleisch : Je 100 g Fleisch auf die Abachnitte 5 und 6 der
Karten 11, 14, 15, 21, 24 und 25 . Khe., den 6. Dm. 1948.
Ernährungsamt Karlsruhe-Stadt und -Land.

Freiwillige Versteigerung . Am Donnerstag , den 9. Dez. 1.948,nachm. 14 Uhr, werde ich in Bruchsal, im Saale des
Gasthauses „ Prinz Max“ gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern : 1 Schlafzimmer, Eßzimmer, Herrenzimmer,Wohnzimmer und Köcbeaeinrichtung , 2. sonstige Einrich -
tungsgegenstinde wie zweitür. Kleiderschrank, kl. Tisch¬chen , Mehltrube , elektr . Herd, Kochtöpfe , Büroschreib-
masehina (Continental ) « . a. m. Die Sechen sind ge¬braucht, jedoch gut erhalten . Besichtigung der Sachen
am Versteigenmgstag von 10—12 Uhr und von 13— 14 Uhr .
Weingärtnes , GerichtaeoUaeber beim Amtsgericht Bruchs.

Zwangsversteigerung . Am 10. 12. 48, 15.00 , werde ich im
Amtsgerichtsgebäude Khe.-Durlach (Hof) geg . bare Zahlg.im Vollstreckungswege öffentl . versteigern : 1 Radiogerät(Imperial), 4 R. , mit eingeb . Plattensp . und 37 Schallpl .,1 gr . Bücherschrank u . 1 gr. Schreibtisch . Keck Ger.-Vollz .

Verloren
Gold . Brill« .m . Duplex -Glä¬

sern verl . od . liegengebl .
Wiederbr .Bel. Dilzer , Khe .,Amalienstr . 7, Ruf -5814 .

Bernsteinkette vl .Bel. Tobler,Konr .-KreutzerstraBe 2.
Kennzeichen 90-9353 v \ . Ab-

zugeb. Otto Velten , Kha. ,AlbuferstraÖe 50.
Motorrad gestohlen , NSU-

Quick AW 80-184, neu ,schwarz lack ., Nachricht
gegen hohe Belohnung an
Polizei erbeten .

Unterricht
Engl *» Franz., lussiech von

bereistem u. dipl. Ausl .Anf. u . Fortg., Konvers .
Uebersetz . Bes. Kurte für
Auswand. Neue Anmeld . v.
18—21 U. b. Dr. Petrow,Weltzienstr. 18a, Tri . 8454 .

Engl . , Franz ., Buss . m. Ge¬
nehmig. d. Min . f. Kultus
«. Unterr., Anreg . Meth .- f
Lautl ., Konv., Gram. Maß. I
Pr. Reyneult» Nokkstr. 11. |

Maschinenschreiben «. Steno
(deutsch u . engl .) lernen
Sie rasch u . gründl. Mäß.
Preise u . Teilzahl . Illi, So-
fienstr . 87 (zw . Scheffel-
u . Lessingstr .), Ruf 8869.

Buchh. -Unterrichtsbriefe , b*>
hördl . genehmigt . Buchfüh¬
rung u. Bilanz dch. Brief¬
wechsel im Einzelunter¬
richt bis zum vollen Lehr¬
erfolg mit Abschlußzeug¬
nis . Kleine Raten. Preis¬
liste kostenlos . Bertuch,
(13b) Bad Tölz, Merzstr. lt .

Latein u. engl . Nachhilfe I.
Quartaner in den Weib¬
nachtsferien tägl . 1 Std .
i . Hause (Weststadt ) von
erfahr. Lehrer(in) gesucht .
Ausführl . Angebote mit Pr.
unter 1952 an BNN.

Privat - Tanzschule BraenageA»Khe. , Nowackanlage 13,Tel . 5859 . Beg . neuer Kurse,übern, auch Kurse ausw.
1Tanzkurs für Über 25jährige

b . Tanzschule Eisele , Karls¬
ruhe, Sophienstrafie 35 .

STENO
MASCHINENSCHREIBEN
Priv, -Lehrtfän #e bis xu jeder Fertigkeit

BAUTEN RIETH ££
KARLSRUHE , VORHOLZSTRASSE 1 — RUF 8601 .
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Es wird bekämpft
Und zwar werden sehr wirksame

Mittel angewendet . Es geht aber nicht
gegen Schieber und verwandte Fakul¬
täten , sondern gegen — Schnaken . Kein
Mensch wird bestreiten , daß sie in den
letzten Jahren zu einer wahren Plage
geworden sind . Wir werden aber auch
sonst geplagt , und wenn die Schnaken¬
bekämpfung der Anfang von Bekämp¬
fungsmaßnahmen überhaupt ist , wer¬
den wir von einigen Plagen bald erlöst
sein .

Zunächst werden Karlsruher Firmen
die Winterschnakenbekämpfung durch
Ausräuchem der Keller beginnen .
Die Mittel sind völlig ungiftig und
haben auf Vorräte keine Einwirkung .
Schädlich sind sie nur gegen Schnaken ,
und das sollen sie auch . Der Kampf
gilt besonders dem weiblichen (Schna¬
ken ) -Geschlecht , das der Ursprung allen
Übels ist . Zwei - bis dreihundert nicht
minder boshaft stechender Nachkömm¬
linge entspringen dem Dasein einer ein¬
zigen Schnakenfrau . Viel gutmütiger
sind die männlichen Schnaken , die
einige Zeit mit Vorliebe an unbestrumpf -
ten Beinen und nackten Armen naschen
und dann ihr irdisches Dasein ohne
„Nachlaß “ beschließen . Die Haushal¬
tungsvorstände werden die Bekämpfung
der (Schnaken )-Weiblichkeit begrüßen ,
zumal sie sich mit den Kellerräumen
durch ihre täglichen Besuche besonders
verbunden fühlen .. Und künftig sogar
schnakenfrei . P . S.

Fahrplanänderungen
Am Montag , 6 . Dezember , traten eine

Reihe von Fahrplanverbesse¬
rungen in Kraft . Die zwischen Pforz¬
heim und Mühlacker und zwischen
Pforzheim und Wilferdingen verkeh¬
renden Theaterzüge erhalten einen
neuen Fahrplan . P 2695 : Pforzheim ab
23.15 Uhr , Mühlacker an 23.35 Uhr .
Dieser Zug verkehrt täglich . P 2696
von Pforzheim nach Wilferdingen ver¬
kehrt sonntags , mittwochs und sams¬
tags . Pforzheim ab 23 .12 Uhr , Wilfer¬
dingen an 23 .34 Uhr . P 1189 von Karls¬
ruhe nach Stuttgart fährt etwas spä¬
ter ab , damit Reisende , die mit P 570
aus der Pfalz kommen , den Anschluß
noch erreichen . Karlsruhe Hbf ab
19.45 Uhr , Pforzheim an 20 .55 Uhr ,
Pforzheim ab 21 .00 Uhr , Mühlacker an
21 .22 Uhr .

Kopenhagen — Oslo — Stockholm
Drei skandinavische Städte , drei könig¬

liche Residenzen , drei Begriffe . Kopenhagen ,
genannt ...Stadt der schönen Türme " , ist die
Hauptstadt eines reichen Landes , dessen
weiches , mildes Klima es zu dep angenehm¬
sten Europas macht . Eine wohltuende Aus¬
geglichenheit des sozialen Gefüges kenn¬
zeichnet das Straßenbild , das durch vor¬
nehme ruhige Eleganz belebt wird . Daß es
die meisten Radfahrer dort gibt , ist be¬
kannt . Doch wer die Welt Andersens und
Björnsons schauen will , in der jene Kam -
merherrengestaltert der dänischen Literatur
lebten und Unvergeßlichkeit erlangten , geht
in die Altstadt Kopenhagens , wo die be¬
häbigen Bürgerhäuser des 18. Jahrhunderts
stehen . In normalen Zeiten reiste der Skan¬
dinavier ohne Paß und Visum . Bei aller
Schönheit der Fjordlage ist Oslo die unhar¬
monischste der nordischen Städte . Kleine
Hc -lzhäuser bestehen neben modernen ameri¬
kanischen Hochbauten . Der Norweger selbst
erscheint im Vergleich zum Schweden , der
weit weltmännischer und gewandter ist ,
bäurisch und hölzern . In keinem der skandi¬
navischen Länder aber wurde deutsches
Wesen mehr geachtet und geliebt als m
Schweden . Die Einfahrt in seine Hauptstadt
Stqekholm gehört zu den stärksten Emdrük -
ken des Skandinavienreisenden . Die Karls¬
ruher Volkshochschule hat mit dem Licht¬
bilder vertrag von Studienrätin Elli Hai -
denwanger ihren Hörern einen hervor¬
ragenden Dienst erwiesen . Selten wurde ein
besserer und erschöpfenderer Bericht lener
Länder gegeben , der in vielseitigsten Bezir -

p ken ihrer Eigenart gerecht wurde . efa .

„Humoristika “
, Die Gesellschaft „Humoristika “ veranstal¬

tete am 4. 12. im ausverkauften Saal der
Durlacher Festhalle anläßlich ihres 20jäh -
rigen Bestehens einen großen bunten Abend .
Die Gesamtleitung lag bei Alfred T h i e m t
in besten Händen , als Ansager wußte Otto
Kuhn die Zuhörer zu unterhalten , die
musikalische Leitung des Abends hatte Ar¬
tur Daubenberger übernommen . Die
Kapelle Humoristika spielte mit flotten Wei¬
sen auf , Vorsitzender Karl Denmg sprach
in launigen Worten über die Gründung und
den Sinn der „Humoristika “, Erich Riedle ;
sang bekannte Schlagermelodien , das Tanz - :
paar Berberich - Mayer zeigte eie - !
ganten Gesellschaftstanz , Alfred Schmidt !
erheiterte mit seinem humoristischen Radakt '
die Zuschauer , Berti T r u 11 e r sang Tiroler j
Lieder und Jodler , ein Akkordeonsolo von !
Hans Scäeer und Duo Caballeros von
März und Gross , sowie die lustigen
Straßenmusikanten erweiterten das abwechs¬
lungsreiche Unterhaltungsprogramm . In zwei
Lustspieleinaktern bewies die „Humoristika "
ihr darstellerisches Können . H . F

*
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Warum keine Wohnungen ?
Baudezernent , Bürgermeister F . Heuricfa zur Baumarktlage

Bisher wurde häufig die Frage an den
Baudezernenten der Stadt gerichtet : „Was
macht die Kaiserstraße ? “

Durch den einstimmigen Beschluß in der
Stadtratssitzung am 19. 10. wurde der Wie¬
deraufbau der Kaiserstraße ein gutes Stüde
vorwärtsgetrieben und die verschiedenen
Ansichten und Auffassungen der beteilig¬
ten Fachleute auf einen gemeinsamen
Nenner gebracht . Daß bei einer Kompro¬
mißlösung nicht alle Wünsche erfüllt wer¬
den können , ist klar . Mit Genugtuung
wurde festgestellt , daß bic auf wenige Aus¬
nahmen am Marktplatz und an der Haupt¬
post im allgemeinen auf der alten Flucht
aufgebaut werden kann . Für die aus Ver¬
kehrsgründen wünschenswerte Verfc: eite -
rung der Kaiserstraße werden Zubringer¬
straßen innerhalb der Blöcke“' für Ent¬
lastung sorgen . Die dadurch — auch im In¬
teresse der Grundstückseigentümer — not¬
wendig gewordene Umlegung wird noch
Schwierigkeiten machen , die aber über¬
wunden we »den können , wenn das oft ge¬
zeigte Interesse der Anlieger für städte¬
bauliche Notwendigkeiten nicht grundsätz¬
lich an den Grenzen des eigenen Grund¬
stücks halt macht , sondern auch die Vor¬
teile sieht , die dem einzelnen aus einem
geordneten Ganzen erwachsen .

Zur Frage : Warum werden nicht mehr
Wohnungen gebaut ? , ist folgendes Zusagen :
Im Jahre 1936 , das zum Vergleich heran¬
gezogen werden soll , kostete der cbm um¬
bauten Raumes im Wohnungsbau durch¬
schnittlich etwa 25.— RM , heute etwa 60 .—
bis 65 .— DM , d . h . ungefähr das 2'/:fache .
Woher kommt diese Verteuerung ? Das
Baugewerbe beeinflußt zwar als Schlüssel¬
industrie die Wirtschaftszweige nachhaltig ,
ist jedoch umgekehrt von deren Preisbil¬
dung im weiten Maße abhängig . Rund 80
Prozent der Gesamtkosten eines Bauwer¬
kes sind gebunden , d . h . der Unternehmer
muß in seiner Kalkulation 80 Prozent aller
Werte als feststehend einsetzen . Der An¬

fertigt , weil sich die Soziallasten erhöht
haben und die Kosten für Ersatzbeschaf¬
fung von Geräten und Handwerkszeug
stark gestiegen sind . Trotzdem ist die Stei¬
gerung der Unkosten um 30, 40 Prozent und
noch mehr aus der Lohnkostensumme nach
genauen Untersuchungen in den meisten
Fällen nicht begründet . .

Der wichtigste Faktor für die Senkung
der Baupreise ist und bleibt der Preis
der Baustoffe . Hier kann man sich
des Eindrucks nicht erwehren , daß nich ’ die
gesunde und saubere Kalkulation die
Grundlage bildet , sondern Angebot und
Nachfrage . Wohl muß sich ffer erhöhte
Kohlenpreis auswirken , auch die Trans¬
portkosten sind gestiegen und die Aus¬
gaben für Maschinen , Werkzeuge und Ge¬
räte . Alle diese Kosten haben sich etwa
verdoppelt und es ist unwahrscheinlich , daß
die durchschnittliche Steigerung der Bau¬
stoffpreise auf das Dreifache berechtigt i
sein kann .

Wenn es gelingt , die Baustoffpreise und
Unkosten zu senken neben geringeren Ver¬
dienstspannen , so werden die Kosten des
fertigen Bauwerkes trotzdem mindestens
das Doppelte von 1936 betragen .

Zusammenfassend muß gesagt werden ,
daß auch bei einer Baupreissenkung der
Wohnungsbau sich immer noch nicht ren¬
tieren kann , da die Mieteinnahmen die
gleichen geblieben sind ..

Ein Zirkus im Winterquartier
Stipvisite beim Zirkus Althoff in der Telegraphenkaserne

Der Nikolaus Var nicht im Bilde

„Die sollen mir noch einmal kommen —
nie wieder verteile ich Sparbücher !“

KURZE STADTNOTIZEN
Brot - und Fettaufrufe . In der zweiten De¬

kade der 121 . Zuteilungsperiode kann nach
Mitteilung des Landwirtschaftsministeriums
auf folgende Abschnitte der Karten 11, 21
und 31 Brot bezogen werden : Brot 5 mit
Mengenaufdruck = 500 Gramm R -Brot , Brot
6 und 7 mit Mengenaufdruck je 1000 Gramm
R-Brot , Brot 6 und 7 mit Mengeneindruck

, , . . „ , . . . , je 1000 Gramm R-Brot und auf Abschnitt A
gebotspreis eines Handwerkers setzt sich 10^ ne Mengeneindruck looo Gramm Weiß -

j . . j - - —. i brot . Ferner können auf die Abschnitte Fettaus dem Preis für die zu verwendenden
Baustoffe , den aufzuwendenden Löhnen ,
den Unkosten und dem Gewinn zusammen .
Auf die Baustoffpreise hat der Handwerker
kaum Einfluß . Die Preise sind bei den ein¬
zelnen Baustoffen verschieden gestiegen
und zwar im Durchschnitt aller Baustoffe
etwa auf das Dreifache des Jahres 1936.
1000 Badesteine kosteten 1946 28.— bis 33.—
RM , heute 90.— bis 110.— DM . Der Eisen¬
preis ist etwa um das Doppelte gestiegen ,
während sich das Bauholz sogar um das
3Vsfache verteuert hat . Ebenso sind die
Löhne für den bauausführenden Unterneh¬
mer feststehende Kosten .

Da der einkalkulierte Anteil für Gewinn
und Wagnis im allgemeinen kaum als über¬
setzt angesprochen werden darf , bleibt nur
noch der Anteil der Unkosten einer kri¬
tischen Würdigung zu unterziehen . Dabei
ist festzustellen , daß durchweg unberech¬
tigt hohe Unkostensätze zugrunde gelegt
werden . Diese Unkostensätze sind selbst¬
verständlich von der Rentabilität der Be¬
triebe abhängig . Eine Steigerung der Un¬
kosten gegenüber 1936 ist dadurch gerecht -

der Karte 11 75 Gramm Margarine auf
Abschnitt Fett O 125 Gramm Margarine be¬
zogen werden .

Verband der Kraftfahrzeugersatzteil -Groß¬
händler . Im Benehmen mit der Stadtver¬
waltung Karlsruhe hieit der erweiterte Vor¬
stand des Verbandes der Kraftfahrzeug -
ersatzteile -Großhändler der Westzonen im
Rathaus in Karlsruhe eine Sitzung ab , in
deren Mittelpunkt die Frage .der Mithilfe
des Verbandes an den notwendigen Preis¬
senkungen für Kraftfahrzeugersatzteile und
Zubehör und deren schnelle und ausrei¬
chende Lieferung an die interessierten
Kreise (Handwerker und Verbraucher ) stan¬
den . Es ist zu hoffen , daß diesen Bemühun¬
gen um Mithilfe bei den Preissenkungen
des genannten Verbandes recht bald ein
fühlbarer Erfolg beschieden sein möge .

Zusammenstoß . Auf der Kreuzung der
Beiertheimer Ailee und der Bahnhofstraße
stießen zwei Personenkraftwagen zusammen ,
weil die Vorfahrtsregelung unbeachtet ge¬
blieben war . Die Insassen des einen Wagens
erlitten leichtere Verletzungen , während
beide Fahrzeuge beschädigt wurden .

Die IVot der Jungärzte
Wenn vor 40 Jahren ein Kranker das

Krankenhaus aufsuchte , so trat ihm da¬
mals wie heute ein meist jüngerer Arzt ,
sei es als Aufnahmearzt oder Stationsarzt ,
entgegen , dem er seine Person und damit
sein Schicksal als Patient anvertraute .
Mehr als mit dem Chefarzt hatte der
Kranke mit seinem Stationsarzt zu tun ,
der die notwendigen Untersuchungen und
Behandlungen bis zur schließlichen Ge¬
sundung des Patienten durchführte und
für diese Arbeit auch die volle ärztlicne
Verantwortung trug . Im Wesentlichen ist
das heute noch genau so . Damals wie
heute arbeiten Tausende junger Ärzte als

HYGIENE
AUSSTELLUNG

Assistenzärzte in Krankenhäusern , ehe
sie sich als Fachärzte oder als praktische
Ärzte niederlassen oder schließlich in die
Oberarztstelle eines Krankenhauses aüf -
rücken . Damals wie heute übt ein Teil
dieser jungen Ärzte , die mit Staats¬
examen und Doktorpromotion ■ihr sechs¬
jähriges Universitätsstudium abgeschlos¬
sen haben , einen verantwortungsvollen
Beruf gegen ein Taschengeld oder nur
gegen freie Station aus . Früher war das
für den jungen Arzt eher tragbar , beson¬
ders wenn man in Betracht zieht , daß da¬
mals noch nicht zwei „Währungsrefor¬
men “ das wirtschaftliche und soziale Ge¬
füge der Welt erschüttert hatten . Und wie
ist es heute in einer Zeit , in der jeder
Handwerkerlehrling tariflich entlohnt
werden muß ? Der differenzierte thera¬
peutische Apparat eines nach modernen -
Gesichtspunkten arbeitenden Kranken¬
hauses erfordert mehr Ärzte , um die Pa¬
tenten ordnungsgemäß behandeln zu
können . Dem wird von den Krankenhäu¬
sern auch dadurch Rechnung getragen ,
daß mehr Ärzte beschäftigt und zwar voll
beschäftigt werden , allerdings zum gro¬
ßen Teil ohne tarifmäßige Bezahlung .

Was früher für den jungen Arzt wirt¬
schaftlich tragbar war , ist es heute nicht
mehr . Durch Kriegseinsatz ist das Durch¬
schnittsalter der Assistenzärzte heute
höher als früher , mithin sind viele be¬
reits verheiratet oder sogar Familienvater
mit mehreren Kindern . So sind viele
junge Ärzte unverschuldet in eine
ernste Notlage geraten .

I Wodurch ist es gerechtfertigt , einen
großen Teil eines Berufsstandes mit
Taschengeld zu „entlohnen “

, der ein so

Ersatzrad gefunden . Am 1. 10. wurde ein
LKW -Ersatzrad (komplett ) in der Durlaäier -

Allee aufgefunden und von der Kriminalpoli¬
zei Karlsruhe sichergestellt . Auskunft er¬
teilt die Kriminalpolizei , Karlsruhe , Hebel¬
straße 3, Zimmer 5.

Der Karlsruher Hafenumschlag . In den
Karlsruher Rheinhäfen sind im Monat No¬
vember 1948 insgesamt 118110 t (im Vor¬
monat 125 386 t ) umgeschlagen worden . Die
Zufuhr lag mit 87 299 t rund 1 800 t , die Ab¬
fuhr mit 30 811 t rund 6 000 t niedriger als
im Vormonat . Der Verkehrsrückgang ist auf
die jahreszeitlich bedingten Erschwernisse
der Schiffahrt zurückzu führen . Im Güter¬
eingang entfallen 44 803 t auf Brennstoffe ,
24 770 t auf Kies und Sand , 8*190 t auf Ge¬
treide und Mehl , 8 217 t auf Motofentreib -
stoffe und 8X0 t auf Stüdegüter . Die Güter¬
abfuhr umfaßte 18 616 t Holz , 11179 t SChrott
und 1016 t sonstige Güter .

Karl Mathias , ehemals langjähriges Mit¬
glied des Badischen Staatstheaters , tritt am
Mittwochabend 19.30 Uhr mit einem Rezita¬
tionsabend im Munz -Saal erstmals wieder an
die Öffentlichkeit . Karl Mathias -liest Anzen¬
gruber und Ludwig Thoma .

Eine Gemälde - Ausstellung in Karlsruhe
(Haydn -Platz 1, ECke Hildapromenade ) , in
der Werke von Steffl Rastätter und Fritz
Baer gezeigt werden , wird am Mittwoch¬
vormittag eröffnet .

Kunsthandwerkliches Schaffen in Nord¬
baden . Der Badische Kunstgewerbeverein
e . V . Karlsruhe zeigt in der Zeit vom
7. bis 22. Dezember im Lesesaal der Ge¬
werbebücherei , Kreuzstraße 1, eine kleine
Schau kunsthandwerklichen Schaffens in
Nordbaden . Die Ausstellung ist wochentags
von 10 bis 16 Uhr , sonntags vom 11 bis 16
Uhr geöffnet . «

Akademie für ärztliche Fortbildung . Dr . .
Peter , Karlsruhe , spricht am Freitag , 10 .
Dezember , 19.00 Uhr , im Schwesternsaal des
Verwaltungsgebäudes der Städt . Kranken¬
anstalten , über „Zwingen uns die Nach¬
kriegsverhältnisse zu einer Einschränkung
unserer chirurgischen Indikation ?“ .

Karlsruher Lebensversicherung . Am Don¬
nerstag , 9. Dez . , 15.00 Uhr , spricht im Spei¬
sesaal des Verwaltungsgebäudes , der Präsi¬
dent der Hamburger Feuerkasse , Professor
Dr . Riebesell , über „ Einflüsse der Wäh -

„Marktleuten , Jongleuren und fahren -
, dem Volk ist der Winter ein gar schlim-
I mer Feind “

, sagt eine alte Chronik —
| und das ist bis auf den heutigen Tag so
j geblieben . So ist in der Telegrafen -

' i kaserne , nachdem ihm seine Unterstell -

! raume in Köln zerbombt wurden , der
I Zfitkus Adolf Althoff eingezogen , nicht

um den turbulenten Betrieb zu entfal¬
ten , der jeden Zuschauer begeistert ,

i wenn starke Männer in unwahrschein -
; licher Geschwindigkeit das Viermasten -
! zeit erstellen , sondern um in abwägen¬

der Ruhe an die unzähligen Instand -
,i setzungsarbeiten zu gehen . Die grün -
y weißen Wohnwagen sind in einer ehe¬

maligen Reithalle untergestellt , und der
Kontrast zwischen einem der frischge¬
strichenen und einem noch nicht über¬
holten Wagen ist so auffällig , daß es
fast unglaubhaft erscheint , diese Ab¬
nützung stamme von nur einer Som¬
mertournee . Aber da sind außer den
Wagen noch die transportablen Zäune
mit 250 m Länge , die Kabel und Taile ,
Lichtmaschinen und Traktoren , die
ebenso dringend überholt werden müs¬
sen . Die zum ständigen Begleitpersonal
des ' Unternehmens gehörenden Hand¬
werker haben ihre Werkstattwagen zu¬
sammengestellt und ihre Maschinen an
den Stromerzeuger angeschlossen , der
den Zirkus in der Stromversorgung
vom Netz jeder Stadt unabhängig
macht . Zu dem Gesaihteindruck des
fröhlichen Rüstens kommt noch der Ge¬
ruch von frischer Farbe , Sand und Säge¬
mehl und schafft auch im Winterquar¬
tier die Atmosphäre , die immer einen
Zirkus umweht .

Für die Artisten ist der Winter die
härteste Zeit . Die Zwangsläufigkeit der
Winterpause könnte ihnen eine ver¬
diente Ruhe bieten , aber für sie gilt es.
ohne Zeitverlust in ein neues Engage¬
ment zu „ kommen . Während in den
Vorkriegsjahren die Zirkusuntemeh -
men den Winter über auf Auslands¬
tourneen gingen , glückt es heute nur
wenigen Spitzenkräften , einen Aus¬
landsvertrag abschließen zu können .
Das Direktionsbüro , das die Tournee¬
verhandlungen führt , ist hier bemüht ,
einen Ausgleich zu schaffen und den
Artisten eine neue Arbeitsmöglichkeit
zu bieten . Bei einem Besuch im Zirkus
Althoff versicherte Englands Zirkus¬
könig Mr . Bertram Mills , daß die Zeit
für ein Auslandsengagement bald wie¬
der gekommen sein werde , und er die

zwischenstaatlichen Bemühungen zur
Erreichung von Ausreisegenehmigungen
verfolge , um bei nächster Gelegenheit
den Zirkus Adolf Althoff nach Egnland
zu verpflichten .

Im Winterstandort des Zirkus ver¬
bleiben nur wenige Artisten , die ihre
Zeit vor oder zwischen einem Engage¬
ment mit ihrer Trainingsarbeit aus¬
nützen . Welch schwere upd - systemati¬
sche Arbeit ein sog . „Trick “ voraussetzt ,
der spielerisch ausgeführt wie moderne
Hexerei anmutet , zeigt ein Bilde hinter
die Kulissen . Manches Vorurteil , das
heute noch weite Kreise der Artisten¬
arbeit gegenüber haben , müßte hier
revidiert werden .

Ruhe im Sinne von Erholung ist die
Winterrast nur für die Tiere . Die Raub¬
tiergruppen mit ihren Dompteuren sind
allerdings ständig unterwegs und ge¬
hören nicht zum festen Bestand des
Tierparks yon Althoff . Nur die Elefan¬
ten , Pferde , Ponnys und Kamele schar¬
ren unruhig in den Ställen . Vielleicht
erscheint es ihnen ungewohnt , nicht
mehr in das grelle Licht der Schein¬
werfer gejagt zu werden . Ein wenig
störrisch stehen sie vor den Trögen . Nur
die Elefanten wiegen in unaufhörlichem
Rhythmus ihre schweren Körper , als
tanzten sie nach einer exotischen Melo¬
die . Während eines Gastspiels in Mainz
hatten in einer Bombennacht all diese
Tiere für Stunden ihre Freiheit zu¬
rückbekommen . Aber sie waren ihr
schon zu lange entwöhnt und wußten
nichts damit anzufangen . Es war nur
der Schreck vor den detonierenden
Bomben , der sie durch die Straßen
jagen ließ . Sie ließen sich willig wie¬
der einfangen , nachdem die Explosion
verklungen war . Einsam unter ihnen
stehen ein Dromedar und ein indisches
Rind . Inkarnation von Ruhe und Würde ,
kennen sie nicht das unruhige Spiel der
Muskeln wie die nervigen Ungarn¬
pferde , deren Erregtheit beinahe als
Ungeduld nach der nächsten Frühjahrs¬
tournee gedeutet werden könnte .

Mit einem Gastspiel in Karlsruhe
wird der Zirkus Althoff im nächsten
Frühjahr seine Tournee eröffnen und
bis zu diesem Tage hin , wo unter den
schmetternden Klängen , der Musik der
Zirkus sein farbig - wildes Programm
entfalten wird , gilt alle Arbeit der Vor¬
bereitung und dem guten Gelingen der
Tournee des nächsten Jahres . Kr .

Fußball
Bezirksklasse . In der Staffel Karlsruhe -

Bruchsal mußten am Sonntag zwei Begeg¬
nungen wegen der Maul - und Klauenseuche
abgesetzt werden . Die Tabelle wird weiter¬
hin von Daxlanden mit 4 Punkten
Vorsprung vor Weingarten angeführt ,
das in einer guten zweiten Halbzeit gegen
Neureut die 1 :0-Führung von Sinn
durch zwei weitere Treffer von A h 1 und
Wolf auf 3:0 erhöhte . Die größte Über¬
raschung des Tages war zweifellos der klare
0 :3-Erfolg des Tabellenführers in Hags¬
feld , wo die erste Halbzeit torlos endete .
Nach dem Wechsel war es Daxlanden , das
vor dem Tor stets gefährlicher war und aus
zwingenden Situationen drei Treffer landen

. _ . . _ _ __ _ „ . _ „ „ „„ , konnte . Die zweite Halbzeit zeichnete sich
riingsreform ^auf d̂ie .

Personensdiaden - , Sach - ; durch eine übertriebene Härte aus , wobei. . _ — - Buchleither , Hagsfeld , wegen Unstimmigkei -sepaden - und Krankenversicherung “.
Die Arbeiterwohlfahrt verlängert die Näh -

stubenausstellung , Kronenstraße 15, bis ein¬
schließlich Mittwoch , 8 . Dez . Die Aus¬
stellung ist täglich von 14—17 Uhr geöffnet .

Der Männerturnverein hält am heutigen
Dienstag um 19.30 Uhr in der Turnhalle
der Lessingschule eine öffentliche Turn¬
stunde seiner Turnerinnen - , Mädchen - und
Kinderabteilung ab .

„Die Naturfreunde “ veranstalten am 10.
Dezember , 19.30 Uhr , in der Dammerstock -
Wirtschaft einen Farblichtbilder -Vortrag
Elsaß -Lothringen und die Vogesen .

Ernennung . Der Präsident des Landesbe¬
zirks Baden hat Prof . Dr . Karl Stru¬
becker zum ordentlichen Professor für
Mathematik an der Technischen Hochschule
zu Karlsruhe ernannt .

Der langjährige Vorsteher des Schalter¬
dienstes beim Postamt I , Herr P . J . Kuppin -
ger ist nach 46jähriger Dienstzeit in den
Ruhestand getreten . Aus diesem Anlaß fand
beim Postamt I eine schlichte Abschiedsfeier
statt . Amtsvorsteher Wildermuth , dankte im
Auftrag der Postdirektion und im Namen
des Betriebsrates dem Scheidenden für seine
Tätigkeit .

Geburtstage . Ihren 85. Geburtstag feiert
am 7. 12. Frau Karoline Schuhmacher ,

kostbares und schon so sehr erschüttertes ; Monin gerstr . 13. _ Den 80. Geburtstag be -
Gut , wie es die Volksgesundheit ist , zu j geh en am 8. 12. Jacob B i t t m a n n , Dur¬
pflegen und zu erhalten berufen ist ? I jach , Zunftstr . 3, und Hermann Schwer ,

' Dr . A . P . * Kuckucksweg 13.

ten mit seinen Kameraden das Spielfeld
verließ . Der KFV scheint wieder im Kom¬
men zu sein und nahm aus Neudorf
durch Vier Tore K r ü c k 1 s zwei wichtige
Punkte mit . Die Gegentore resultierten aus
einem Elfmeter und einer mißglückten
Rückgabe . Die Mitwirkung J andas machte
sich vorteilhaft bemerkbar .

In der Gruppe Karlsruhe - Pforzheim si¬
cherte sich Qurlach - Aue mit einem kla¬
ren 3 :0-Erfolg über Ispringen abermals
die Tabellenführung . Die Gäste waren mit
diesem Ergebnis noch gut bedient . Dill¬
weißenstein rückt durch seinen über¬
raschenden 4 :2-Erfolg in Eutingen auf
den zweiten Tabellenplatz vor , während Eu¬

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v. Amt für Wetterdienst K ’he

Mild , leicht unbeständig . Vorhersage bis
Donnerstag früh : Wechselnd wolkig , zum
Teil stark bewölkt bis bedeckt . Gelegent¬
liche Regenfälle . Nachts stellenweise Nebel¬
bildung . Höchsttemperaturen 6—11 Grad ,
Tiefsttemperaturen 3—5 Grad . Schwache bis

i mäßige südliche , später südwestliche Wjnde .

j Rheinwasserstände
I 5. Dez . : Konstanz 258 ( 4*0) , Breisach 84
I ( + 3) , Kehl 136 (—2), Maxau 303 (—2), Mann¬

heim 150 (+ 0) , Caub 89 ( 42 ) .
i 6. Dez . : Konstanz 258 ( 4-®), Breisach 82
! (—2) , Kehl 133 (—3), Maxau 303 (+ 0) . Mann -
1 heim 150 (+ 0) , ü 'aub 87 (—2) .

tingen und Berghausen mit jeweils sieben
Verlustpunkten folgen . Söllingen wahrte
gegen den Lokalrivalen Königsbach die
Chance eines doppelten Punktgewinnes nicht
und fiel auf den drittletzten Platz zurück . Den
viertletzten Platz belegt Grötzingen , das
in Würm nach hartnäckiger Gegenwehr
der Platzmannschaft zu einem 2 :2 kam . Der
Ersatztorhüter Berghausens mußte ge¬
gen Mühlacker acht Tore passieren
lassen , von denen das eine oder andere zu
vermeiden gewesen wäre . Jedoch zeigte
Mühlacker die reifere Partie und siegte ver¬
dient . B.

Kreisklasse A . Busenbach — Rüppurr 0:1,
Stupferich — Pfaffenrot 4 :3, Karlsruhe W^ st
gegen Mörsch 2 :1. Die anderen angesetzten
Spiele wurden verlegt .

Kreisklasse B . Germ . Neureut — FC Ba -
I den 7:1, Leopoldshafen — Südstadt 1:1, Po¬

lizei SV — Graben 3 :6. Reichenbach — Lan¬
genalb 0 :4, Bauerbach — Flehingen I . 0 :5,
Wössingen Ib — Flehingen Ib 3 :2, Bretten
Ib — Wössingen I . 0 :7 .

Die Fußball - Schiedsrichterpfiichtsitzung fin¬
det heute 18.00 Uhr , in der ,,Harmonie **
Karlsruhe statt . Spielführer und Vereins¬
funktionäre sind eingeladen .

Automobil -Weltmeisterschaft ab 1950? Die
Austragung einer „Automobil -Weltmeister¬
schaft “ hat auf Vorschlag von Argentinien
und Italien die Sportkommission der FIA ab
1950 beschlossen . Dabei ist vorgesehen , je 4
Läufe in Argentinien und Italien zu starten
und dem in diesen 8 Konkurrenzen bestbe¬
werteten Fahrer den stolzen Titel eines
„Automobil -Weltmeisters “ zu verleihen , übri¬
gens denken die Argentinier und *Italiener
dabei auch an eine Teilnahme deutscher
Fahrer . In einer Stellungnahme hierzu
führte Alfred Neubauer , der frühere Mer -
cedes -Benz -Rennleiter , u . a . folgendes aus :
„Zur Ausführung des Planes , den besten
Rennfahrer der Welt zu ermitteln , bedarf
es m . E . in erster Linie der gleichen Vor¬
aussetzungen für alle Bewerber . Aber wohl
keine Firma wird es sich leisten können ,
für etwa 30 in Frage kommende Konkurren¬
ten völlig gleichwertige Rennwagen zur Ver¬
fügung zu stellen . Von deutscher Seite kann
z . Zt . kein Wagen für derartige Rennen ge¬
stellt werden . Soweit Überhaupt deutsche
Fahrer für Spitzengeschwindigkeiten in
Frage kommen , so haben außer Caracciola
nur Hermann Lang . Ha -ns Stuck , Manfred
von Brauchitsch und Hermann P . Müller die
Befähigung hierfür nachgewiesen !“

ej tunrecki
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28 . Fortsetzung

Auseinandersetzung mit
dem „Che f“

Es dauerte geraume Zeit , bis Roger sich
von der niederschmetternden Wirkung
seiner Entdeckung halbwegs erholt hatte .
Der Herr des Fünfecks , der Feind , mit
dem er seit Monaten auf Tod und Leben
rang , war niemand anderer als Vivians
Vater ! Und er selbst , Roger , er hatte die¬
sen aiten Mann getötet , wenn auch in
Notwehr und ohne es zu wollen !

Während er in 'das Gesicht des Toten
starrte , schien es ihm unbegreiflich , daß
er die Identität Locatellis nicht schon
früher entdeckt hatte : aber die Maske
war zu vorzüglich gewesen , und Kara -
kerian hatte es zu geschickt verstanden ,
seine ganze Haltung , seine Stimme und
seinen Tonfall zu verändern ! Nicht ein¬
mal Vivian hätte ihn in diesem italieni¬
schen Professor mit krallendem roten Bart
erkannt .

Aber wie war es denn nur möglich , daß
man aus der armseligen Wohnung eines
schäbigen Mietshauses geradenwegs in
das Palais Karakerian gelangen konnte ?
Es war dies eben einer jener Punkte von
London , wo größter Reichtum sich eng
mit tiefstem Elend berührt : Das enge Gäß -
chen , von dem aus Roger hierher gekom¬
men war , hatte keinen Augenblick ahnen

lassen , daß sich auf der anderen Seite
desselben Häuserblocks der vornehme
und elegante Berkeley -Square befand .

Noch nie in seinem Leben hatte Roger
sich so elend gefühlt , wie in diesem Au¬
genblick seines Triumphes über seinen
Widersacher . Wie konnte er vor Vivian
treten , beladen mit der Schuld an dem
Tode ihres Vaters ? Von neuem hatte sich
eine hohe , ja diesmal eine unübersteig -
liche Mauer zwischen ihm und dem Glück
seines Lebens auf gerichtet ! Dieser Ge¬
danke lähmte ihn eine Weile vollständig .

Dann aber entsann er sich des dem Mi¬
nister gegebenen Versprechens und des
Vertrauens , das ihm dieser entgegen¬
brachte . Entschlossen richtete er sich auf .
Jetzt galt es zu handeln , seine Pflicht zu
tun , ojme Rücksicht auf persönliche Ge¬
fühle und Sorgen .

Etwa zwei Stunden später stand Roger
am Telephon und sprach mit seinem Kol¬
legen Atkinson .

„Bitte melden Sie sofort dem Minister ,
daß ich die Akten habe und in längstens

-einer halben Stunde bei ihm sein werde .
— Was sagten Sie ? Sir William sei be¬
reits in Downing Street ? Nun , dann lassen
Sie ihn eben aus der Ministerrats -Sitzung
holen . Ich übernehme die Verantwortung .
Und noch etwas , lieber Atkinson , seien
Sie so gut und geben Sie sofort ein drin¬
gendes Radiogramm auf : ,Miß Karakerian ,
Dampfyacht „Halkyone “, Atlantik ! Sofort

Volldampf zurückkehren , ernster Zwi¬
schenfall . Roger .1 Haben Sie 's? — Ja ?
Besten (jank .“

Er hängte an und vergewisserte sich
nochmals , ob er alles getan hatte , was zu
tun war . Die Leiche Karakerians lag mit
einem Nachthemd bekleidet auf dem Bett
seines prunkvollen Schlafgemaches . Es
mußte der Anschein erweckt werden , als
wäre der Bankier in seinem Bett ge¬
storben .

Roger zog sich durch den Kassen¬
schrank in die anschließende Wohnung
zurück , schloß die Panzertür hinter sich
ab und schob den Bibliotheksschrank an
seine frühere Stelle . Dann nahm er Hut
und Mantel , steckte das Bünde ! Akten
unter den Arm und verließ den Schau¬
platz des tragischen Geschehens .

„Ich muß mich beeilen “
, dachte er ,

während er die Treppe hinabiief . ,J5ir
William wird mich ungeduldig erwarten .“
Er durchquerte den schlecht beleuchteten
Hausflur und war eben im Begriff , auf die
Straße zu treten , als er hinter sich ein
Geräusch vernahm .

Er wollte sich umwenden , doch im sel¬
ben Augenblick wurde ihm ein Tuch über
den Kopf geworfen , kräftige Fäuste rissen
seine Arme nach rückwärts , dann schwan¬
den ihm die Sinne .

.*
Ais er wieder zu sich kam und wirr um

sich sah , fand er sich in einem niedrigen ,
kellerartigen Raum auf Steinpflaster lie¬
gend . Ein dumpfer Druck lastete auf sei¬
nem Kopf . Er war an Händen und Füßen
gefesselt , jemand rief :

„Er ist wieder wach .“
Darauf hörte er wieder schlürfende

Schritte , und aie er abermafc mit Mühe

die Augen öffnete , sah er sich von einer
Anzahl Männer umringt . In ihrer Mitte
stand eine Frau und starrte Roger mit
haßerfüllten Blicken an .

„Nun haben wir ihn also , den feinen
Herrn " , rief sie . „Du hast uns einige
Mühe gemacht , mein Bürschchen , aber es
hat dir nichts genutzt . Und jetzt werden
wir Abrechnung miteinander halten .“

Roger starrte verständnislos zu ihr
empor . Selbst wenn der Knebel ihn am
Sprechen nicht gehindert hätte , wäre er
unfähig gewesen , eine Antwort zu geben .
Sein Gehirn war noch keines geordneten
Gedankens fähig .

„Tu nicht so“ , fuhr die Frau fort und
stieß dabei Roger mit dem Fuß an , „als
ob du mich nicht verstündest . Du kennst
mich wohl nicht mehr , du erbärmlicher
Halunke ? Haben mich die paar Jahre in
Aylesbury , die ich dir zu verdanken hatte ,
so sehr verändert ? Nun , dann will ich
mich dir vorstellen : ich bin Jessie Patter¬
son , hier besser bekannt als der „Chef “ .

Jessie Patterson , dachte Roger , wo hatte
er diesen Namen schon gehört ? Eine
dunkle Erinnerung stieg in ihm auf —
der rotangekreuzte Zeitungsausschnitt in
Reginald Denisons Schreibtisch ! Worum
hatte es sich darin gehandelt ? Einbruch
— Mord — Todesurteil .

„Ah “, rief die .Frau triumphierend , als
sie Verstehen in seinen Augen sah , „das
hat deinem Gedächtnis nachgeholfen .“

Dann wandte sie sich an die Männer ,
die sie umstanden . „Der Mann “, sagte sie ,
auf den vor ihr liegenden Roger deutend ,
„ist ein nichtswürdiger Verräter , und
heute sollt ihr erfahren , weshalb ich euch
befahl , Um mir lebend ausenliefem . So¬

dann sollt ihr euer Urteil über ihn
sprechen .“

Die Frau machte eine kleine Pause und
ließ ihre finsteren Blicke über die Runde
der ihr zugekehrten Gesichter gleiten .

„Ihr kennt mich alle als eure Anfüh¬
rerin “ , begann sie , „als den Chef . Ich
habe euch zu vielen Erfolgen verholten ,
die euer stupides Gehirn niemals zustande
gebracht hätte . Aber ich war nicht immer
eine Genossin von Dieben und Ein¬
brechern , das Oberhaupt einer Ver¬
brecherbande . Erst die Liebe zu einem
Manne hat mich dazu gemacht . Jim Sleeves
war ein guter , ein anständiger Mensch ,
weit besser im Grunde seines Herzens als
tausende von denen , die geachtet und ge¬
ehrt herumlaufen , obwohl er sich sein
Brot durch Geldschrankknacken verdiente .

Eines Tages ließ ich mich dazu herbei ,
ihm bei einem Einbruch zu helfen , nur
weil dieser Schurke hier erklärte , dieser
Einbruch sei das einzige Mittel , um ihm
zu seinem Rechte zu verhelfen ; die Pa¬
piere , die gestohlen werden sollten , seien
sein Eigentum und würden ihm wider¬
rechtlich vorenthalten . Dieser saubere
Herr Denison bat und beschwor mich , ich
möge Jimmy dazu bestimmen , daß er den
Einbruch ausführe . Der Mann tat mir
leid , und wir waren gerade nicht sehr bei
Kasse , darum brachen wir eines Nachts
bei dem alten Wucherer , den er uns be -
zeichnete , ein .“ *

„Alles verlief zuerst glatt , Jimmy hatte
im Nu den Geldschrank geöffnet , und
dieser Mensch hier steckte eben seine
Wechsel und Schuldscheine , die er im
Geldschrank gefunden hatte , in die
Tasche , als die Tür aufging und der Alte
im Nachthemd mit einem Revolver kl der

Hand eintrat . Jimmy sprang auf und hieb
ihm mit einem schweren Werkzeugeisen
über den Schädel . Natürlich wollte er ihn
nur ein bißchen einschläfern , aber der
Alte krachte zu Boden , mausetot .

Jimmy beschäftigte sich mit ihm , und
ich war vor Schreck wie gelähmt Dieses
Bürschchen aber , nicht faut , sagte , er
wolle nachsehen , ob die Luft rein sei und
verschwand . Als wir ein paar Minuten
später die Treppe hinabgingen , liefen wir
der Polizei in die Hände .

Erst bei der Gerichtsverhandlung erfuh¬
ren wir , daß ein Unbekannter , der
aus dem Hause gelaufen sei , und dessen
Beschreibung genau auf Reginald Denison
stimmte , uns die Beamten auf den Hals
geschickt hatte ."

„ Während dieser zwei Jahre ' hielt mich
nur der Gedanke aufrecht , diesem Halun¬
ken hier seinen Verrat heimzuzahlen .
Darum wurde ich die Führerio einer
Bande . Ihr solltet mir helfen . Er hat es
mir nicht leicht gemacht , wie manch
einer von euch weiß . Er ahnte bald , was
los war und traf alle möglichen Vorsichts¬
maßregeln ; ich schmuggelte einen der
Unseren als Diener bei ihm ein , aber
immer wieder hatte der Halunke unver¬
dientes Glück . So hat es lange gedauert ,
bis er uns doch in die Hände fiel . Aber
jetzt haben wir ihn , dank der Geschick¬
lichkeit von Barton und Collin , und ihr
sollt über ihn richten ."

Die Männer hatten die Erzählung
schweigend angehört . Nun entstand ein
halblautes Gemurmel unter ihnen . Sie
traten zur Seite und berieten sich eine
lange Weile . Schließlich ergriff einer von
ihnen das Wort . Fortsetzung folg*
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ttellen -Anfebote
nher Arbeitsamt fragen !

Mittlere Gießerei
\ Württemb . sucht tücht .
«eßerei - Ingenieur
•selbe muß eine gute
oretische Ausbildung
vie mindestens 5jährige
jct . Erfahrung in einer
laugußgießerei nachwei -

können . Zeitstudien '
Laborkenntnisse sind

„ _nscht . e u . K 2179 K"
BNN Karlsruhe .

Provisionsvertreter ftr den
Vertrieb von Spielwaren
und Weihnachtsartikeln p.
sofort gesucht . Vorzustell .
Karlsr ., Rheinstraße 48,
Großhandel .

unsere bisher
gebotene

nicht

Kleine Lebens- und
| Unfallversicherung
"(sofortiger Versicherungs¬
schutz und Policenaushändi¬
gung ) suchen .wir an allen

_ pektor , söw . Bezirks - JPlätzen eingeführte und best -
taspektoren für Bez . Khe . , !beleumundete Mitarbeiter der
Pforzheim, Bruchsal , von (Kranken - , Lebens - und Sach-
jleue Welt “ (vormals | Versicherung (evtl , auch Da-
neutscher Ring) ges . Fest - ;men>- Hervorragende Werbe .
ZLt, mit Gehalt nach Lei- m°ghchkeit vor Weihnachten

t,- (Geschenkpolice ) . Hohe Pro¬
visionen und bei Bewährung
Garantien und Zuschüsse .
Akquisitorisch begabte Nicht¬
fachleute werden zu gleichen
Bedingungen eingearbeitet u .
laufend fachlich unterstützt .
„Alte Magdeburger “ Leben-
L'nfall -Haftpüicht -Kfz.- und

Hausrat -Versicherung .
Bezirksdirektion Karlsruhe ,
Waldstraße . S3, Tel . 1239 .

tfung, Prov ., Fahrtkosten
q. Spes . Haupt - u . neben -
^ mfl. Vertreter für Wer¬
bung u . ipkasso ebenf . ges .
yfix führen : Lbs. -, Sterbe¬
geld*» Privat -, Krankenver¬
sicherung u. Tagegeldver -
^ eberung , sowie alle Ar¬
no Sachwertversicherung .

fj erbet, nach Karlsruhe ,
arlstr . Nr . 29«, Ruf 2629 .

SUblbauanstalt
sucht junge »

Dipl. - Ingenieur
j, Ausarbeitung v . Brük-
jßFB- u< Hochbauaufträgen ,

-p unter K 112 K BNN.

Jung . Bautechniker
jjlit praktischen Erfahrun¬
gen u. Kenntnissen über
das Abrechnungswesen , z.
Leitung eines Regiebetrie¬
bes mit Bauhandwerkem
sowie Vergebung und
Überwachung von Aufträ¬
gen an Geschäftsleute auf
1. 1. 49 oder später von
Wohnungsunternehm , ge¬
sucht. ei mit selbstge -
schrieb . Lebenslauf und
Zeugnisabschriften sowie
Angabe von Geheltsen -
sprüchen erbeten unter
K 2426 K an pNN .

1 . Buchhalter
mit Kenntniss . in Durch-
schreibebuchhaltung sof .
ges. Bevorzugt Kriegsbe¬
schädigter mit 50 V« und
mehr; evtl , auch älterer
Herr. - Ausführl . E mit
handgeschrieb . Labensl .«
lückenlosen Zeugnisab¬
schriften , Lichtbild u. Ge¬
haltsansprüchen unter
K 2420 K an BNN.

Bedeutende
KohlengroBhandlung

sucht zum sofortigen Ein¬
tritt einen gewandten

Korrespondenten
möglichst aus d . Branche .
GJ unter K 103 K a . BNN.

Brster Expedient , zuv . , rüh¬
rig, m. umfass . Branche -
kenntn ., für unseren Be¬
trieb ges . Nur erstklassige
Fachkräfte wollen sich
handschriftlich unter An¬
gabe ihrer bisherigen Tä¬
tigkeit bewerben bei Rala-
pharm G .m .b .H ., Arznei¬
mittel-Großhandlung , Lud¬
wigshafen/Rh ., Lagerhaus¬
straße 26.

Fihr. MarkMMil. . Untern.
der NahrungsnÄttel -Indu-
strie sucht i . Besuch d .
Lebensmittel • Einzelhandels

' jüngeren
tatkräftig. Reisenden
nur mit Wohnsitz in Karls¬
ruhe gegen Gehalt u . Spe¬
sen . Nur zielbewußte Be¬
werber .wollen sich unter
Beifügung eines handge¬
schriebenen Lebenslaufes
m . Lichtbild melden unter
ZP 4518 durch Anz .-Exp.
William Wilkens , Hanno¬
ver^ . , Jordanstraße 11.

Bezirksleiter
mit langjähriger Erfahrung
im Direktverkauf an Pri»
vate srom sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Es handelt
sich um einen beliebten ,
koakurrenzl . Gebrauchs¬
artikel für jed . Haushalt
und Betrieb im Bezirk v.
Karlsruhe . Wir zahlen
Fixum und hohe Provi¬
sion. Herren , die in der
Lage sind , einen zuver¬
lässig arbeitenden Ver -

Hketerstab heranzubilden
und Erfolge auf diesem
Gebiet nachweisen kön¬
nen, wollen ausführliche
S richten an :

Firma K. L. Graodfng .
Stuttgart -FellbadL.

-r

Fachmann der
Nährmittel-Industrie

! (hzw. Suppen ) für Süd-
[ Deutschland von ' bestbe -

kanntem , großem Werk
ßäfucbt . Praktiker , die
Aber besondere Erfahrun¬
gen ln der Trocken -, Naß-
Suppen- u. Soßen -Pabri -
kation verfügen , werden
bevorzugt . Ein schönes u.
Dankbares Arbeitsfeld un¬
ter günstigen Bedingungen
(Zuzug u. Wohnung ge¬
sichert ) wird geboten , E
unter 2339 am BNN.

Jtehrks -Vertfeter gesucht
Berliner Großbandlg . für
Schreib - u. Spielwaren für
Karlsruhe u. Umgeb. auf
Prov .-Basis. E u . F.U. 7503

Kuhle -Reklame , Berlin
SW 68, Jerusalemerstr . 65/66

8 tüchtige
Tertreter (innen)

*um Verkauf von prima
Bohnerwachs , Möbelpolitur“sw. für Karlsruhe und
Umgebung sof . gesucht .
Hohe Verdienstmöglichk .
® u . 2321 an BNN.

Fachvertreter f. dort .
Bezirk v . leistungsfähiger
Großhandlung in Bäckerei¬
geräten und -Spezialitäten
ges. Eil-ga m . lückenlosen

. Unterlagen unter H 3806
*n Ann .-Exp. BOHN, Ham-

* bürg 13, Hartungstr . 3.
* DM und mehr tägL Ver-

Herren u . Damen,
a- nebenberufl ., z . Verk .
®iher leichtverk . konkur -
jenxl. Neuheit f. Khe. u.

, ^ ®g . ges . Auch f . Vertr .
“• Vertreterinnen z . Mitf .
Steign . iS 2325 BNN u. v.
*- - 13. 12. 48, v . 12-20 U.,

; *• der KTier Weihnachts -
teesse . Stand Th. Schroth .

frksvertreter zum Verkauf
feiner Solinger Stahlwaren
9*6. E erb . an Selig , Ober¬
dorfelde n über Hanau ,

Vertreter (btnen ) finden loh¬
nend . Dauerverdienst dch.
Verstellen von Kräutertee
an Private . Angebote an :
Nürnberg 4, Postfach 9 .

Vertreter (Buchvertreter ) für
erstkl . Objekt , das in
jedem Büro gebr . wird ,
gesucht . £ 3 1988 an BNN.

Vertreter (-innen ), a . halbt .,
f. leichte vorn . Art . ges .
Tigl . gar . 10—20 DM, sof .
Geld . E 1975 an BNN.

Vertretung f . d . Verkauf v.
Dampfkessel -Feuerungen u.
Feuerungsteilen für d . Be¬
zirk Freiburg/Südbaden zu
vergeben . Ia u . KH 1032 a.
Verlagsvertret , M. Kürsch¬
ner , Troisdorf/Rhld .

Vertreter : Markenartikelür -
ma der Milcheiweiß -Fabri¬
kation sucht für Bezirk
Karlsruhe Vertreter . Her¬
ren aus der Lebensmütel -
branche , mit guten Be¬
ziehungen zum Großhandel
und Bäckergenossenschaf -
ten werden um ausführ¬
liche Bewerbungen gebe¬
ten . gg unter NA 2338 bef .
Ann .-Exp. Carl Gabler ,
GmbH ., Nürnberg , König¬
straße 51.

Handelsvertretern d . Lebens¬
mittelbranche , die erstkl .
bei dem Großhandel u . zu¬
gleich im Detail langjährig
eingeführt sind , wird die
Vertretung bekannt . Qual .-

Markenessige (in Flaschen )
für Karlsruhe gebot . Aus¬
führl . Q erbeten an FA
111 152 K. Kraus , Ann .-Ex-
pedltion , Frankfurt a . M . ,
Kirchnerstraße 13.

Qualiflz . Anzeigenvertreter f.
verschied . Bezirke Badens
f. lohn . Verlagsobjekte ge¬
sucht . ® u . 1742 an BNN.

Vertreter ges ., der den Verk .
v. bess . Papierwaren mit

# übernimmt für Nord - ur.d
Südbaden . E3 unter 2082
an BNN.

Vertreter (innen ) an sämtl .
Orten des Landkr . Karls¬
ruhe zw . Übernahme eines
Auslieferungslagers m . In¬
kasso ges . Beste Ref . Vor¬
aussetzung . £ 3 2331 BNN.

Vertreter für Großhandel in
Wasch - u. Putzmitteln für
Khe. u. Umgeb . auf Provi -
sionsbaeis für sof . ges .
Nur arbeitsfr . -Herren woli .
sieb melden , qj 2253 BNN.

Vertreter zum Besuch von
Lebensm . -Gesch ., Werkkü¬
chen usw . von Nährmittel¬
fabrik f . gekörnte Suppen ,
Brühe u. Würzen geg . Prov .
sof . ges . E 2060 an BNN.

Vertreter , tücht . u. branche¬
kundig , v . Großhandlg . in
Mineralölen , techn . FetteD
und ehern . Produkten für
Karlsruhe u . Umgeb . ges .
Nur solche Herren , die Er¬
folge nachweisen können ,
wollen sieh melden unter
ID 4485 Anz .-Exp . William
Wilkens , Hamburg l*
Pressehaus .

Aa erste Verkaufskräfte der
Markenartikelbranche ist be¬
zirksweise der neue große
Verkaufsschlager „ flüssige
Wäschestärke “ D.R.P. a.
sofort in Alleinvertretung
zu vergeben . Zuschriften
von Herren ,1 welche bei
einschlägigen Geschäften
eingeführt sind , unter An¬
gabe bisheriger Tätigkeit
unter Z 5434 an Ann . -Exp.
Werbe -Blank , München 23,
Kaiserplatz 5.

20 DM täglich durch Haus¬
verkauf eines einzigartigen
Weihnachtskalenderbuches .

E an Heidingen , Wein -
beim/Bergstraße , Spitaigäß -
chen 7.

Seriöser Herr für d. Außen¬
dienst bei guter Bezahl ,
sof . gesucht , cg 1060 BNN.

Mitarbeiter für Baden : Wir
suchen für unsere Abtlq .
Sachversicherungen noch
einige tüchtige , in Orga¬
nisation und Werbung er¬
fahrene hauptberufl . Mit-

i arbeiten Bewerber müssen
später eine Inkassostelle
selbst führen können . Be¬
werbungen sind zu rich¬
ten an Hamburger Allge¬
meine Vers .Akt .Ges . , Ge¬
schäftsstelle Stuttgart ,
Stuttgart -13, Postfach 69 .

Lehrer f . deutsche Konvers .
4mal wöchentl . v . Ameri¬
kaner gesucht , e unter
2216 an BNN.

Rundfunkmechaniker , Meist ,
od . Techniker , für Rep .-
Werkstatt u . Kundendienst
ges . Es kommen nur Be¬
werber in Frage , die selb¬
ständig u . sauber Arbeiten .
E ) unter 2209 an BNN.

Junger Techniker , der schon
auf Bäckereimaschinen ge¬
arbeitet hat , gesucht . O
mit Gehaltsanspr . unter
K 2344 K an BNN.

Guter Radio -Techniker für
Prüffeld -Tätigkeit gesucht .
Tonfunk G .m .b.H ., Khe. ,
Werderstraße 57.

Werber (innen ) für Karlsruhes
Jubiläumsspielplan ges .
Hirschstraße 80, II . ,

Uhrmachermeister in aus¬
sichtsreiche Stellung für
Groß-Uhren , möglichst led .,
gesucht . E ! K 77 K a . BNN.

Formermeister : Für die Ma¬
schinenformerei uns . Grau -
u . Tempergießerei suchen
wir zum baldigen Eintritt
durchaus selbständigen , er¬
fahrenen Formermeister , m .
guten Kenntnissen in der
Herstellung von Kernen
von Hand - u . Blasmasch .,
sow . Formeinrichtungen all .
Art . ej m . Lebensl . , Zeug -
nisabschr ., Gehaltsanspr . u .
Wohnraumbedarf erb . • an
Gebrüder Bachert , Eisen-,
Temper - u . Metallgießerei ,
Karlsruhe , Wattstraße 3.

I . Fachkraft (Dampf- und
Masch .)t mit best . Erf. in
Dampf- u . Maschinenanl .,
als ständ . Berater v. hies .
Fabrikbetr . ges . O 2195
an BNN.

Kraftfahrer
für PKW, gel . Automech . ,
m , langjähr . Praxis , nicht
über 40 Jahre , von In¬
dustriewerk sofort ges .
Ausführl . Ej mit Zeugnis¬
sen u. handgeschr . Le -
bensl . u . K 2419 K BNN.

Kraftfahrer f. schweren Last¬
zug , Nah - u . Fernverkehr ,
ges . Werkstattpraxis er¬
wünscht . ej 2091 an BNN.

Kraftfahrer für Zugmaschine
gesucht . Wirth ,

' Kohlenh .,
Khe ., Waldhornstr . 45.

Perf . Maschinenarbeiter und
tücht . , erf . Schreiner u^d
Glaser v . groß . Bau- u . Mo-
belschreinerei ges . EI unt .
L 2806 Südwest Ann .-Exped .,
Karlsruhe , Am Stadtgart . 7 .

Selbstlnd . Konditor , stunden¬
weise tägl ., ges . Bäckerei -
Konditorei A . Seeger , Khe .,
Südendstraße 22.

Tücht . Konditorgehilfe für
Backposten sofort gesucht .
Kaffee -Kondit . Otto Back,
Durlach , Gymnasiumstr . 4a .

Bäcker - und Bäckerlehrling
gesucht . El 2042 an BNN.

Blechner , alt . 1. Kraft , firm
l . Schweißen , gas . Auto -
Wipfler , Karlsruhe .

Tücht . Betriebsschreiner mit
•elbständ . Arbeitsweise z .
sof . Eintr . gesucht . E ) unt -
2302 an BNN.

Modelischreiner u . Modell¬
schlosser , die selbständig .
Arbeiten nach Zeichnung
gewohnt sind , werden ein¬
gestellt bei Gebr . Bachert ,
Eisen -, Temper - u . Metall¬
gießerei , Karlsruhe , Watt¬
straße 3.

Küfer , selbst . Arbeit ., gegen
gt . Bez . sof . in Dauerst ,
ges . ^ 12467 BNN Bruchs .

Tücht . Schneider , weicher
Meister vertreten kann , so¬
fort ges . £3 2157 an BNN.

Tücht . Schuhmachergehilfe b .
best . Baz . ges . Lange,
Neureut , Hauptstr . 171.

Hilfsarbeiter , nicht unter 22
Jahre , z . sof . , Eintr . ges .
E. Weiser , Maschinen -G .m .
b .H . , Karlsruhe , Fauten -
bruebsiraße 53.

Jg . Hausbursche , fleiß ., in
Apotheke , Karlsruhe , ges .
Ohne Wohnung und Kost .
El unter 2029 an BNN.

Kfm. Lehrling , intell . , kräft .,
m . gt . Schulzgn ., f. Elektr -
Großh . sof . gs . E 2202 BNN

Kaufm . Lehrling mit guter
Auffassungsgabe sofort ,
evtl , ab Ostern gesucht .
EI unter K 2423 K an BNN.

Tücht , Sekretärin , flotte und
sich . Masch .-Schreib .', engl .
Sprachk . , charakterf ., für
Vertrauensstell ., mögl . Dur¬
lach wohnh u gesucht , Ei
m . Zeugnisabschr . u . Licht¬
bild unter K 2296 K BNN.

Erstklass . Stenotypistin , nicht
über 25 J ., 3 Büroanfänge¬
rinnen mit guten Kenntn .
in Stenographie u . Masch .-
Schreiben , ges . Geeignete -
Kräfte , möglichst mit eig -
Maschine , wollen sich
vorerst schriftlich bewarb .
Debeka (Deutsche Beamt .-
Krankenversicherung ) Khe .,
Karlstraße 40.

Perf. Stenotypistin sof . ges .
Vorzust . Dienstag u. Mitt¬
woch , zw . 18 u . 19 U. u . m .
Bew. -Unterlag . Neue Welt ,
Vers .-Ges . (vorm . Dt. Ring) ,
Gesch .-St . Khe., Karlst . 2fla .

Perf . Stenotypistin a . Rechts¬
anwaltskanzlei ges . Rechts¬
anwälte Gönner & Dr. Hill-
mer , Khe ., Kaiserallee 7,
Telefon 4979 .

Jung , Stenotypistin v . Wirt¬
schaftsverband ges . El u*
2192 an BNN.

Jüng . Fräulein , mit Kenntn .
in Steno u. Masch . sowie
Rund- od . Plakatschrift , v.
Karlsrub . Industriewerk z.
sof . Eintritt gesucht . C3
m . handgeschr . Lebenslauf ,
Lichtbild u. Zeugnisabschr .
u . K 71 K an BNN.

Junges Fräulein , das Interesse
für technische Arbeiten im
Laboratorium hat , von che¬
misch -technischem Betrieb
Nähe Karlsruhe sofort ge¬
sucht . E mit selbstgaschr
Lebenslauf usw . u. K 113 K
an BNN.

Verkäuferin , mit Kenntniss .
in Plakatschrift , zum bald -
mögl . Eintr . gas . Schrift .
Bew. m . Untarl . an F . Vet¬
ter GmbH., Kaiserstr . 138.

Zahnärzti . Helferin (auch
Anfängerin ) gesucht . (*53 u .
7882 an Bad , Ann . -Exp .,
Khe . , Zähringerstraße 90 .

Damenschneidermeisterin ,
für Modewerkstätte in B.-
Baden ges . e mit Licht¬
bild , Lebenslauf u . Ge¬
haltsanspr . u . 2031 BNN.

Geflügelwärterin zur Betreu¬
ung meinet» Geflügelzucht¬
hofes mit bestem Material
in der Nähe von Bretten
bei freier Kost und Woh¬
nung zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Ausführl . C3»
mögl . mit Bild, unt . S 519
an Süweg , Annoncen -Exp .,
Stuttgart 1, Postfach 900 .

Perfekta Einlegerinnen sowie
16— 19jähr . Hilfsarbeiterin¬
nen sofort gesucht . Drucke¬
rei A . Albrecht , Karlsruhe ,
Steinstraße 23 .

Hausgehilfin in Dauerst ., Fa-
milienanschl ., ge^ Urnau ,
Khe . , Vorholzstraße 39 .

' Fleiß . Mädchen f . Küche ge¬
sucht . Gaststätte zum Trom¬
peter von Säckingen , Khe . ,
Kaiserallee 9 .

Ehrl, Hausangestellte , fleiß .,
zum 1. Jan . 4$ gesucht .
Dr. V . Roth , Karlsruhe ,
Bunsenstraße 5, I .

Mädchep , selbst , im Haus¬
halt , nicht über 25 J ., per
sofort ges . Dipl .-Ing . Neu -
bert , Khe . , Südendstr . 2 .

Mädchen od . unabhäng . Fan ,
in allen Hausarb . bewand . ,
zum sof . Eintritt gesucht .
Zeugnisse bitte vorlegen .
Vorzustellen nachm . ab
14 Uhr . Frau Werst , Zäh¬
ringerstraße 24.

Ehrl . Mädchen , zw . 14 u . 18
J ., in gt . Gesch .-Haush ' tlt
m . kl . Landw . (Nähe Stgt .)
a . 15. 12. od . 1. 1. gesucht .
Eig. Z ., gt . Beh . zuges ., Nä¬
hen k . arl . w . El 2071 BNN

Mädchen vom Lande als
Stütze der Hausfrau für
sof . ges . EI 2333 an BNN.

Ehrl . Mädchen , fleiß ., ges .
Gasthaus u . Metzgerei zum
Waldhorn , Durlach -Aue .

Ehrl ., treues Mädchen f . d.
Haush . u . kl . Landw . ges .
Gt . Bez. u . Fam .-Anschi .
El unter 2058 an B"SiN .

Lehrmädchen für Anwaltsbüro
auf 1. 1. 1949 ges . ES mit
Zeugnisabschr . unt . K 122 K
an BNN.

Jg . Verkäufer der Lebensmit¬
tel - u . Feinkostbranche , zu¬
letzt als Filialleiter tätig ,
sucht neue Stellung in Lad.

• od . Büro . £3 2166 a . BNN.
Konloristin , Steno u . Schr .-

Masch ., mit allen Büroarb .
vertr . , sucht Halbtagsbe¬
schäftigung . EI 2066 BNN.

Stenotypistin , mit allen
vork . Büroarb . vertr . , sucht
Beschäftig , am Nachmittag
od , Abend . El 2056 BNN.

Stenotypistin (Anf.) s . Stell ,
a . 1. 1. 49. ja 2170 BNN.

Büroanfängerin , 19 J ., mittl .
Reife , einige Kenntn . in
Steno , Masch .-Schr ., Buch¬
führ . u . Engl ., su Stelle in
größ . Untern , ej 2305 BNN.

Schreibmasch .-Heimarbeit v.
Dame ges . Auch Steno -
Aufn . b . Auftraggeb . in d.
Abendst . ® u . 2239 BNN.

Geb , Dame su . handschriftl .
Heimarbeit . EI 2145 BNN.

Musikstudentin sucht Halb-
tagsbeschäft . cg 1967 BNN.

Jg . Frau sucht Heimarbeit
im Nähen und Flicken .

Junge Frau mit Kind , Staats¬
examen in Kinder - und
Krankenpfl ., sucht pass .
Wirkgskr . o 2023 an BNN.

Geb , Frau , ges . Alt . , su . St,
bei alt . Ehep . od. alleinst .
Herrn , mögl . bald . Gute
Zgn . vorh . E ! 2182 BNN.

Dame, allst ., perf . in allen
Zweigen d . Haush . , Küche
u. Krankenpflege übern , d.
Führ , einas gut . , frauen¬
losen Haushalts , cg unter
2306 an BNN.

Jg . Frau , sauber , su . Haus¬
arbeit . Samst . 8— 11 Uhr.
EI unter 2249 an BNN.

Verkauf und Verleih
Siehe auch letzte Seite !

Stellen -Gesuche

Werbedamen
für laichte Tätigkeit geg.
Fixum und Provision ge¬
sucht . ej u, 15091 BNN>

Erf. Werberinnen für erstkl .
Unterhaltungs - u. Mode-
zeitsebr . m. Schnittbogenb .
b . ho .Prv .ges . gg 2260 BNN

Geeignete Damen u. Herren
zum Vertrieb einiger Spiel¬
waren für das Weihnachts¬
fest ges . Gute Verdienst¬
möglichkeit ^ K HO K
an BNN.

Korsett -Reisedamen , welche
bereits tätig waren , ges .
EI unter 2241 an BNN.

Moderne Sängerin ges . für
Tanzkapelle . Notenkenntn .
erforderlich . Tel . Karls¬
ruhe 994.

Einige Damen u . Herren zum
Besuch der Privatkundsch .
sof . ges . bei Höcbstprovi -
sion u . tägl . Bareinnahm .
S ) a . Veritaa -Vextr ., Wieg-
loeh/B ., Schwetziagerst . 61.

Erste Friseuse gesucht . CS
unter 2207 an BNN.

Stunden - od . Halbtagskraft
für leichte Büroarbeiten
gesucht . BJ u. 2312 BNN.

Zahnärzti . Helferin (Aniernl .)
m . gt . Allg .-BUd . u. tadeli .
Umg.-F. r i . Khe* wohnb .,
p. U 1. 49 ges . Q0 3215 BNN

Fabrikdirektor (Metallbran¬
che ) , Mitte 50, erfolgreich .
Organisator , Exportfach¬
mann m . lang . Auslands¬
praxis (USA) etc .-, sucht
anderweitigen Wirkungskr .
E ) unter 2074 an BNN.

Erf. Chemiker sucht neuen
Arbeitsplatz . El unter 1993
an BNN.

Buchhalter , tücht . Kraft , su .
Posten , auch halbtags . EI
unter 2037 an BNN.

Gelernt . Kaufmann übern , z .
1. 1. 49 Buchführungsarb .
E u . 422 an BNN Durlach .

Buchhalter , bilanzs ., sucht
s . z . veränd . gg 2235 BNN.

Kaufmann , 33 J . , perf . in
Buchh . , Korresp . , selbst .
Arbeit ., gew . , Farben ,
Chem ., Kurzw .-Branche ,
läng . Zeit in Sped . tätig ,
sucht Stellung in Karlsr . ,
Bruchsal od . Bretten . EI u.
A 3008 an Ann .-Expedition
Weltner , Stuttgart -O.

Kaufmann , 33 J ., erf . in
Schiffahrt , Sped ., Im-, Ex¬
port , Personalwesen , perf .
Engl ., Frz . , F . -Sch . I u . III ,
elg . Schrbm ., tadeli . Zgn .,
su . sof . od . sp . ejitspr . Pos .
in Ind . , Handel od . Sped .
S3 unter 2181 an BNN.

Kaufmann , 27 Jahre , Junior¬
chef bedeutender sudeten¬
deutscher Import -Großhan -
delsfirma , Abitur -Handels¬
akademie , vertr . mit allen
Büroarb . , beste Erfoige im
Außend . , F .-Sch . 1 u . 3,
dzt . in ungk . leit . Stllg . in
Großhandelsuntern . , sucht
s. zu veränd . Khe . u . Umg.
bevorz . E 1969 BNN Pfh.

Erfahr , bilanzsich . Buchhalter ,
mit Betriebsabrechn . usw .
vertraut , sucht neuen Wir¬
kungskr . EJ K 2374 K BNN.

Handelsvertreter sucht pass .
Wirkungskr . bei leistungs -
fäh . Firmen . PKW vorh .
E3 unter 2147 an BNN.

Jg . Mann , 27 J ., 2 J - höh .
Handelsschule , su . ausbau -
fäh .St . 1312478BNN Bruch *.

Postbeamter a . D. , sucht Be¬
schäftigung , auch halb¬
tags . El u * 2043 an BNN.

Pens . Beamter , S(4 j i# sucht
Beschäft . jed . Art (auch
halbtags ) . (3 2086 an BNN.

Ehern. Kriminalbeamter , 47
J . , kfm . bew . , sucht Vertr .-
Steliung . El 2151 an BNN.

Gewandter jg . Mann , strebs . ,
Vermess . -Ing . , gt . Rechner
u. Zeichner , Führersch . Kl
1—~8» sucht Beschäftig ., gl .
welch . Art . El 2067 BNN.

Student , 23, Architektur 5.
Sem ., su . Halbt .- o . Heim¬
arbeit . ej u . 1996 an BNN.

Chordirigent mit langjähr .
Erf. übern , aufbaufäh . Ge¬
sangverein . EI 2106 BNN.

Konditormeister su . Stetig ,
auf 1. 1. od . 15. 1. in Khe .
od . Umgeb . EI 2237 BNN.

Handwerksmeister (Holzbr .)
sucht St . als Lagerverwal¬
ter od . ähnl . , auch aus¬
hilfsweise . {3 unter 2121
an BNN.

Korbmacbarmeister su . pass .
Arbeitsst . Eugen Fried¬
mann , Korbmachermeister ,
Mingolsheim -Kronau , Leo¬
poldstraße 102.

Gel . Koch, 29 J . , m . gt . Zgn
sucht Stelle . ,(3 2213 BNN

Tüchtiger Friseurgehilfe su .
Stellung , auch als Aushilfe .
El unter 2222 an BNN.

Damenfriseur sucht Stellung .
(3 unter 2110 an BNN.

Remonteur sucht in Karlsruhe
od . Heidelberg in Uhren¬
fachgeschäft Stelle als Vo¬
lontär . s unter 2261 an
BNN.

Elektroinstallateur sucht Ar¬
beit als Betriebselektriker
od. sonst . Arbeiten , gg u.
2114 an BNN.

Heimkehrer , Abiturient , 31
J . , Kenntn . in P« . “ • Engl .,
sucht Wirkungskr . gl . w.
Art . Evtl . Einheirat , El u‘
2119 an BNN.

Ausläufer (Heimkehrer ) su .
Stelle als Bote od . Lager¬
arbeiter . (3 2316 an BNN.

Buchhalterin , mit Erfahrung
in Großhandel und Bank ,
sucht Stellung dieser Art .
^ unter 2258 an BNN.

Pari . Kontoristin u. Steno¬
typistin sucht Vertr .-Stell .
(3 unter 2269 an BNN.

Jg . Kontorist , 24 J ., a . der
Bis -Masch .-Br. , perf . in all .
kfm . Arb ., Steno u. Ma¬
schine , sucht sich zu ver¬
ändern . ej 2322 an BNN.

Bürokraft , weibl . , su . Stelle .
Kenntn . in Steno u . Ma¬
schine . CS 2164 an BNNy

„ Opel ", 1,2 1, u . „ Framo *,
To . , etwas rep .-bed ., zu

verk . Schützenstraße 59.
Opel 4 PS -20, in gt . fahrber .

Zugt . , u . Ers .-Motor , kpl .,
m . Getriebe , zu verk . R .
Knorr , Landmaschinen ,
Oestringen .

Opel , 4/20 , gut erh ., fahrber -,
als Lieferw . neu umgebaut ,
umstdh . abz . (3 2163 BNN .

Opel -Kapitän , umgeb ., Roh¬
öl-Aggregat , fahrbereit , in
gt . Zust ., z . vk . ® 2230 BNN

Opel , 1,2 1, fahrbereit , in gt .
Zust ., m . Anhang . , zu ver¬
kaufen . Telefon Khe . 3422 .

Matford , 2,3 1, 5fach bereift ,
in tadellos . Zustand , fahr¬
bereit , aus Privathand zu
verkf . El K 68 K an BNN.

Borgward , 1 t , neu , 1,4 1,
1500 km gefahren , Kasten¬
aufbau , innen ausgekleid . ,
Schiebefstr .-Zwischenwand ,
Verbrauch 11 1, zu verk .
Preis -E » unter K 99 K BNN

PKW Dixi zu verkauf . Auto -
Wipfler , Karlsruhe .

PKW, Opel 1,2 1, u. Motor ,
Opel Blitz , 3,6 I (20 000 km)
zu vk . Griebel , Baustoffe ,
Königsbacb . Tel . 138.

PKW, „ Ford Taunus “ , und
1-To .-Anhang , geg . Höchst¬
gebot zu vk . Tel . Khe . 994 .

PKW , „Mercedes Benz“ , 2 1,
in tadeli . Zust ., 5fach pri¬
ma bereift , zu verkaufen .
g§ unter 2008 an BNN.

PKW, Ford V 8, rep . -bed . ,
zu verk . El **34 an BNN.

PKW, 1 1 Hub , 4 S ., in gute
H . zu vm . El 1665 an BNN

PKW-Anhänger , Bereifung 5,5
X17, zu verkaufen . AEG,
Amalienstraße 79 .

Lastwagen USA, nicht fahr¬
bereit , mit Anhänger , zu
vkf . Zu erfr . Khe ., Tele¬
fon 1783 .

Lieferwagen , Fabr . Stoewer ,
m. hoh . Bordwänden , 6 .00
X20, ^ f . ber . , fahrber ., mit
Benzin u . Holzgas , z . Pr.
v . DM 1900.- zu vk . Wilh .
Ungeheuer & Co ., Karlsr .,
Scheffelstr . 7/9 , Tal . 5465 .

LKW, 3 t , Ford V 8, Benzin/
Holzgas -Motor , Kolbenscha¬
den , 6fach bereift , zu vkf -
Johann Kolb , K .G. , Khe .-
Hafen , Hansastraße 24.

LKW, „Opel Blitz“, 21/* t , zu
verk . Zu erfr . u . Bu 885 d.
H. Stutz & Co. , Anz . -Büro,
Bruchsal , Kaiserstr . 6 .

2-t-LKW zu verkaufen . G<3
unter ' 2070 an BNN.

„ Fiat “ -Diesel , neuwertig , 3%
To ., 75 PS , sof . gg . bar
zu verkauf . 0 1723 BNN.

Dieselschlepper „ Primus “, 20
PS , in gt . Zustand , neu
ber . , zu verk . EI 2178 BNN.

DKW-Kasteniieferwagea , neu¬
wertig , zu verkaufen . Khe .,
Viktoriastraßö 5.

Mercedes -Benz - Lieferwagen ,
2,9 1, 65 PS , V* t , s. gut .
Zust . , z .vk . EI 1707 ENN*

4-Rad - Lieferwagen „ Stan¬
dard “ , m . Plane , gut erh .,
5f. ber . , z . vk . EJ2171 BNN.

Lieferwagen , 1 t , gut erh . ,
zu verk . El 1970 an BNN.

Leichtmotorrad , „Saxonette " ,
60 ccm , gut erh ., zu verk .
Aue , 'Schlesierstraße 28.

Motorrad * BMW, R2 , 200 ccm,
fahrb ., z . vkf . ® 2124 BNN

Motorrad , DKW, 200 ccm,
ält . Modell , fahrber, , z.vk .
Anzus . Sonntag 9—-17 Uhr
Wössingen , Prinz -Maxst . 2.

Motorrad * 200 ccm , DKW,
u . Sachsmotor z . Aufb . auf
Mähmaschine zu verkf .
Büchenau , Hauptstraße 15.

Motorrad * DKW, 175 ccm , zu
verkaufen . (3 unter 12468
an BNN Bruchsal .

Motorrad „ Triumph “ , 735
ccm , 2 Zyl ., mit Beiwagen ,
sofort zu verk - Tel . ‘Bret¬
ten 300 .

Motorradanhänger zu verkf .
Anzusehen : Laden , Augar¬
tenstraße 49.

Anhänger : 1 neuer 6 t
KASBOHRBR - Langholz¬
anhänger , gefedert , Auf-
laufbremse usw ., z . Preise
von DM 8000.—, sowie
einige gebrauchte Prit¬
schenanhänger sofort zu
verk . Ferner neue Prit -
schen -Verkehrs -, landwirt -
schaftl . und Langholz¬
anhänger eigenen Fabrika¬
tes kurzfristig lieferbar .
Ludwig Spitzer sen ., Fahr¬
zeugbau , Mosbach/Baden ,
Telefon 519 .

Elektromotor , 15 PS , 220/380 , Schw . W . -Mtl, schwz .Überg .- Filet -Tischdecke , 1,50x1,90 , 2 Wasserbad - Kochkessel ä Gute Gitarre zu verkaufen .

5 Autodecken * gebr . . 7 .00X20,
1 dto . 9,00X22, neu , zu vk .
Georg Schwänzer , Gera¬
nienstraße 16.

Fiat -Motor , 1000 ccm, mit
sämtl . Aggregaten , zu vk .
600 .- DM. ® 2326 an BNN.

3-PS -Drehstrommotor , 380/660
V , 920 U/min . z . vk . Wöhrle ,
Rüppurr , Resedenweg 60.

Elektromotor , neu , zum An¬
flanschen , Drehstrom , 220/
380 V , 4 kW , 2800 Umdr .,
Elektromotor , gebr ., Dreh¬
strom , 125/220 V, 1,2 PS ,
450 u. 1450 Umdr . , elektr .
2-Plattenkocßer , 120 V, m .
dreif . Schaltung , zu verk -
EJ unter 1648 an BNN.

El .-Motor , Drehstr . , 120/210 V,
0,72 PS , 2860 Umdr ., 2 Was¬
serboiler & 400 l , u . 5 Eis.-
Träger , h 4 m lg . , bill . zu
verkf . e unter 1541 BNN.

ra , Garantie , umständeh .
abzugeb . El 2090 an BNN.

Motor m. Getriebe , Hansa
1100, leicht besch -, zu vk .
EJ unter 1714 an BNN.

Kurzschlußmotor , 35 PS , 220/
380, 300 Touren , gekapselt ,
neuwertig , zu verkaufen .
Karlsruher Knopffabrik ,
Karlsruhe , Karlstraße 90 .

Deutz Dieselmotor , stationär ,
Hub 1800 ccm, zu verk .
Inkassobüro Auskunftei
Gross , Kaiserstraße 237 .
Telephon 1432.

Holzgasmotor „Maybach “ ,
75 PS , V« Jahr in Betrieb ,
mit Generatoranlage „ Im-
bert “ , kompl ., fahrbereit ,
in gutem Zustand , zu vkf .
Telefon Karlsruhe 3568 .

Autobatterielader , Netz , 110/
220, 4—24 V , zu verkaufen .
El 1629 an BNN.

3 Lichtmaschinen , 12 V , zu
verk . Ej 2317 an BNN.

Baustell .-Aggregat , 7,5 KVA,
Drehstrom 220/380 V, 50 Pe¬
rioden , für Licht u . Kr .,
mit 2 Zyl . 4 - Taktmotor ,
neuw . , zu verkaufen . Te¬
lephon Karlsr . 5621 . .

Aggregat , 12+ 15 Volt , zu
verkf . £3 u . 2175 an BNN.

Betonmischer , stet ., Felzzie -
gelpr . (Duplex ) , m . Form¬
blech . z . vk . E ! 2255 BNN.

Einseilgreifer , neuwert . , etwa
0,8 cbm Inhalt , mit Grei¬
ferzähnen , zu verk . oder
zu tausch , geg . ein 60-80er
Splittbrecher . EI an A1*r .
Seybold , Î ellbach , Kep¬
lerstraße 10.

Mod. Dampfmaschine u , Zu¬
behör (5 Werkzg . -Masch .)
zu verk . EI 1962 an BNN.

Zugmaschine , 4 Zyl . , „Kaelb -
le" , m , Seilwinde , z . vk .
Koch, Khe ., Karlsr . Weg .

3 Diesel -Einspritzpumpen , 2,4
u . 6 Zyl ., zu verkaufen .
E unter 2005 an BNN.

D - Kostüm , gt . erh ., schwarz
mit wß . Streifen , Gr . 1,63 ,
z . vkf . Anzuseh . 12— 131/*
u . nach 18.00 Uhr . Schmitz ,
Khe. , Moltkestraße 15a .

Neuw . Braut - o. Abendkleid .
Gr . 44, hellblau , zu verkf .
Scheffelstr . 44a , IV.

Verschied . Wollkleider , gut
erh ., zu vk . Tel . Khe . 4627 .

Wollkleid , schwz ., Gr . 40/42 ,
gut erh ., z . vk . , 60 DM,
Neckarstr . 52, III . , r ., 9-14.

Umstandskleid , Wolle , dkl «;
blau , 45.—, Federkopfkisfi
25.— z. vk . s 2102 BNIÜ

Br . Kl . -Stoff, schön , 3% m ,
billig z . vk . e 2183 BNN.

Schwarzer Sealmantel , Gr .
44, fast neu , zu verkaufen .
Preis -® unter 2113 BNN.

Sealmantel , Gr . 42, zu verk .
Tel . 165 Ettlingen .

Pelzmantel , Antilope , (schl .
Ftg .) zu vkf . E5 1644 BNN

Pelzmantel (Seal Elekt .), Gr ,
42, w . getr ., D.-Sportschuhe
(am .), 38& , Krepps ., z . vk .
Anz . zw . 6 u . 7, Hübsch -
str . 27, II ., b . Scheurer .

Pelzmantel , neuwert ., Pers .-
Klaue , 42—44, zu verkauf . '
£ 3 unter 1656 an BNN.

Pelzmantel , schw . (Skunks
art ) , neu , s . schö . St ., 800 .-,
z . vk . Lohr, Lauterbergst . 14

Pelzmantel , neu , zu verkauf .
El 2193 an BN^ .

Pelzmantel , ‘ Kalh/ohlen (44) ,
zu verk . El 2141 an BNN.

Pelzmantel , schw . , (Kalb-
' fohlen ), Gr . 42, zu verkf .

Leopoldstraße 49, III ., r .
Pelzmantel , Ind .-Lamm, klein -

gelockt , Imp .-Ware , mttl .-
grau '

, Gr . 40/42 , Prs . 400 .-
DM, zu vkf . El 1627 BNN.

Pelzmantel , Fohlen , gut erh . ,
z . verk . ca 2341 BNN.

Neuer Pelzmantel * Gr . 44,
hellgr , Hänger , modernste
Form , einschl . Mufftasche ,
DM 600, z. vk . . IS 2032 BNN

Schw . Pelzmantel , neu , und
Kd .-Wagen , f . neu , billig
zu vk . Etzenrot , Hauptst . 80

Schw . Pelzmantel , m . schön ,
bunt . Seidenfutter , zu vk .
E unter 1736 an BNN.

Damenpelzmantel , neu , zu
verkf . JS 2272 an BNN.

D.-Pelzmantel , neu , mit Muff
und Kapuze , zu verkaufen .
O 2271 arf BNN.

Persianer JPelzmantäl , 42/44 ,
zu verkf . IS u . 1737 BNN

Fohlenpelzmantel , braun ,
mit Skunkskragen , z . vkf .
Zu erfrag . Tel . Khe . 8135 .

Flotte Pelzjacke , kurz , neu ,
schw . Fohlen , 42/44 , zu
vkf . Sehühle , Uhlandst . 40.

Mod . Pelzcape * Persianer -
klaue , eleg . . Flügel - oder
Tischdecke , 1,65 qm, 12
Mokkatassen , Rosenthal ,
m . Zuckerdose etc ., groß .
Sektkühler , versilb ., z .vkf .
Seideneckstraße 8, II.

Pelz-Cape,
vSkunks -Schwänze ,

eleg . . zu vk . EI 2007 BNN.
Eleg. Skunks -Kragen , neuw :,

380.-, z . vk . Sachsenst . 5 III .
Kinderpelzmantel (Lamm) ,

2—4 J . , Edelmarderkollier
zu vkf . ej 2111 an BNN.

Weiß . Wollmantel , 2 bunte
Sommerkleider zu verkauf .
Khe ., Hübschstr . 22, III .

Dklbl. Wollstoffmantel, - neu ,
65.-^ , dklbl . Wollstoffjecke
neu , 45'.—, lge . Hose , neu
35.—. f . 14j . Knb. Ratzel ,
Südendstr . 8a, Telef . 8848 .

D.-Wintermantel , Gr . 42, neu -
wert ., z . vk . gg 2154 BNN.

D.-W. -Mantel , neu , schw . ,
engl ., 44, u , H .-Halbsch ., 41
u . 44, zu vk . ® 232JXBNN .

Erstklass . Fuchspelz , neuw .,
zu verk . EJ 1998 BNN.

Silberfuchs , neuw ., in Öl¬
gemälde , „ Gebirgssee “

*, je
450 DM, zu verkaufen . K
unter 2212 an . BNN.

Schö, Silberfuchs u . Sparherd
z . verk . EJ 420 BNN Durl .

Silberfuchs , s. gt . erh ., zu
vk . Pr . 300.—. EI 2159 BNN

Blaufuchs prsw . z . vk . Bayer ,
Ludwig-Wilhelm -Str . 7.

Breitschwanz -Stola zu verk .
Gregor , Augustastr . 20, II .
Besichtigung 11— 14 Uhr .

Maßanzug , f. neu , Gr . 5<V52,
dkl . z . vk . od . gg . Daunen -
steppd . z . t . C3 2103 BNN.

Anzug , schw . Jakett , Weste ,
gestr . Hose , 1,85 m , Frie -
densqu , z .vk . C331695 BNN.

H .-Anzug u . Mantel , mittl .
Gr ., Bulg. -Bluae, handgest . ,
Gr . 44, zu verkaufen . Zöl -
ler , Durlacher Allee 24 .

Smoking , Gr . 46, H .-Mantel ,
gut erh ., Gr . 48, zu verk .
Hirschstraße 33, *U ., 1.

Kompl . Frackanzug , 1. Qual .,
(46-48) z . vk . ® 2132 BNN.

Gehrock m . Weste , gut erh .,
pr . Kammgarn , mittl . Fig . ,
preisw . z. vk . gg 2185 BNN.

Stiefelhose , neuw ., Gr . 52, zu
verk . ES 2142 an BNN.

Winterpaletot und, Anzug
verk . A Schneider , Ga¬
belsbergerstraße 1.

Echter Räder -Wlldkatz -Pale -
tot , wenig getr ., Gr . 42/44 ,
prsw . zu vk . 03 1965 BNN.

Kradmantel , Gr . 52, neuw . ,
für 70 DM, wertv . alte
Bauernmöb . (Orig .) anLiebh .
zu vkf . Scbüuenstr . 5, II .

Mantel u . Pelzmantel , Gr.
l ,80 m , z . vkf . S 2204 BNN

2 H .-Miatel * schwarz , zu vk .
(31 unter 2169 an

H.-Wintermantel , Maßarb .,
Gr . 1,72 , 4*/a m Seide , dkl .-
blau , H . -Sprungdeckeluhr ,
Double , 15 Steina , z . vkf -
EI unter 2307 an BNN.

H.-W .-Mantel u . Stutzer zu
verk . El 2177 an BNN.

H .-W .-Mantel , gt . erh . , zu
vk . Mühib . , Geibelstr . 4 V.

H. -Wintermant « l, Gr . 48, u.
H .-Hut , Gr . . 54, zu verkf .
SchiUerstraße 26a, I .

H .-Mantel , neu , dklbl, , 48-
50, Maßarb . , zu verkaufen .
EJ unter 2200 an BNN.

Herrenmantel (1.65) , Mäd¬
chenmantel (1.50) zu verk .
Lessingstraße 27 II .

Winter - n. Regenmantel , 15-
bis 17 J . , u . Skistiefel , Gr.
42, z .vk . Gogel , Sofienst .32

Mantelstoff , dklgrau , Wolle ,
65 .- DM, sow . Babywäsche
zu vkf . Schmitt , Karlsr .,
Sachsenstraße 3 .

p .-Rohrstiefel * schw . . 39 , zu
vk . Maeyer , Kaiserallee 51

H .-Stiefel (42), f. neu , 75 .-
z .vkf . Khe . , Wlnterstr .12,111

H .-Lackschuhe , Gr . 42, wen .
getr ., z . vk . Näh . Fackler ,
Khe ., Hübschstraße 11, III .

H .-Reitstiefel , Gr . 42, neuw .,
z .vk . Schäfer , Leopoldst . 2*

Offz .-Schaft -Stiefel , Gr . 43,
zu vk . Hirschstr . 133, p . 1.

H.-Schaftstlefel (41) , Frost¬
schutzscheibe , Klavierstuhl
schw ., zu verkaufen . Frie¬
denstraße 4, II .

El . Herren -Rohrstlefel , neuw .,
Gr . 42 , Herren -Ski -Stiefel ,
Gr . 42, zu verkaufen . Rüp¬
purr , Göhrenstraße 29, II .

H . -Rohtstlefel , g. g . erh .,
(42/43 ) , z .vkf . , evtl . Tausch .
Wolf , Söfienstraöe 182, III .

Rohrstiefel , 45, Reißzeug , R -
Schieber , Spiegel , Ski ,
kompl ., it . Laute zu verk .
Kriegsstraße 198.

Neuwert Offiziersstiefel , Gr .
41, z . vk . EJ 2218 BNN.

Skischuhe , Gr . 43, gut erh .,
für 80 DM zu vk . Gröt -
zingen , Waldstr . 13

Skistiefel , Größe 38/39 , mit
Ski , gut erh ., zu verkauf .
Boeckhstraße 26 , III ., Vogt

Ia Skistiefel , Gr . 41—42, zu
vkf . ^ unt . 2311 an BNN.

Chippendale - Speisezimmer »
kompl ., preiswert zu verk .
E ? unter 2020 an BNN.

Herrenzimmer » bes . schöne
Ausführung , zu verkaufen !.
EJ unter 1738 an BNN.

Herrenzimmer , neuzeitl . , best ,
aus : Bücherschrank , 2,70 m
br .p Schreibtisch m . Stuhl
Tisch u . 2 Sessel , infolge
Platzmangel zu vermieten .
El unter 2257 BNN.

Büfett , Tisch u . Stühle , Korb¬
möbel u . Schrank , zu verk .
Durlach , Karlsr . Str . 17 I r,

Wohnzimmer , Chaiselongue
m . Decke sowie Teewag . z .
vk . Speck , Hardtstraße 33 .

Wohnzimmer : Büf. hell Eiche ,
150 cm, mod . Couch , 2 Kl .-
Sessel u . Schachtisch , pol . ,
neu , zu vk . DM 1170. Vögt -
le , Grötzing, , Friedr 'str . 57 .

Schönes Büfett , 2,20 m lg .,
zu vkf . EJ 2304 an BNN.

Tisch (Eiche , 100/130 ) , Lauf¬
stall , Kd.-Sportwagen , zu
vk . König , Sofienst .196, IV.

Mod . Mahagoni -Schlafzimmer
m . Schlaraffiamatr . , kompl -,
6arm . Kronleuchter in Glas
preiswert zu verkaufen .
Telefon Karlsruhe 1961.

Kompl . Schlafzimmer , la
Markenklavier , eis . Fütl -
ofen , für größ . Raum ge -
eign ., Stefa -pult , Paidi -Bett ,
mit Matr ., all . gt . erh .,
z .vk . Guhl , Khe ., Karlst .68 .

Schlafzimmer (Einheitsmöb .) ,
kompl ., mit Matratzen , DM
550 .— , sof . gg . bar zu vkf .
EJ unter 1722 an BNN.

2 ält . Bettstellen , 1 Bettr . , 1
Nachtt . , 1 gt . erh . Küchen -
schr . z .vk . Ansus . Sa. nchra .
Moningerstr . 5, IV . , lks .

Gr . w . Kinderbett m. Matr .
z .vkf . Moningerst . 22, II . r

Chaiselongue m . sch . Decke ,
2fl. Gasherd u . gekachelt .
Dauerbrenner zu verkauf
Rüppurr , Göhrenstraße 32
II . , ab 15 Uhr .

Chaiselongue 100.— , Saal¬
uhr . 100.—, Notenständer
25 .—, Liegest . 20.—, Zier
Ständer 10.—, Wachhund
(Wolf ) z .vk . Murgst . 15,111

Plüsch -Sofa , gut erh ., Bett
mit Rost , Schrank , zu vk .
El unter 1982 an BNN.

Klubsofa zu vkf . Merkeli
Kaiserallee 51a.

Alt . Sofa , best . Material , z
vk , Bayer , Sofienst . 19, III

Couch , 170 DM, Übergar¬
dinen 17 DM zu verkf .
Dagenfeldstr 15, II . lks .

Couch , Sessel , billig zu vkf .
Khe . , Nürnberger Str . 6.

Couch m . Sessel , 1 H .-W .-
Mantel u. 1 P . H . -Schuhe ,
(43), zu vk , Tel . Khe ., 1598.

2 Polstersessel , neu , zu ver¬
kaufen . Khe .-Rintheim ,
Finkenschlagweg 22 .

Backensessel , zu verkaufen .
El unter 1691 an BNN.

Zimmer -Uegestubl zu verk .
EJ unter 2270 an BNN.

2 eis . Betten , Schrank (Chif¬
fon .) , 1 Nachttisch zu vk .
Anzuseh . Knäckebrot -Werk
bei Gnügge , Karlsr ., Nord¬
beckenstraße 10.

2 pol . Bettstellen (Birnb . ),
mit neuen Roßh .-Matratz . ,
mod . Kommode , hell eiche ,
kl . Eisschrank , kl . Speise¬
schrank prsw . zu verkf .
Anzus . ab 18, So. ab 13 U .
Kornweg 9, II . , Albsiedlg .

2 Bettstellen (Holz) mit Ka¬
stenrost u . 3teil . Matr ., 1
Nachttisch , 1 Zimmertisch ,
zu verk . Lautenschläger ,
Schützenstr . 10, III , rechts .

Kinderbett (Paidi ) , kompl .,
Kd-Klappst . , Kd .-Schaukel ,
Klubsessel , neuw . , schwz .
Led. , z . vk . ia 2251 BNN.

Nußbaumbettstelle , DM 55.—,
zu verkaufen . El unt . 12475
an BNN Bruchsal .

2 neue Patentröste , 2,00X1,00
m , u . gut erh . Kinderkast .-
Wagen zu vkf , Zimmer ,
Khe . , M. -Alexandrast . l7 , IV

Bettrost , neuwertig , billig zu
verkf . El 1961 an BNN.

Daunen -Deckbett , 120X140,
neuwert ., zu verkaufen .
(S unter 1979 an BNN.

Federbetten , Kopfkissen , Ma¬
tratzen , Teppiche usw . ,
evtl . Schlafzimmer , preisw .
zu verk . Tel . Khe . 3709 .

Damastbezüge , Ia Qual . , zu
vkf . Preises u . 2197 BNN.

2 Inlett für Daunendecken ,

Vorhang , 1,70x3,20 , Handarb . , 300 1, 2 neue Zinkkoch -
Ski , 2 m , in . St., Tennisschi . , kessel m . Hahnen , 300 1,
Schneiderbüste zu verkauf , l Kupferkochkessel , gebr .,
Durlach , Hengstpl 9IV , 1. 250 1, kpl . Weinbeerpresse ,

Orient -Teppich , 2X3, „Haris “ , gebr ., Obstmühle , gebr . ,
Aufnahmeapparat „Mqvi- el .» neuer Rübenschneider, *
Kon 8 “ , 1:2, Vorführungs - neue Kreiselpumpe , Zug u .
apparat „ Siemens “

, Pro- D., 15 el . Heizöfen . 220 V .,
jektioasleinwand , pol . Aus- gr . el . Heizofen , 220 V .,
ziehtisch , zu vkf. Antiqui - 2—3000 Dosen , el . Fleisch -
täten -Paul , Karlsr -, Wein - wolf zu verkauf . , Preis zus .
brenijerstraße 70 , Tel . 8176 2500 .— DM. gg unter 1705

Boucli -Teppich , 4X5 m, zu an BNN.
verkaufen , ßj 2059 PNN. Nähmaschine (Singer ) , gut

Haargarnteppich , neuw . , 2X3 erh ., Chaiselongue , Plüsch ,
m , zu vk . Telef . Khe. 2568. H.-Zlmmertisch , Eiche , mit

2 Teppiche , deutsch und \ Lederstühlen u. Tisch¬
orient ., a! Privat zu vkf . ^ e zu verkaufen . Leger ,
o unter 2115 nn BNN. Kerlsruhe . Adlerstraße 10.

Teppich , 2X3, u. 2 Brücken , Nähmaschine (vers . Singer ),
durchgew ., 1 mod ., rund . Couch

u
u”d “ ‘»Ke

Z .-Tisch , Kaffeemasch ., 110 K° ram z . vk . od . Tausch
V, zu vkf . Fieser , Beiert - ?9 - Wohnz . Freymk , Me-
heimer Allee 13, 12- 13 U. lanchthonstr . 2, IV .

Neuer Schafwollteppich , echt Eleganter Kinderwagen preis -

handgewoben , 2X3 m, mit wert ™ ’ « ■ <Ulu» kY , Zah -
hh .off .Flor z.vk . C3 2203 BNN riniierstraße 34 . .

Ia TepplchUufer (Bettumrdg .) Guferh Kinderwagen z . verk .
z . vk . Khe ., Mainzerstr . 18. Khe .-Rupp . , Rosenweg 63 .

Türkischer Wandteppich und R° rßkinderwagen , gut erh . ,
Perserbrücke , echt , s . gt . J - Kinderbett (Paidi ) mit
erh ., z . vk . E 2055 BNN . 2* v*- ® 2097 BNN*

Madonna , Olg ., ger .f z . vk ., Baby- u . Kinderwäsche , Wa -
evtl . gg . Radio od. H .-Rad. gengarnitur , Wagendecke
Gebauer , Khe. , Goethest . 1. (echt Lammfell ). Schaukel -

2 Standuhren , neuw ., neue stuhl (Schwan ) , Sofa Und
Dosenverschhßmasch ., D.- amer . Schallpiatten zu vk .
Ledermantel mit Pelz zu Weber , Khe . , Guntherst . 16.
verkaufen , gg 2266 BNN . Puppenwagen , Rodelschlltt .,

Standuhr zu verkf . Redten- beides neu , Kindertisch m .
bacherstraße 18, IV . Stuhl , Laufstall , Kinderbett

Spiegel , 60X35, zu verkauf . m . Matr ., gute Geige mit
Mörsch , Fränznikstraße 14. Kasten zu verkaufen . Rint -

Gr, Ankl .-Spiegel , gr . Flur- heim , Finkenschlagweg 22 .
gard . z .vk . Leopoldst .49,1,1. Puppenwagen , gt .erh ., Schau -

Gr . Stehlampe m . Tisch prsw . kelpferd (a . Räd .) , Vertiko ,
zu verk . EI 2150 an BNN . Klavierstuhl , Waschkomm .

Bronce - Ständer und Tisch- zu vkf . s 2084 an BNN.
lampe (Chippendale , antik ) Puppenwagen , gut erh . , (Ped-
neu , Staubsauger Elektro - digrohr ) zu verkaufen . ®
lux , 110 V, u. Schrank * unter 1615 an BNN.
grammophon mit PI. zu vk . Große Puppenwiege m . Baby ,
Reinh .-Frank -Str . 57, III. sowie Käthe -Kruse -Puppe ,

Mod . Teewagen zu vk . Näh . 2 elektr . Doppelkochplatt .,
Geliertstraße 27, I . 120 u . 220 V , Ölgemälde

Wäschtoilette , weiß . Marm., (Stilleb .) z .vk . Anzus . 12-14
neu , kompl . , mit großem Drescher , Schnetzlerstr . 9 .
Spiegel , preisw . zu vkf . K.- Puppenzimmer , eis . P . -Bett -
Rüpp ., Lebrechtstr . 9, pt . chen > p .-Stühlchen , Geh -

Ofen (f. Werkst geeign .) zu rock ( z vkj Kaiserallee 5» 1.
vkf . Reinh .-Frankst . 16, II . Puppenküche , 3teil . einger . ,Gebr . Zimmerofen zu verkf . Gasherd 2fl. m . Tisch , El .-
(3 unter 2226 an BNN . Herd , 2fl . , 110/220 V, 2

Neuer Kachelofen , mittelgr ., Holzbetten , weiß , m . Rost
1 Bett m . Rost (Schleifl .), u> Matr ., nw . , D .-Schreibt .,
zu verk . Tel . Khe. 114. poL , D.-Mtl . , 42-44, Steh -

Dauerbrandofen , gut erhalt ., lampe f . Wz ., neu , Z .-Ti .,
zu verkf . E u . 2262 BNN . 3 stü ./z . vk . Fränkie , Ru-

Gasheizoleu , gebr ., zu verk . dolfst . 19, IV -, Anz , 8—11.
Mateis , Moningerstr . 13. puppenküche , einger . , Pupp .-

Gasbadeofen , gut erh -, zu ■ Haus und Puppe zu verkf .'
verk . Zu erfrag . Richard - ^ unter 2047 an BNN.
Wagner -Straße 5, II . Spielzeug zu vkf . Nach 18 U .

Kl . ZUnmerofen, eis ., zu vk . Weinbrennerstraße 15, III .
Bittel , Hübschstr . 21. Schaukelpferd , Pupoenwagen ,’Eis. Ofen , J . & R. , Alles - Milchzentrifuge z . verk .
brenner , zu verk . Karlsr ., Wöschbach , Hauptstr . 158.
Durmersheiraer Straße 76. Schaukelpferd , -Kaufl . , - wß.

Kpl. Bagernküche , schw . K .- Kd.-Bett m . Matr ., zu vk .
Herd, , wß ., eis .Bett , g . erh ., Geranienstraße 8, III . , 1.
150 DM , z .vk . E 2220 BNN £1, Märklin -Etsenbahn , neu -

KUcbenelnrichtung , kompl ., wert ., gr . Schaukelpferd ,
Elfenb . (Schleifl .), , elektr . Wagen u . Pferd zu vk .
PUttensp ., 220 V , mit Khe .-Rüpp . , Asternweg 71.
Schallpl ., neuw ., Radio- Burg m . Soldaten , Kinder¬
apparat , Saba , 4 R., zu vk < karussell zu vkf . Telephon
Forst , Schwanenstr . 22. Karlsruhe 4521 .

Küchenbüfett , neu , Kreissäge , Kaufladen , Kinderbettstelle ,
Bandsäge , Tischbandsäge , weiß lack ., zu verk . Siegel ,
Tischkreiss .z.vk^ 2139BNN . Durlacher Allee 59 , I .

Neues Küchenbüfett zu verk . Kd . -Tisch , 2 Stühlch ., Sch .-
E unter 222? an BNN . Pferd > gr , Holz -Eisenbahn

Küchenschrank m. T., gt . erh . m / au . z ub . u . ' a . Spiels .
(wß .) zu vk . Rüpp.St. 116* r . bill . z . vk . Daxl ., Holl ’st . 11

Küchenschrank , Tisch und K.-Zither , gt . erh ., m . K . r zu
Stühle zu vkf . Strittmatter , Gutknecht , Garwigst .41.
Gerwigstraße 49, II. Christbaumbeleuchtung , HO

Küchenherd , neu , weiß , zu V, Vogelkäfig , Schallpl .,
verkaufen , e unter 12474 2u vkf . od . gg . Bettwäsche
an BNN Bruchsal . , 2U tausch . E 2104 an BNN

Kohlenherd , neu , 80 cm , wß . | Kinderfahrrad , luftber ., für
em . , m . Backofen , zu verk . | 6—12jähr . , zu vk . Zwisch .

%Nickl , Scheffelstraße 33.
B-Trompete , jn . Etui , gebr, ,

u . Schreibmasch . (Diamant )
z .vkf . Kbe ., Wattbergst .59.

Schlagzeug , kompl ., neuw .»
sof . zu verk . Müller »
Berghausen , Hauptstr . 77.

Schöne Opern -Schallplatten ,
alles Electrola u . Odeon »
als pass . Geschenk zu ver¬
kaufen . Tel . Khe . 7537 .

Mod . Musikschrank , schönes
Tonmöbel (Sup . , Plattensp .)
zu ver )£. Tel . Khe. 8987 .

Notenschrank , schw . pol ., zu
vk . Münch , Kaiserallee 125

Mod . Bücherschrank , kauk .
Nußb . , pol . , mit Tisch , 2
Stühlen , 1 Schreibtisch¬
stuhl , neu , günstig zu vk .,
evtl . Tausch gegen Kla¬
vier o . Flüg . El 2038 BNN.

Fotoapparat , neuw . , franz . M.
„Linx “, 4X61/*, z . vk . Anz.
12-15.Spachholz,Kärcherst .3.

Foto , Agfa , 6X9 . 80.— DM ,
zu vkf . E 2126 an BNN.

Schmalfilmgerät „Agfa “ neu¬
wertig , 15 mm breit , zu
verkf . El . u 1727 an BNN.

2 Aplanate f . ProJ .-App .» 1
Siemens -Kleinlader , 1—3 Z .
0,5 A . , 1 Chassis , 2 Laut»
spr ., 2 Dopp . * Drehkö . ,
versch . Einzelteile zu vkf .
Gebhardstr . 25, IV. , lks .

Astronom . Fernrohr , verstb .,
m. Tischdreibein , massiv
Messing , 75 cm lg ., 30 ,cm
hoch , 4 cm 0 , s . gt . erh .,
zu verkf . E 2196 an BNN.

Sehr schön . Brillant , 1,1 Kar .»
zu verk . Nur Priv . EI u.
2006 an BNN. -

Mikroskop zu verkf . Kandel¬
straße 3, ! .

Sprungd .-Uhr (Gold ) , D.-Ring,
585 Gold , m . eeht . Amethyst ,
zu verk . g2 2320 BNN.

2 kl . D . -Arrab .-Uhren , 15 u.
17 St. , H .-Armb .-Uhr zu
verkauf . E 2186 an BNN

Silb . Zigarettenetui u . Puder¬
dose z . vk , E 2146 BNN .

2 silb . Taschenuhren , elektr .
Heizofen (neu ) , Klappzylin¬
der (55 ), Krautsttnd . (neu ),
Sitzbadewanne , Handstaub¬
sauger u . Versch . zu vkf .
Brauerstr . 7t IIII . , rechts .

4 Telefonapparate , „GM“ z .
verkf . e 2112 an BNN.

Telefon -Apparate für OB , als
Haustelefon besonders ge¬
eignet , neuwert . , DM 33 .50;
Leitungsmaterial jede Men¬
ge 100 m 4.80 . Für größere
Anl . Vermittlungsschränke
für 10 App . 26.50 . Radio-
Freytag , Karlst .32, Ruf 6754-

Schrankkoffer (Uebersee ),
neuwertig , in tadellosem
Zust ., zu vkf . S5 1700 BNN

Russisch auf 16 Schallpiatten ,
kompl . mit 4 Büchern , fa¬
brikneu , zu verkaufen . S3
unter 2000 an BNN.

„ Sittengeschichte “ v . Ed .
Fuchs , Ergänzungsbände a)
Die galante Zeit , b ) Die
Renaissance , c) Das bürg .
Zeitalter .* Bd . ä 70.— DM
zu vkf . e l 69* BNN-

Mehrere archit , Lehrbücher
zu vkf . Roßmann , Heidel¬
berg , Happelstraße 10.

Briefmarkensammlung ,
„ Deutschland “, 1860—1943,
preiswert an Privat zu
verkauf . E 2021 an BNN-

AEG Vibrator , 220 V , mit
Steuerung •, Brecher zu verk .
E u . 2244 an BNN.

Schreibtisch , dkl . Eiche , zu
verkaufen . Untergrombach ,
Weingarter Straßp 46.

Schreibtisch , nußb . pol ., zu
verkf . Schreinerei , Degan-
feidstraße 11.

Schreibtisch (DM 170) zu vk .
E u - Bu 688 an H . Stutz &
Co . , Anz .-Büro,
Kaiserstraße 6.

Bruchsal ,

Fleischer , Beierth . Allee .24. j 17 u jg U, Sofienstr , 140 p . Schreibtisch , neuw ., Eiche,
Kohlenherd , Puppenwagen u . iKn.-Fahrrad , neu , zu verk . . dkl geb . , zu vkf . Schilling ,

Schlafdeck , zu vk . Lorenz- j s unter 2100 an BNN. Leopoldstraße 51.
straße 10, part . , rechts . Damenrad , oh . Ber ., Roh- Schreibmaschine , gut erhalt -,

Fabr . Adler , Mod . 7, zu
verkf . Hettmannsperger &
Löchner , Papierverarbeitgs .-
Werk , Bruchsal .

Schreibmaschine ,
PS El .-Mot .,
Mot ., »neu , Schraubst ., neu ,
zu verkauf , e 2161 BNN.

Reise -Schreibmaschine z . vk.
Zaiser , Lachnerstr . 19-

AU. Herd zu verk . Zährin - j glas , el . Haarschneidema
gerstraße 52, II . j schine , 120 V , Aquarium z .

Elektr . Herd , kombin . (Sie- | verkauf . Kaiserallee 41, V.
mens ) , Ski, Laufstall , K .- D- u . H .-Rad, fahrber . ,
Schuhe , Gr . 19, zu verkf .
Söder , Karlstraße 126.

Elektroherd , 220 V, m. 4
Kochpl ., Back- u . Wärme¬
ofen , neuw ., betriebsfähig ,
preisw . z. vk . e 1621 BNN

4flammiger Gasherd m. Back¬
ofen , wenig gebr ., günstig
abzugeb . U . Schurhammer ,
Durlach , Blumentorstr , 6,
Tel . 205. Tel . AnmeRlg. er¬
wünscht .

Gasherd , 4-flam. , mit Back-

'apierveraroeiigs .-
lchsal . I
iiine, gt . erh ., 7J5

neu , 2 PS RT.-
vk , K .-Mühib . , Marktstr . 5 .

D.- u . H. -Fahrrad , neu ber .,
zu verkaufen . Schwab ,
Rüppurrerstraße 32.

H .-Rad, Küchenherd , mod .
Eisgehr , z , vk . E 2129 BNN , _

H .-Fahrrad , neuw . , kompi ., [Rechenmaschine , schw . H .-
Bereif . , el . Bel. , etc .

zu vkf . Anzus . b . Kolb ,
Ettlingen , Schillergtr . 1.

H.-Fahrrad , Radio , M . -Bü -
cherranzen z .vk . Wilhelm -

-V straße 10, Seitenb -, I .
ofen , zu verkf . E 12431 an ]Krankenfahrstuhl , Waschtopf ,dvtkt ‘ Gr . 44, Gitarre zu verkf .

E unter 2263 an BNN.
Klavier , neuwert . , zu verk .

Tullastraße 82, IV . , lks .
Klavier , gut erh ., zu , verk .

unter 1984 an BNN.
Klavier , ^ rstkl ., klangschön .

Instrument , zu verkaufen .
E unter 1624 an BNN,

Volksempfänger (Saba ) , gut
erh ., z . vk . Marienst . 69*, r.

Radio , Biaupunkt , 5 R ., Dosen -

BNN - Bruchsal .
Gasherd , J . & R., 4flam ., 2

Backöfen , gut erh ., zu ver¬
kaufen . E 2098 an ßNN .

Gasherd , 2fl ., gut erh ., DM
30.—, zu vk . C9 2018 BNN .

Gebr . 4fl . Gasherd , zu verk .
Beierth . Allee 12, III., lks .

Sparherd , neu , Laufstall ,
Paidibett zu vk . Karlsr . ,
Moltkestr . 145, III.

Herd , komb . , m . Gas , gut
arh . , wß .,z .vk . E 2314 BNN

EL Backofen , 110/220 V, neu-
wert ., El .-Herd , 2-P1., neu ,
weiß emaill ., 220 Volt ,
Marabu -Jacke , dklbr ., Gr.
42—44, zu verkaufen . Te¬
lefon Karlsruhe 4227 .

Guterh . Semmelmühle zu vk.
Heidelsheim , Bahnhofst . 35.

Steiliges Tafelsilber , 90er
Auflage , 12teil. Tafelsilber
mit Vorlegelöffel und 12
Dessertbestecke zu verkf .
E unter 2224 an BNN.

Mod . Silber -Besteck, 24tl

Tuchmantel u . gr . eleg . ge-
häk . Tischdecke , 1,30x1,60 ,
sowie H .-Sprungdeckel -Uhr
z . verk . 0 K 111 K BNN.

Registrierkasse , f . 1 Bedieng .
mit Bons und Kontrollstrei -
fen auf 99 .99 gehend , zu
verk . Groß , Tel . Khe . 1432.

Herrenfriseurtoilette , 90 DM,
zu verk . E 2083 an BNN.

Pappschere , Krause , Schnitt -
länge 110 cm , zu verkauf .
E unter K 2330 K an BNN.

Elektr . Sehneiderbügelelsea ,
220 V , Bügelkiss ., Herren¬
schirm , H .-T. -Uhr m . Ketta ,
schwz . Cut , prima Stoff,
zu verkf . Seiler , Karlsr .,
Buntestraße 10.

EJ unter 2243 an BNN
Radio „ Nora “ , „ Czardäs “ ,

4 Röhr ., z . vkf . Stähle ,
Durlach , Carl -Weyßerst . 3.

Volksempfänger , s.gt . erh ., gg .
Höchstpr .z .vk . E 2318 BNN.

Tubatest -Röhrenprüfgerät , für
alle Röhren , auch ausl, ,
zu verk . E unter K 2366 K
an BNN.

Schrankgrammophon » Platten ,
Wäschestampf ., Wringraa . ,
Waachk ., Mitteldecke , 12
Serv ., z. vk . Kaiserst . 190*.

prsw . z . vk . E 2324 BNN. Schrank -Grammophon m . 30 PL ,

>u*u , JJiaupuiUkl , J IV,, LlUken* UU1UCBUOUC 1U.
Verschlußmaschine zu verk . fMetzgereimaschinen , Blitz u.

Speiseservice , 44tlg., Goldr . ,
neu , gold . H .-Tasch .-Uhr, H .-
Armb- Uhr z - vk . E 2254 BNN

Mod . Gaskühlschrank zu vm.
E u . 1994 an BNN .

Haushaltskühlschrank , Frigi-
daire , 220 V , zu verkf . od.
gg . Schreibmaschine oder
Motorrad , bis 350 ccm zu
tausch . Bacher , Weingar¬
ten , Bruchsalerstraße 77.

El . Kühlschrank , „Vorwerk “ ,
90 1, Heimkino „Ernemann “
ra . 12 Filmen , Prismenfeld -
stecher „Leits “ , 10X50 , z .
verkf . Wimser , Karlsruhe ,
Nowackanlage 19, III.

Elektr . Kühlschrank , neuw .,
mit Motor , geeignet für
Wirte , Kantinen und priv .,
umständeh . sof. zu verkf .
E unter 2223 an BNN .

Kühlschrank , neuwertig , zu
verkf . E 1628 an BNN.

Elektr . Waschmaschine , neu ,
oh . Mot ., 1 Elektro -Hard
m . Backofen , neu , aus
Privathand zu verk . S u
2053 an BNN.

3 Haushalt - Waschmaschinen
m . Wrlngvorriehtg . , elektr .
Antrieb , 110 V, ungebr . ,
gg. Höchstgebot zu verkf .
Städt . Krankenanstalten ,
Karlsruhe .

Mädchenmantel , für 12— 14 | Gas -Badeofen , gebr . , Email-
J ., z . vk . Geis , Mainst . 20. i Badewanne , Gas-Heizofen

4 kompl . Garn . Bettwäsche , m . Schlauch , Besenschrk .,
Halbleine , neu , Friedens - j 8eck , Salontisch , Eiche , Um¬
qualität , unverarbeitet , zu j bau , ohne Spiegel z . verk .
verkf . PreisE u . 1673 BNN i Haefner , K. -Schremppst . 20.

Möbelstoff , 10 m , zu verkf . IGasbadeofen , fast neu , su
Karlstraße 22, H.» 3X Iäut . [ verkaufen , gj 1743 a . BNN.

2 wundervolle Perserteppiche j Nähmaschine , fast neu , in
ca . 3X4 ' u . 4X6 m , zu vkf . [ nur gut * Hände zu verm .
B) unt« 2041 an BNN. I ® m. P» i» o. 1708 BNN .

1

H.-Lederjacke , getr . , gr . Fig .
z . verk . E u . 2337 BNN.

Akkordeon , 2fl . Gasherd ,
beides neuw ., u . Kinder¬
sportwagen , zu vkf . Anzus .
von 16— 19 Uhr bei Kraus ,
Durlach, . Auerstraße 31 .

Akkordeon , 32 Bässe , neuw .,
zu verkauf . Lessingstr . 3a,
nach 18 Uhr .

Ziehharmonika , Hohner , Club
II , zu verk . b. Akermann ,
Khe ., Gebhardstraße 68 .

Ziehharmonika (Schifferklav .)
32 Bässe , neu , zu verkauf .
E 2335 an BNN.

Handharmonika , Kl.-Mod . XX,
1 Reg., 10 B., DM 350 .— ,
zu verk . Gmeiner , Karlsr .;
Kreuzeibergstraße 70 .

Handharmonika zu verkauf .
E unter 2036 an BNN.

Handharmonika , diat ., neuw .,
m. Koffer u . Not ., Gitarre ,
neuw ., Arbeitsstie/el , neu ,
(44) z . vk . E 2072 BNN.

Es-Alt -Saxophon , , 4fach ver¬
süß . , f. 900 .—, zu verkf .
E Unter 2173 an BNN.

Gute Konzertgeige , 200 DM,*U Schülergeige , 130 DM, b .
kompl ., m . Kasten zu vkf .
E 2338 an BNN.

Schülergeige m . Etui und
Noten z . vk . E 2133 BNN.

Schülergeige zu verk . Kro-
nenstr . 40, III .,. b . Walter .

Konzert -Zither m . Kasten zu
verkf . e 2313 an BNN.

Gebr. Gitarre , Noten für
Viol ., Git ., Orch . , Konz . ,
Etüd . , techn . Werke , zu
verkaufen . (SD 1701 BNN.

Jazz-Trompete zu verkaufen .
Jo . Weber , K .-Daxlanden ,
Federbachstraß * Ba, III .

Wolf , gebr . , gut erh ., 200 1-
Kessel ra . Wasserbad , neu ,
Federpritschenrolle zu vk.
Robin , Friedrichstal/Bd .

Metzgereiznaschlnen , Blitz g.
Wolf , mit Riemenantrieb ,
zu verkauf . E u . K 2375 K
an BNN.

2 Fleischerei - Maschinen ,
Wolf . u . Blitz , zu verkf .
Ettlingen , Mühlenstf . 4.

Großküchen -Wolf , oh . Mot .»
u . kl . Wirtschaftsherd mit
Heißwasseranschluß , gegen
bar zu verkaufen . Tele¬
fon Karlsruhe 5886.

Kl. Tischkreissäge , neuw .,
m . Mot . zu vkf . Kiefer ,
Durlach , Gritznerstr . 1.

Drehbank , Zug - u . Leitspin¬
del , Drehlg . 1 ra , Spitzen¬
höhe 160 mm, Prismenbett »
zu verk . e 2750 an BNN.

Leitspindel -Drehbank , 250X
400X1500 mm, Flaschen¬
züge , 2 u . 3 t , verk . E.
Weiser , Khe . . Fautenbrucb -
straße 53.

Richtplatte (Stahlg .) m . Tisch ,
620x1230 , z . vkf . 340 DM .
K. Roeder , Khe .-Daxland . ,
Weidweg 2—4 .

Kugellager , fabrikneu , 6202 ,
6203 , 6205 , Matratze , drei¬
teilig , m . Keil , Sofa , Ein¬
heitskinderwagen , schwz.
D .-Halbschuhe , Gr . 37 u.
38 , zu vkf . E 2190 BNN.

Tischkreissäge statt DM 240,-o-
nur DM 160,—, Dachziegel -
schlagtisch DM 450, — Trom¬
melmischer für Farben ,
Chemikalien etc . DM 420,— ,
Zwangsschnellmischer DM
2800, — preisgünstig z . verk .
E unter K 118 K BNN.

Tischständer - Bohrmaschine
„ Flott “ , b . 8 mm, f. Hand -
antr . , z . vkf . JÖ 2137 BNN.

Bohrmaschine , vertikal , drei *
spindlig , schweres Modell ,
für Holzbearbeitung , z . vk .
P , Feederle , Durl . Allee 39.

Schwere Sattlermaschia * ,
„ Singer “ , „ Dürkopp “ Scbuh-
Rep . -Mascb ., . .«Anker “ Hs‘
haltnähmaich ., „ Pfaff“
Kleinste z .vk . Schäftefabr .
„ Astra “

, Khe ., Rbeinst 56.
Schuhmacharraaschine (Sing .),

uauw ., z. vk . E 2162 BNN.

\



Siehe
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afach » unter ‘59° BI»
J1Herrenpelzkragen (Opossum )

Anzujpstoif (Off. -Tuch) , Kost . - I zu kauf . ges . El 1739 BNN
Stoff , grünl . , FVied .-Qual . , ! Pel* od . Pelzstück als Be -
Hemdenst .z .vk . 63 2160 BNN j satz z .k .ges . (S 1706 BNN

Pelzkragen (Opossum ) zu kf. Plano , gut erhalten, geg . bar

Pelz. u . Handschuhnähmaschi¬
ne zu verkaufen . Ming.ols -
heim , Marktplatz 83.

Ehrhard -Ski, 205 cm, neu , m .
Bndg ., günst . zu vkf . Khe .,
Friedrich -Wolffstr . 11.

1 P . Ski u . B-Klarinette zu
vkf . (3 2117 an BNN.

ß neue Fenster , Rahmenl .
1,18x1,85 hoch , 36 mm st .
samt Beschlag und Vergla¬
sung preiswert zu verk .
Ruf Karlsruhe 2073 .

• P . Fensterläden , Hartholz ,
grau , 210X52 cm, 1 P . 210X
58, Waschbütte , längl .»neu -
wert ., verz . , 90 cm 0 , 2
Bauernstühle , Eiche , antik ,
eingelegt , zu verkaufen .
Wiener , Bahnhofst . 24, III .

Kirschbaumstamm , Fernrohr ,
ausziehb ., 24X , el . H .-
Kaffeemasch ., 220, Rohrst .,
42, Stoppuhr , Gas -Heizof .,
zu verk . od . Tausch geg .
Radio , ßj 415 BNN Durlach

Eichen -Blockware , 6—8 cbm,
z .vk . S 12473 BNN Bruchs .

Alu -Schrott, ’ 1 t , zu verkauf .
Telefon Khe . 6072 .

LederabfäUe (Schuhoberld .) ,
ct . 8 Sack , f. ges . 60 .—
zu vkf . ßl 1686 an BNN.

Gartenschlauch , 20 m , Kinder¬
ski , 1.40 m, Kindertisch u .
Stuhl , 3teil . el . Lampe zu
verkauf , ßf 2136 an BNN.

2 Kisten Glas , Fensterglas ,
gelblich . Ton , >zu verkauf ,
gg 2301 an BNN.

Dosenverschlußmaschine ,
80 DM , zu verk . evtl . gg."
2 Gänse z . t . ® 2268 BNN.

Bucheckern , groß . Quantum ,
geg . Höchstgebot zu verk .
gg unter 2010 an BNN.

Fntterschneldmasch . , Schmelz¬
tiegel , 2pol .. Akkordzither ,
z. vkf . Reutter , Wössingen ,
Rappenstraße 14.

Handsämaschine , doppelreih .,
neu , 2 Pferdekummet , neu -
wert . , 50X25, zu verkauf .
Hagsfeld , Karlsruherstr . 40.

Pferdegeschirr , kompl ., Gr.
60 (Meisterstück ) zu verkf .
pg u . Bu 891 an H . Stutz ,
Anz . -Büro Bruchsal , Kai¬
serstraße 6 .

3 km Feldbahngleis , 600 mm
Spurweite , 80 mm hohe
Schienen , in 7 m Rahmen
auf 14 Dachschwellen , i75
mm breit , 1000 mm lang ,
montiert , ohne Kontin¬
gente weit unter Tages¬
preis , auch in Teilmengen ,
zu verkf . Angeb . bef . u ,
BE 4508 Anz .-Exp . William
Wilkens , Hamburg 1,
Pressehaus

Handwagen , 2rädr ^ neuw .,
gummiber ., 10 Ztr . Tragkr . ,
z .vkf . Hermann , Langen¬
steinbach , Ittersbacherst .3.

Hand . u . Leiterwagen verkft .
E3 unter 2093 an BNN.

Neuer Leiterwagen , 50 Ztr .
Trgkr ., z . vk . (3 2034 BNN.

Vollgummi - Räder , 800X65, i

Mod . Frack od . Smoking , gt
leihw . gg . gt . Bezahl , ges .
El unter 1363 an BNN.

D.-Skihose , Gr . 42, u . Ano¬
rak , sowie H .-Skischuhe ,
Gr . 43, gg . gt . Bez . zu kf .
gesucht . (3 u . 1623 an BNN

Mod . Smokinghemd , Gr . 37
b . 38, 2. kf . ges . Pracht ,
Weinbrennerstraße 56 .

Getragene Garderobe in jed .
Menge , sowie alle gebr .
Gegenstände jeder Art —
sofort Geld — kauft An-
u. Verk . W . Drost , Khe -,
Winterstraße 4.

H .-Wintermantel u . H. -Anz.
f . mittl . Gr . zu kauf . ges .
K unter 2296 an BNN.

Herrenwintermantel , Radio u .
Nähmaschine zu kaufen ge¬
sucht . EJ 1956 an BNN.

H.-Wintermantel , gut erh . ,
Gr . 180/185 , ges . E 2048 BNN

la H .-Wintermantelstoff , ein¬
farbig dkl .-blau od . braun ,
gg . gute Bez. zu kf . ges .
E3 unter 1520 an BNN.

D.-Schuhe , Gr . 38 , nur mit
sehr hoh . Abs . , auch ame-
rik . , u . Kleid , Gr . 44 , zu
kf . ges . Ei 1565 an BNN.

D.-Rohrstiefel , Gr . 37, zu kf.
gesucht . EJ 1997 an BNN.

Skistiefel , Gr . 40 o . 41, z . kf.
gesucht . El unter 2214 BNN

Neuzeit ! . Wohnzimmer , pol .
(Büfett u . Vitrine ), auch -
Stilzim . gg . bar zu kauf ,
gesucht , gg unt . 1649 BNN

Wohnzimmer , mod . u . neuw .,
evtl . Einzelst . z . kauf . ges .
13 m. Pr . u . 2096 an BNN.

Gebr . Möbel , auch beschäd .,
zu kf . ges . El 2045 an BNN

Kleiderschrank zu kauf . ges .
E unter 1584 an BNN.

Schrank , Federb ., zu kf . ges .
C3 unter 1594 an BNN.

j Runder Tisch, 90 cm 0 , dkl.,
mod . Sessel , gut erh ., zu
kauf , gesucht . El Prs *
unter 1440 an BNN.

Schreibtisch , gut erh ., zu kf-
gesucht . Preisangeb . Prof.
Huth , Weifenstraße 8.

Schreibtisch , gebr ., zu kauf .
gesucht . El 2310 an BNN.

Mod . Schreibtisch u . Gasback¬
herd , beides neu od . gut .
erh , zu k . ges . C3 2130 BNN

Schreibtisch zu kauf . ges .
1 Freier , Khe ., Waldstr . 39.
Tischchen , achteckig , nied .,

dkl ., z . k . gs . ® 1275 BNN.
Kfavierstuhf gesucht . Weber ,

Daxl ., Federbachstraße 43.
Sessel , gut erh ., zu kf . ges .

EJ unter 1488 an BNN.
Federbett mit Kissen u . Matr .

zu kf . ges . ® 1958 BNN.
Deckbett m . Kopfk . v . Rußl.-

Heimk . ges . gg 1645 BNN.
2 Steppdecken (gut erhalt .),

Liegestuhl (Klappstuhl ), zu
kf . ges . EJ 2327 an BNN.

Neue Bettwäsche zu kf. ges .
ß ) unter 1618 an BNN.

Echter Teppich , 2X3 m , gg.
bar z .kf . ges . (3 1598 BNN

zu kaufen ges . Musikhaus
Schlaile , Khe ., Kaiserstr . 96 .
Ruf 7848 .

Klavier gg . Barzahlg . ges .
EU-C3 unter 2044 an ' BNN -

Klavier in gt . Hd. zu miet .
ges . Preis -O 1966 an BNN.

Klavier , gut erh ., zu kaufen
gesucht . 13 unt . 1734 BNN

Guter Marken -Radio zu kf.
gesucht . Wolf , Durlach ,
Killisfeldstraße 18.

Auto -Radio sowie Rolleiflex -
Photoapp ., gebr . , zu kauf ,
ges . Evtl . TauschmÖgl . Dil-
zer , Khe., Amalienstr , 7.
Ruf 5614.

Akkordeon zu kf . gesucht .
Schilder , Durlach , Pfinztal¬
straße 32, Telefon 577 .

Hohner „ Student “-Instrument
u. gr . Zelluloidpuppe geg .
bar zu kauf . ges . El unter
K. 2168 K an BNN.

Leica , ,III C " od . Contax III
od . II z .k .ges ., evtl . Tausch
gg .Brill . -Ring . (3 1616 BNN

Leica oder Contax zu kauf ,
gesucht . fg u . 1417 BNN.

Leica , neuestes Modell , zu
kauf . ges . El 1525 an BNN.

Brillanten, Perlen ,
Gold und Silber

kauft zu höchsten Preisen
Karl Joek

Juwelier u . Uhrm .-Mstr .,
Karlsruhe . Herrenstraße 23

mit Kugellag -Achsen , neu - j Perserteppich und Brücken ,
wert ., z .vk . es 2198 BNN.

4 Räder, 2 Achsen f . mittl.
Wagen , zu verk . Hagsfeld ,
Ruschgraben 8.

Schw . Zuchthasen , Großsill ?. ,
V4-Geige , zu verkaufen . (3
unter 2233 an BNN.
Kauf - und Leihgesuche

Biedermeierschrk, , Kirsch¬
baum , Porzellane wie : Fi-

• guren , Mokkatassen , Silb .-
I Gegenstde ., evtl . Schmuck ,
j dringend zu kaufen ges . EI
| unter 1702 an BNN.
!Zimmerteppich zu kauf . ges .
; 13 unter 1697 an BNN.
; Teppich , Brücke oder Pelz¬

mantel , auch beschäd . , bis
| DM 300. -, u. gold . Herren -

Taschenuhr kauft geg . bar .
PKW bis 1,5 t , auch rep . -be¬

dürftig u . unbereift , sofort

E
U
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.. kf -. g«s - ® 1986 an BNN. X3'h , z . k . gs . IS 2012 BNN

Altsilber , Altgold , Brillanten
klt . zu Höchstpreisen . Karl
Gerth , Uhrm ., Kriegsstr . 3a .

Gold, Silber , Doubld kauft
zu Höchstpreisen . W . May,
Goldschmied Durlach , Arat-
hausstraße 21 .

Brillantring , Goldschmuck zu
kaufen gesucht , ej unter
2284 an BNN.

Kaufe alten

GoId-u.Silberschmuck
zu höchsten Preisen .

XNTKXU

PÄirt
Weinbrenner¬

straße 70,
Telefon 8176.

Alte H. - u . D.-Uhren , un¬
brauchbar , kauft lfd . War -
cop, Khe., Kriegsstraße 284

Hi - u . D .-Uhren , unbrauch¬
bare , kauft lfd . Warcop ,
Karlsr . , Kriegsstr . 284.

ihren alten
Goldschmuck,Mfinzen

Ihr zerbrochenes
Silbergerät

kaufen wir zu den
höchsten Tagespreisen I

(Materialankauf z . Zwecke
der Weiterverarbeitung .I
Mittwoch nachm , geöffnet .
Bad. Edelmetallverwertnng

o.H .G ..
Karlsruhe , KaiserstraBe 32

Bücfter über Kunst , Kunst¬
gewerbe v . Privat zu kf.
ges . E3 untei 1725 BNN.

Bücher ü . kunstgesch ., Welt -
u. Naturg ., Reisebescbr
m. Bildern , Klassiker von
Arzt z - k . ges . ca 1347 BNN

Goethe : „Tageb . 1813" dring «
z. kf . ges . ca 1595 BNN.

Briefmarkensammlung , evtl .
Post . , z . k . gs . G3 2019 BNN

Konversat .-Lexikon , Brockhaus
od. Meyer , neuere Aufl . ,
z . kauf . ges . El 2265 BNN.

Gewehrschrank (3—4 Gew .)
zu kf . ges . ca mit genauer
Beschr . an R« V . Taibbi ,
Khe-, Bahnhofsplatz 8.

HolzbÜdh .-Werkzeuge , gebr .,
zu kf . ges . |S 1581 an BNN

35 mm Kinokoffer z . mieten
od . kauf , gesucht , evtl .
Tausch gg . stationäre Ma¬
schine od . Vk . ® 1693 BNN

Herren -Friseur -Toilette , 2tei«
lig , gut erh ., dring , ges .
El unter 1635 an BNN.

Furnierböcke , mit oder ohne
Zinkzulagen , gg . Barzahlg .
dring , ges . od . gg . Schrei¬
ner - oder Glaserarbeiten .
® unter 1552 an BNN.

Hobelbank , gut erh . , gg . bar
zu kaufen gesucht . El u -
K 60 K an BNN.

Hobelbank , evtl , mit Werk¬
zeug von Heimkehrer ges .
El unter 2303 an BNN.

2—3 Drehbänke , 1000—2000
mm Drehl . , in gt . Zust ., z.
kauf . ges . e 2199 BNN.

Zug- u. Leitspindel -Drebbank
zu mieten gesucht , e 1605
an BNN.

Ständerbohrmaschine , bis 25
mm , für Schmiedebetrieb ,
zu kaufen ges . Theodor
Erdel , Neuthard/Bruchsal .

Polster -Zupfmaschine u . Satt **
lernähmaschine , gebr . , zu
kf . ges . Gebr . Häcksel¬
maschine kann abgegeben
werden . E K 2271 K BNN.

Pappscbere dringend zu kauf .
gesucht . E 1721 an BNN

Schwere Rundelsenschere ,
Feldschmiede , elektr .Tisch¬
kreissäge , Schleifstein mit
Gestell gg . bar zu kf . ges .
E unter 1549 an BNN.

Spinnrad , gebrauchsfähig , zu
kaufen ges . E 1599 BNN.

Stammholz (Bim - , Kirsch - u.
Nußbaum ) laüfend zu kau¬
fen gesucht . Sägewerk
Langensteinbach , Hummel
& Brodbeck .

Obstbaumhölzer , sowie Pap - ,
pel -, Rüster -, Esche - und <

• Zwetschgenstammholz zu d .
höchsten Tagespreisen zu
kf . ges . Rieh . Spitz, Bruch¬
sal , Durl . Str . 191. Tel . 469 .

Bündelholz v . Großabnehmer
eres . E unter 2334 BNN.

Selbstfahrer ti. 2 Ktosettsch ., Städt. Angestellter , 42 3 ,
neu , geg . Bettumrandung ,
Teppich od . Gardinen usw .
E unter 2356 an BNN.

4 Reifen , 16X5,00, sehr gut ,
gegen Nähmaschine . E u<
2219 an BNN.

Flachs trumpf Strickmaschine ,
Pelzmantel od . Radio od .
Barzahl . geg . Flachstrick¬
maschine , 7— 10er , Strick -
breite 60— 100. E unter
1974 an BNN.

Eigenheim , 50 qm (mit Sat¬
teldach ) gg . 3500 Stück
Hohlblocksteine . Telefon
Karlsruhe 1353.

Obstwein u .Kalikand .-Sträuch .
gg. F .-Gerste , F .-Mais , F .-
Wz . , Schlachtziege o . Schaf
evtl . Vkf . Spielberg 166 .

Küche , neu , gegen Gänse ,
Futterm . Wertausgl . e u*
1740 an BNN.

Küchenherd , neu , weiß , geg .
gebr .

‘ Küchenherd . Spes¬
sart , Hauptstraße 84.

3 1 Leinöl u . Aufzahl , gegen
Federbett , e 2240 BNN.

Welschkom geg . 2 Legehüh¬
ner . Schäufele , Rintheim ,
Hauptstraße 98 .

Gans gegen Welschkorn . (3
unter 1680 an BNN.

kath ., oh . Anh . , su . treue ,
nette , wirtsch . Dame zw.
bald . H . k .z .l . E 2168 BNN.

Alt . Pensionär , aliemst . , wü.
Frau oh . Anh . , 50-60 J .,
mögl . m Wohn ., zw . Heir .
k .

'
z . 1. E 2217 an BNN.

Ausländer , auch ohne Ver¬
mögen , Sprachkenntn . an¬
genehm , zwecks Heirat v.
vermög . unabhängig , alt . ,
gut aussehend , deutscher
Dame ges . E unter 10684
an Südanncnce Konstanz .

Junger Mann, 27 J ., Wirt¬
schaftsabitur , gute Ersch .,
sportlich , vielseitig befä¬
higt , wünscht Einheirat in
Geschäft . E 2493 an BNN

Beteiligungen/Kapitalmarkt
Still , Teilhaber mit 10—15000

DM b. 50*/» Beteilig , ges .
E unter 2092 an BNN.

Tät . Teilhaber 20 000 d . Mkl .
Maucksch,A .-Dürrst .l ,14-17

Tät . od . stiller Teilhaber m .
5—10 000 DM v . Waren - u.
Spielautomaten - Vertriebs¬
stelle ges . e 2351 BNN.

Teilhaber mit Bargeld oder
LKW von Transportunter¬
nehmer ges . e 2223 BNN.

Unternehmen d . Holzbranche ,
klein , gut fl ., sucht zur Er¬
weiterung des Betriebes
stille Beteiligung von 10
b . 15 000 DM. E 2238 BNN

3—4000 DM gegen beste Si¬
cherheit ges . E 2323 BNN.

4—S400 DM als Tilgungsdar¬
lehen von Landwirt ges .
Gute Sicherheit vorhanden .
E unter 2278 an BNN.

6—8000 DM von Gewerbe¬
treibenden , bei sehr guter
Verzins , u . pünktl . Rück¬
zahlung zu leihen ges . Gt.
Sicherh . vh . E 2256 BNN.

Immobilien

Bargeld
iür jedes Kilo Altpapier .

Zahlen Höchstpreise .
Materiaiverwertung

Karlsruhe . Tel. 2967 .
Annahme : Gartenstr . 78.

PKW, gebr ., gt . erh . , evtl . ITeppich , 2-3 m , gg . bar z . k.
• • Bereif > b ‘ ' : ges . ca 12472 BNN Bruchs .

PKW
kf '

. 9eSü ,
217? Teppich , ca . 3,5x2,5, v. PrivatPKW, gut erh . , (P4 od . DKW : z kf ges evlli D.-Pelxman-

bevorzugt ), gegen bar sot . . lel (neu ) Zahlg . prei s4a
™ S^ 'cht . El unt . , näh Bschrbg . 2273 BNN.

» k
37

»itL - BN— . . . 'Einige ältere Gemälde (auch
Fahrb . PKW für ermge Wo- beschäd .) , v Privat z . kf .

Chen zu mieten gesucht . m Gr68 Motiv u _
Hofgut Lamprechtshof , Tel . : Preis unter 2274 BNN

Nachtstuhl zu kf . od . zu lei -Durlach 95 .
Pers .-̂ raftwagen , mittelstark , , hen H 2286 BNN_

gebraucht , gut erhalten , Gr#8erer Otarr zur Heizung
der Werkstätte zu kf. ges .
E unter 1329 an BNN.

gg . Barzahlung zu kf . ges
E unter K 2424 K BNN.

Mercedes - 170 V , neu oder
neuw . , od . sonst gut erh .
Auto gesucht , e 2167 BNN

Personenwagen , auch repara -
turbed . , gg . Kasse zu kt .
gesucht , gg *438 ah BNN.

PKW-Kleinwagen , fahrbereit »
gg . Barzahi . zu kf . ges .
Südd . Zucker -Akt .-Gesell '
schaff , JVerk Zuckerfabrik
Waghäusel .

4 t LKW, Diesel , gg . Barz.
sof. zu kf. ges . e 1392 BNN

Kleinlastwagen , bis 1,5 t,
gut erh . , off . od . geschl .,
od. PKW m . Anhang , von
Textilfirma zu kf . ges . Es
kommen n . einwandfr . Ob¬
jekte in Frage , die entspr ,
honor . werd . EilED m . Ein-

W# iß . Küchenherd , neuw .,
60X80cm,ges . E 1650 BNN

Küchenherd , neuw ., zu kauf .
gesucht , e l®79 a& BNN.

Kohlenherd und Gasherd zu
kauf . ges . E mit Preis
unter 2267 BNN.

Gasherd mit W'ärmefach , gt .
erh ., geg . bar zu kaufen
gesucht , e 2250 an BNN.

Gasherd mit Backofen zu kf.
gesucht , e 1961 an BNN.

Speiseeis -Maschine , ca 10 l(
zu kaufen gesucht . Volk,

Mokka - und Sammeltassen
(Markenporz .), silb , Leuch¬
ter , zu k . ges . e 2308 BNN

Altes südd . Porzellan u . Alt -
Meissen v . Sammler zu kf.
gesucht . E 1446 an BNN.

zeldat ., Baujahr u gefahr . j Altes Poznan u . Zinngesch
'
.

I
' 246i BNN B

7
hS

: ! z - kf . ges . o 2285 BNN.
Leichtmotorrad in gut . Zust . lG8tzen , Masken , u . ä . a Süds .,kaUfe” g,

eSUCht ' 121 U' Afr . usw . zu sammeln (kauf .)
1308 an BNN . ges . ^ H 17 an AZ -Werbg .,

K« 0!» « le u - Vorderachse ' Heidelberg , Hauptstr . 65.
für Hanomag -Kurier sow . Nähmaschine , gut erh . zu
Fiat -Motor mit Getriebe , | kau [. ges g . 2229 BNN
Type 1000, zü kaufen ges . Nähmaschine , neu pd . gebr .,
EJ unter 1667 an BNN. ; geg . beste Bezahl| Zu kauf .

Autoreifen , mögl. m Schl . , i ges g , u . 2245 an BNN.
16er od . 17er , z . kf . ges . Mähmaschine zu kf . gesucht .
E unter 1509 an BNN . Prs . -E an Marie Schwärzte .

Motorrad , 200—250 ccm, in
gt . Zust . gg. Barzahlg . zu
kaufen ges . Ratzel , Eggen¬
stein , Hauptstraße 140.

Motorrad -Bereifg ., Schläuche

Dstringen , Saarlandstr . 8 .
Nähmaschine , versenkbar , zu

kauf . ges . E 2089 a . BNN.
Nähmaschine , Zick -Zack , zu

kaufen ges . e 1675 BNN.
u . Decken , Gr . 26X2,85, {Nähmaschine zu k . ges . evtl .
Wulstfelge , zu kf . gesucht , j Tausch gg neues H .- od.

r .C3. .i?nt
.1r *493 an BNN- D .-Rad . E 1647 an BNN.

^
• ; ; Handnähmaschine od . elektr .

Tisch -Nähmaschine zu kf.80 •/», 670X150X200, z . kf .
gesucht , ßg 2148 an BNN.

Benzin- od . Rohöimotor , 2—5
PS , zu kaufen gesucht . (3
unter 1476 an BNN.

Drehstrommotor , Schlei/ring -
läufer , 220/380 V, 5—7 PS ,
od . Drehstrommotor , Kurz¬
schlußläufer , 380/660 ,V, 5
PS, v. groß . Werk sof. zu
kf . ges . e u- K 66 K BNN.

Ackerschlepper , gut erh . , 15
bis 25 PS , zu kaufen ges .
E an Landvk Peter Preis ,
Grüningen .KrIbonauesching .

Brautkleid m . Schleier zu
leihen ges . E 1500 BNN.

Gute Damengarderobe (46/48 )
zu kf . ges . e 1683 BNN.

Sealmantel (46) gesucht . Te¬
lefon Karlsruhe 4533 .

Kaninchen -Pelzmantel , schw . ,
(46) , z . k. gs . E 2153 BNN.

Pelzmantel , gt . erh ., Größe
42/44 , ges . e 2172 BNN.

toihose , Gr . 46, zu kf . ges

ges . e w« 1972 an BNN.
Kinderwagen , gut erhalten ,

gesucht , e 2228 an BNN.
Elektr . Eisenbahn , Spur 0 , z .

kauf . ges . E 2264 BNN.
Puppe z . k . gs . E 2017 BNN.
Mod . Puppenwagen zu kauf ,

gesucht , e 1954 an BNN.
Gr. Puppenwagen zu k. ges .

Hof , Rüpp. , Lebrechtst . 13.
Kinderauto z . Selbstfahren ,

auch rep .-bed . zu kf . ges .
E ro . Preis u . 2116 BNN.

Kinderpult u . Puppenwagen
zu kf . ges . E 1531 BNN.

Fahrradanhänger zu kf . ges .
Dörr , Neureut , Hauptst . 114

Harmonium od . Hausorgel ,
Markenfabr . , gt . erh . , von
Priv .-Interess . zu kf . ges .
E Angabe d . Baujah¬
res u . 12463 BNN Bruchsal . I

Klavier zu miet . od . zu kf . I
ges . , ,EL-VE -2E*, Karlsr ., j
Renckstraße 3.

Wenner , Durlach , Pfinz- ] Klavier , dring , zu kf . ges .
talsiraße M. I E, u. H. Herb, Neckarst«20.

Gr. D.-Schreibtisch , r . Tisch ,
ca . 90 0 , Stühle , gr . Klei .-
Wä .-Schrank , mod . Büch.-
$chr . , Frisiertoil . , Nacht¬
tisch , nur i . best Zust . , a .
gt . Haus priv . gg . bar z.
kf . ges . E 2332 BNN,

Büro-Schreibtisch m . Sessel
u . Stühlen , Schrank u . kl .
Tisch zu kaufen gesucht .
E unter K 2371 K a . BNN.

Büroschreibmaschine , g . erh .,
zu kaufen gesucht . E u-
K 2295 K an BNN.

Büro-Schreibmaschine zu kf.
od . leihen ges . E Georg
Skrobarczyk , Wolfartsweier ,
Veilchenstraße 17.

Büro-Schreibmaschinen , Add .-
u . Rechenmaschinen , Or-
mig-Vervielfältiger , sämtl .
mit u . ohne elektr . Antr .
f . 220 Volt/Wechselstrom ,
gebraucht , zu kaufen ges .
E unter K 2430 K an BNN .

Bürcschreibmasch . gg . Kasse ,
auch rep .-bed . , dring , ges .
E unter 2187 an BNN.

Mehrere Schreibmaschinen z .
kf . ges . Tankanlagen .und
Pump .-GmbH., T. Khe . 3759

Gut erh . Schreibmaschine , a.
Reiseschreibmaschine , bei
Höchstgebot zu kaufen ge¬
sucht . E u . K 2387 K BNN.

Gut erhalt . Schreibmaschine
(Büro-, evtl , auch Reise -)
zu kaufen ges . E unter
K 2079 K an BNN.

Schreibmaschine , gut erhalt .,
für Bürobetrieb zu kaufen
ges . E 1360 an BNN.

Schreibmaschine , gut erh .,
gg . bar ges . e *232 BNN.

Schreibmaschine mit . franz .
Tastatur , in gt . Zust ., zu
kaufen ges , E *397 BNN.

Schreibmaschine gg. bar zu
kaufen ges . e 2211 BNN .

Schreibmaschine v . Industr .-
Betr . zu kaufen gesucht .
E unter 1473 an BNN.

Schreibmaschine u . Rechen¬
maschine zu kf . gesucht .
E unter 1319 an BNN,

Schreibmascbine , neu oder
gebr . , zu kaufen gesucht .
E unter 1976 an BNN.

Schreibmaschine , leihweise ,
für 2—3 Mon ., sof . ges .
Behörd .-Ersatzkasse , Khe-,
Jahnstraße 3.

Schreibmaschine für länger
zu miet . ges . E 2155 BNN.

Reise-, evtl . Büroschreib¬
maschine ges . Dr. Wolf ,
Durlach , Rittnertstraße 73.

Reiseschreibmaschine , gt . er¬
halten , geg . Barzahl . z . kf.
gesucht . Vorsorge Lebens -
vers .-A .-G ., Karlsr ., Schir¬
merstraße 4.

Reiseschreibmaschine zu kf.
ges . E an BNN.

Rechenmaschine gegen bar
gesucht , e 2174 an BNN .

Rechenmaschine u . Schreib¬
maschine zu kaufen ges .
E unter 1229 an BNN.

Rechenmaschine , Hand - od.
elektr . , gesucht . Genaue
Ang . m . Preis -E 2248 BNN

' Euklid-Rechenmaschine „Mer¬
cedes ““vollautomatisch , zu
kaufen gesucht . Richard
Graebener , Nahrungsmit¬
telfabriken , Karlsruhe , Kai-
serallee 15. Tel . 7028/31 .

Multavi II zu kf . gesucht .
Braun , Gebhardstraße 33a .

Addiermaschine , 10 Tasten -
Syst ., mögl . el . Antr ., zu
kauf . ges . e 2252 BNN.

Zeichenmaschine , Isis - oder
Kuhlmann , oder gleichart .,
zu kauf , gesucht . Nordap -
Apparatebau GmbH., Khe .,
Hertzstraße .

Kleiner Kassenschrank zu kf«
ges . Hans Dieffenbacher ,
Wendtstraße 7.

Gebr . Versandkartons (Ami-
Kartons ), in verwendungs¬
fähig . Zust . laufend zu kf.
gesucht . E K 2281 K BNN.

Versandkartons u . -kisten ,
neu u . gebr . , zu kf . ges .-
W . Banholzer K.G . , Karl -
Hoffmannstr . 8 , Tel . 4778 .

Alt -Eisen , Kupfer , Messing ,
Blei , Zink , Alu , kauft geg .
bar Reuter , Khe .-Rintheim ,
Finkenschlagweg 22.

Bleche , 1 mm—0,9 mm, jedes
Quantum ' im Auftrag z . kf.
ges . Auskunftei u . Inkasso¬
büro Berthold Gross , Khe .,
Kaiserstr . 237 , Tel . *1432. j

Rohe Felle wie Kanin , Ha - ;
sen , Bisam , Füchse , Nerze ,
Marder , Iltisse , Dachse ,
Zickel , Fohlen , Ziegen kau¬
fen wir nur über Händler ,
Kürschner , Sammelstellen ,
Farmen und Fachorganisa¬
tionen zu besten Tages¬
preisen . Auf Wunsch bei
Partieanlief . Vorangebot .
Müller & ' Co ., Pelzindu¬
strie , Wunsiedel .

Wagen -Plane (auch größere
Stücke ) zu kaufen ges .
Arn . Merkel , Papiergroß¬
handlung , Karlsr ., Goethe¬
straße 3t . Tel . 467 .

Förderband , gut erh . , 8—10
m , zu kf . ges . E an Bu"
gen Schleifer , Baugeschäft
u. Sandgrubenbetrieb , K.-
Rintheim , Telefon 4314 .

RUINE
mit ehemals 6X3-Zimmer-
wohnungen , mögl . nur
teilbeschäd ., zum Wie¬
deraufbau zu kaufen ge¬
sucht . E 2191 an »3NN .

Dem
Ein¬

samen
hilft

Ernesti & Speth
Anbahnung v . Korrespondenz ,
Freundschaft , Ehe . Tel . 7571 .
Karlsruhe , . Bismarckstr . -55.
Pers . Berat ., kein Filialbetr .
Wo ist ein lb . Mädel , Gesch .-

Tochter b . 28 J . ? Bin Kfpa .,
1.72 m , flotte , sympath . Er¬
schein ., mit best . Ruf und
in gt . Verhältn . Vermittl .
durch Bekannte angenehm .
Diskr . zugesichert . E u.
2101 an BNN.

Betriebswirt , Heimk .» in sich .
Pos., 38 J ., a . gt . Fam . , led .,
fl. Ersch ., 1,78 , vorn .Char .,
su . ges . froh . , gebild . kath .
Mäd . v. nat . fraul . Wesen .
Einh . in Fabrik od . Han -
delsuntem . angen . Voraus¬
setzung ggstg . Zun . Bild-
E (sof . Rückg . u . strengste
Verschw .zuges .) u . 2087BNN

Tsotfer-Geschält f . Heizungen
a . Asb . übern , n . Aufträge .
E u . 12469 BNN Bruchsal .

Leistungsfähiger Betrieb
zur Serienanfertigung von

Tisch- und Wanduhr -
gehäusen

gesucht , gg K 101 K BNN.

Handelsvertretung in Karlsr -,
zentral gel ., m . Büro , Tel .,
Roto -Vervielfält . PKW und
LKW, kautionskräftig , su .
lohn . Vertretung od . Inter -
essenvertr . E 2088 BNN.

Werbung

Ruine in Karlsr ., Zirkel 26
(287 qm) zu vkf . Angeb .
mit Preis an F . W . Quist
GmbH., Esslingen a . Neck .

Geb . Herr , mittl . Beamter ,
29 J ., wünscht nettes Frl .
zw . Heirat kenn , zu lern .

Kaufmann (Großhandel ), 45
J ., ovg . , gr ., mit sehr
hoh . Einkommen , wünscht
Heir . m . geb . Dame, evtl .
Einheirat .

Fräulein , 36 J . , kath ., mit
Haus u . Grundbesitz , Ver¬
mög., wünscht Heirat mit
geb . Herrn in guter Pos. ,

i mögl . Akademiker ,
i Für Herren u . Damen stets

gute Partien . Einheiraten
in Industrie u . Lebensmit -

i telgroßhandlung . Diskr .
; Vermittl . durch Fr . Merta

Say , Khe .. Akademiestr . 46 .
Sprechz . tgl . ▼. 14-18 Uhr.

1 - od.2 -Familienhaus
in Ettlingen ,

für 1. Stock Einzugsmög¬
lichkeit , zu kaufen ges .
Umgebung Pulvergarten
bevorzugt . E 2232 BNN.

Grundstück , 18 a , im Gew . ;
Mühlburger Weg , zu verk . |
E unter 2279 an BNN. J

Grundstück mit Obstbäumen j
in Ettlingen zu verkaufen . ■
E unter 2298 an BNN. I - “

,
- . . .

DerLehenshund ^
vornehme Vereinigung d .

Nette Dame, schuld !, gesch .,
mit kompl . 2-Z.-Wohnung ,
wünscht die Bekanntschaft
eines geb . Herrn v . 42—52
J . zw . sp . H . E 1983 BNN.

Geb . Fräulein , 35/178 , evgl .,
schl . , jung , ausseh . , Froh¬
natur , tadell . Verg ., intell .,
viels . interess . , naturlieb .,
tücht . i . Hauswirtsch . , Aus¬
steuer vorh . , s . Bekanntsch .
m . charakterf . Herrn , mögl .
Beamter zw . Heirat . Diskr .
Ehrens . E 2127 an BNN.

Steinhauerarbeiten in Natur ,
u. Kunststeinen . Wilhelm
Nonnenmacher . Steinhauer¬
meister , Grünwettersbach .

Mützen -Anfertlgung u . Ver¬
kauf I Weihnachts aufträge
werd . noch angen . Schmidt ,
Durlach , Turmbergstr . 4.

Terrazzo -, Fliesen - u . Gipser¬
arbeiten werden angenom¬
men . Baugesch . Schmidt ,
Karlsr ., Zeppelinstraße 29.

Ind .-, Fabrik - u . Hallenbauten :
Entw ., Ber ., Ausf . übern .
Ing . -Büro F . M . Hanke ,
Pforzh ., Westl . i , Tel . 2526 ,
Bruchs . , Borgst . 65 , T. 325 .

Trafos u . Spulen , Reparatur ,
u . Neuanfertig . Übern , v .
Serien . O . Schenck , El.-
Ing . , Khe .-Durlach , Tele¬
fon 804 , Bienleinstorstr . 1.

Terrazzoböden werden gelegt .
Terrazzowassersteine , auch
an Wiederverkäufer bei
günstigsten Preis , lieferb .
Nello Susi , Feldbergstr . 4,
Telephon 3175 .

Abbruch n . Aufbau v . Ruinen
nimmt entgeg . m . fachm .
Ausführung zu günstigen
Bedingungen . Arbeitsge¬
meinschaft : Meinzer u .
Martin , Bauunternehmung ,
Karlsr ., Hoeckerstraße 6,
Telefon 1069.

ANKER-
Registrierkassen

haben sich Jahrzehnte nur bestens bewährt .
»

Hören Sie kostenlos und unverbindlich unseren

langjährigen , erfahrenen

Vertreter : A . Sohnei
’ Karlsruhe - Rüppurr

Diakonissenstraße 4 Fernruf 4127

Sc5aic betören
an Terrazzo wassersteinen
in sämtl . Größen sofort

lieferbar .
Fit . Aimbnister& Sohn
Bau- u . Möbelschreinerei ,
Khe ., Zähringerstraße 18.

Notstrom - Aggregate
Dreh - u . Gleichstrom mit
Diesel -Motor , Dreh - und
Gleichstrom -Motoren , Um-

*former .
W . Meyer , Bremen»

Fehrfeld 28.

Abfahren von Schott u. Ab¬
räumen übern . Th. Kugel ,
Rintheim , Huttenstraße 21.

An. und Verkauf von Kfz.
Auto -Wipfler , Telefon 14.
Repar . Garage Tag u . Nacht

Marmor-
Sdireibgarnituren

in großer Auswahl .

Gebr . Bosebert
SchillerstraBe 51. Kol 2527

Weihnachten allein ?
Das Großinstitut für Ehe-
anbahnung hilft . Auskunft
durch die Filialen
Karlsruhe , Draisstraße 5,
Baden -Baden , Luisei*str . ! 4.

BETTEN - BECKER
das bekannte Fachgeschäft für gute Bettwaren

zeigt Ihnen jetzt auch in den

Ausstellungs - Fenstern
laufend preiswerte Angebote .

Beachten Sie die Auslagen in

Metallbetten , Kinderbetten
und Bettrösten

BETTEN - BECKER
Kaiserstraße 237 rjSS !'

Bettfedern - Reinigung
Telefon 5409

Möbel -Haaf
wieder in Karlsruhe

Adlerstraße 36 (beinLaden)

bäumen best ., ca . 36 a , zu
verkf . E unter 2275 BNN. 1

Tiermarkt T

Tauschgesache
Gebotenes an erster Stelle

Hengstfohlen , Rappen , VeJ . ,
zu vk . Emil Bodemef , Die¬
tenhausen , Ortstraße 35.

Muli , zugfest , zu verkaufen .
Dietz , Liedolsheim .

Ford Eifel, generalüberholt ,
neu lackiert u . gepolst .,
3 Reif., neu , 2 5=1 60*/o, .geg .
Lieferwagen , 1—1,5 t .J C3
unter 2131 an BNN.

Motorrad , 200 ccm , neuw .,
geg . 4 Reifen , .5 .50/16 , u.
entspr . Aufzahl . E uni*
12470 an BNN Bruchsal .

Motorrad , NSU, 98 ccm , fahr -
ber . , wen . gef . , gg . Reisc -
schreibmasch . e 2332 ®NN

Lieferwagen , Wanderer , 2,7
1, gut erh . , gg . Kleinwag .
Metzgerei Dennig , Singen
bei Pforzheim .

Neuer Anzug , grau , Gr . 180,
gg . ostfries . Milchschaf ,
Leghühner und Puten . iS
unter 1698 an BNN.

Herrenanzug gg . emaill .Bade¬
wanne , auch Büfett . £3
unter 2205 an BNN.

D.-Ski-Anzug , Gr . 52 , gegen
H .-Ski -Anz . Bunsenst . 7, p.

Neue Skistiefel , s . gt ., Gr .
41, Schweiz . Fahr . , gegen
gleichw ., Gr . 39 od . 39V?.
E unter 2024 an BNN.

Neues Schlafzimmer , Eiche ,
geg . gut erh . Klavier . E
unter 2336 an BNN.

Möbel in Ostzone (Sachsen )
geg . gleiche in Westzone .
Evtl . Verk . E 2144 BNN.

Staubsaug ., Vorwerk -Kobold ,
220 V , W . , m a . Schik . ,
gg. gt erh . Radio , 220 V , W .
Schnell , Oberacker ü . Bru.

Blektr . Eisenbahn , Spur 0 ,
kompl . Lok . m. Wagen ,
40 Schien , etc ., gg . Sp . 00
od . z . vk . E K 2136 K BNN

Radio gegen Rundschiff -Näh¬
maschine . E unter 2014
an BNN.

Hohner -Verdi II (neuw .) u.
ält . Akkordeon mit 1 Reg.
geg . guterh . Hohner -Akk . ,
126 Bässe , 3—4chörig , mit
Register . (Wertausgl .) O
unter Nr . 11036 an die
Gesch .-Stelle Rastatt .

Leica IIIc m . Summitar 1:2
u . Bereitschaftstasche , fa¬
brikneu , geg . Brillantring ,
ca . 1 Kar . E 2054 BNN.

Gold . H. -Uhr , Schweiz . Wk .,
m .gold . Kette , 14 kar . , gg .
Retina II od . gleichw . Ap¬
parat . e 2194 an BNN.

El . Birnen , 220 V , gg . 110 V .
E unter 1631 an BNN.

H .-Fahrrad , neu , gg . D.-Fahr -
rad, - neu od. wen . gebr .,
evtl . oh . Ber . E ) 1542 BNN

Fahiradanhänger gegen . Lei¬
terwagen . e 1980 BNN.

Weinbergsweiden u . schwa¬
che Schälweiden gegen
starke Korbweiden . Eng-
ler , Korbmacher , Khe.-Aue ,
Oberes Killisfeid .

Ein neuer Transport

Arbeitspferde
mittl . u . schwer . Schlags ,
sowie ein Transport hoch¬
trächtiger

Kühe u .
Kalbinnen

sind wieder eingetroffen
u . stehen ab Freitag zum
Verkauf und Tausch .

August Haitmann
Pferde - u . Viehhandlung ,
Weingarten 1. Bd.»

Bruchsaler Str . 19. Tel . 28.

Nutz - u . Fahrkuh zu verkf .
Reichenbach/Khe . Ortst . 61.

Nutz - und Fahrkuh , 38 Wo.
trächt ., zu vkf . Jöhlingen ,
Heubergstraße 12.

Sattelkuh , jg ., gute , zu vkf .
Grünwettersbach , Wingert¬
gasse 8.

Doberm .-Pinscher , Hund . ,2 J . ,
s. scharf u. wachs ., mit
Stb ., 2 Welp . , 12 Wo ., sehr
schön , z .vk . Strobel , Neibs -
heim , Hauptstraße 36.

Drahthaarioxterrier , 1l^jähr .
(Rüde) , m . Stammb ., z . vk .
E unter 2309 an i|NN.

2 jg . Wolfshunde (Rüde) so¬
wie 1 einj . Fox zu verk .
E unter 2293 an BNN.

Jg . Schäferhund , langh . , reh¬
braun , ges . Schott . Schä¬
ferhund bvz . e 2299 BNN.

Barsoy -Rüde (edler russisch .
Windhund ) 18 Mon., prä¬
miierte Eltern , Pracht¬
exemplar , anhängl . u . treu ,
in gute Hände gg. Höchst¬
angebot zu verkf . E
Nr . 263/Anz.-Verm . Domi¬
nik , Baden-Baden , Bald¬
reitstraße 3.

Schlachtziege zu kf . gesucht .
E unter 424 BNN Durlach .

2 schlachtreife Stallhasen ge¬
sucht . e u* 2234 an BNN.

Einige Leghühner zu verkf .
Ph. Eckerle , Busenbach ,
Hauptstraße 121.

Sichfindens seit 40 Jahren .
Kostenl . Prosp . -ca. Gtapbl .
Gutachten b. 48 Pfg . Porto
durch Lebensbund (13b )
Diessen . Postfach 34.

• Heiraten
vermittelt ; Frau Emma Marx *

! Morasch , ältest . Ehe-Institut
i hier am Platz , Karlsruhe ,
Karlstr . 140, part .. Tel . 4239.
Gegründet 1911. Sprechstd .
täglich v . 14.00 bis 19.00 U .

Ihre Zukunft meistern Sie
durch eine harmon . Ehe .
Befragen Sie das Institut
Frau Hilde v. Redwitz ,
Karlsruhe , Beiertheimer
Allee 14 a/16. Gute Einhei¬
ratsmöglichkeiten laufend
geboten ! Auskunft kosten¬
los , verschwiegen .

Frau Betty Steidtner
Die große , vornehme Ehe¬
anbahnung der 3 Westzonen
bietet Ehesuchenden aller
Kreise beste Heiratsmöglich¬
keit . Einheiraten in Industrie ,
Handel , Handwerk u . Land¬
wirtschaft stets vorgemerkt .
Fttrth/Bay . , Nümbergerst . 67.
.Günstige Bedingungen . Aus¬
kunft kostenlos — Neutral
gegen Rückporto .

Armbanduhren
Tisch - und Küchenuhren

im Fachgeschäft

tr « nt ' TOCl ? juweli - r und
l \ ÄI . L Uhrmachermeister

Eigene Reparaturwerkstitte . Herrenstraße 23

pHOSBn
1p*£isdi

EICHEL-VERSAND
STUTTGflRM . POSrFflCH 357

CORYDENT
Zahnpasta

Verkaufspreis DM 0.80

FERD . LANGENBERGER & C0 . STUTTGART
nur in Fachgeschäften

Polsiermöbel .
Couckes , Sessel , Chaiselongues , Schlaf -Couches

nur gute Ausführung ,
im altbekannten Polstermöbelgeschäft

Köhler
SehützenstraBe 25 Telefon 4419

Bhf Du im Drude mit Deinen Kleidern
Hamacher , Ettlingersir. 22, hilft Dir weiter
Anfertig . sämtl . Herrenbekleidung , sowie Kostüme u.

Mäntel . Je nach Güte des Stoffes in verschiedenen
Preislagen . Außerdem ändern , repar ., bügeln , wenden .

Reelle Bedienung .

Kleider ohne Punkte
sowie Mäntel , Kostüme , Wäsche , Schuhe , beste
Stoffe , meist wenig getragen , staunend billig . An-
und Verkauf gebrauchter Gegenstände aller Art .
W. Drost , Winterstr . 4» b . Cafe am Zoo , Telefon 5258

Verschiedenes
Waschfrau 4wöchentl ges .

Freier , Weifenstraße 21.
Gt . Schneiderin nimmt Kun¬

den an . E 1992 an BNN.
übernehme lfd . Handstrfck -

arbeiten jeder Art n. eig .
Mod . oder nach Angabe .
E unter 1985 an BNN.

Flickerin nimmt noch Kun¬
den an . Kommt ins Haus .
E unter 2062 an BNN.

Erstkl . Schneiderin nimmt n .
Kunden an . Hirschstr . 127,
3. Stock .

Suche Püegestelle f. meinen
5jähr . Sohn (gegen Entgelt )
bis zu meiner Wiederhei¬
rat . E u. 2068 an BNN.

Sängerin
36 J ., vielseit . interessiert ,
geistig hochstehend , gute
Erschein ., vermög . , wünscht
musikbegabten Idealisten (a .
Witwer m . Kind) zw. Heirat
kennenzulernen .

Amerikaner ,
Kaufm . , 31 J ., gut ausseh .,
vermög . , wünscht Heirat m .
lieb ., natürlichem Mädchen .

Bauingenieur ,
38 J . , in fest . Stell ., wünscht
Zweitehe m . charakterfester
Dame (a . Wwe .) .

Ingenieur ,
39 J ., vermögend , wünscht
Zweitehe mit gesundem , na-
türl . Mädchen m . Herzens¬
bildung (Wwe . m . Kind nicht
ausgeschl .) .
INSTITUT BERKLA , Ehean¬
bahnung für In- und Ausl .,
Karlsruhe , Akademiestr . 21.
Sprechz . : tägl . (auß . Samst .)
15—19 U. Sonnt , n . Vereinb .

Zieht Ihr Auto schlecht 7
Verbraucht es zuviel Benzin •
Dann kommen Sie zum

BV - Wagenprülstand
Autohaus Beier , Rüppurrer Straße 2a

Vergaser u. Zündung werden fachmännisch überprüft
und eingestellt !
Mangelhafte Leistung verbessert , de* Benzinverbrauch
vermindert !
Anmeldung unter Ruf-Nr . 6350 , Autohaus Beier
oder ab 6. 12. 48 beim Prüfstinds -Ingenieur

Raab Karcher G . m. b . H .

Ascardan
Wurm - Dragee»

gegen
Spul- u. Maden-

Mmet
£ip reines Naturprodukt für

Erwachsene und Kinder,
in Bruchsal zu haben :

Drogerie Haag , Schönbornstraße ,
Drogerie Herb , Rheinstraße 7,
Drogerie Woll , Bahnhofsplatz 1,

hans Spielmatm
Herren- und Damen - Bekleidung
KARLSRUHE , Kaiserstraße 111

Zahlungserleichterung

ERICH GROSSMANN
DAS PRALINEN -FACHGESCHÄFT

KAISERSTRASSE 46

Spezialität : Täglich frische Fondant-
Pralinen aus eigener Konditorei .

Für die uns so zahlreich zugegmgenen Blumenspen¬
den und Glückwünsche anläßlich unserer Gescbätts -
eröffnung sprechen wir hiermit allen Freunden und
Lieferfirmen unseren herzlichsten Dank aus .

Erich Großmann u . Frau .

Kriegerwitwe , oh . Anh . , 42
J ., gt . ausseh ., kath ., mit
sch . W ., s.

’ pass . Lbsgef .
in sich . Pos. E 2228 BNN.

Einheirat in kl . Landwirtsch .
Frl ., 26 J . ev ., gt. Ersch . ,
strebs . u. tücht . , wü. jg .
Herrn kenn . z . lern . Inter¬
esse an Obst - u . Rebbau
erford . Alter 28—30 J .,
wenn mögl . etw . Vermög .
erwünscht . Bildzuschr . unt .
12476 an BNN Bruchsal .

Ueschäftl . VerbincHmgen

Heiraten
Witwer , 56, oh. Anh . , Hdw . ,

möchte Frl . entspr . Alters
od . Wwe . zw . spät . Heir .
kenn . lern . 2208 an BNN.

Handwerker , 2? J . , 1.75 m ,
wünscht mit nett ., häusl .
Mädel bekannt zu werden
zw . spät . Heir . Etw . Aus¬
steuer erwü . Nur ernstge¬
meinte Büd-E i?44 BNN.

Seriöse Kunsthandlung sucht
schaffende Künstler , ferner
Herstellerfirma f . Barock¬
rahmen . E ' 2051 an BNN.

Wer hat Taxigenehmigung
u , braucht geeign . Wagen
od. wer verkauft solche
Genehmig .? E 2061 BNN.

Treppenbaufirma übernimmt
noch Aufträge : Treppen i .
Eiche , Buche od . Kiefer .
E unter K 2401 K an BNN.

Weiche Spirituosenfabrik od.
Großhandlung ist in d . La¬
ge , Daueraufträge in sämtl .
Spirituosen geg . sof . Kasse
durchzuführen ? E «nt . 423
an BNN Durlach .

Großtankstelle
Tag und Nacht ln Betrieb

mit modern eingerichteter Wagenpflege
und Abschmierstation

Autohaus Veit , Brettln . Telephon 315

MÖBELHAUSU.WERKSTATTE Sonderangebot !

|6ebr.filein[ Wäsche.Kommoden,
Nachttische

and Betten in Eiche

KARLSRUHE IN BADEN , ** ***
RÜPPURRER STR.14 * FERNRUF9? $ Instrumentenschranke

und Sitzbänke

An- u . Verkauf , Beratungen in

Gemälden
von nur ersten Meistern , sowie Teppiche ,
Kunstgegenstände aller Art und Schmuck .

R . WEHRLE , Kunsthandlung
Stuttgart -W, Am Kräherwald 171

Friedr . Abt & Sohn
Juwelier und Goldschmiedemeister

eigene Werkstätte für
alle Neuanfertigungen

Umarbeitungeji und Reparaturen .

Jhr Schmuck
Jhre Steine

kommen in keine fremden Hände

Ich arbeite selbst

Bis zum Wiederaufbau Nokkstraße 4

Reparaturen an Uhren

Nur Qualitätsarbeit

n
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